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Sehr geehrte Gemeinderatin, sehr geehrter Gemeinderat,

ich lade Sie recht herzlich zur 28. Sitzung des Gemeinderates GroRolbersdorf am

Dienstag, dem 20.09.2022, um 19.00 Uhr
in den Mehrzweckraum des Hauses der Begegnung im OT Hohndorf ein.

Offentlicher Teil :
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3.
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BegriRung, Eréffnung und Feststellung der Beschlussfahigkeit und der ordnungsgemafen Ladung
Bestétigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) der 28. GRS vom 20.09.2022
Bestatigung der Niederschrift (6ffentlicher Teil) der 27. GRS vom 28.06.2022

Beratung und Beschlussfassung Uber die Annahme von Spenden, Schenkungen und dhnlichen
Zuweisungen (BV GR 125/09/22)

Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses der Gemeinde
GrofRolbersdorf zum 31. Dezember 2021 (BV GR 126/09/22)

Unterrichtung gemaR § 75 Abs. 5 GemO (Haushaltsabwicklung 1.HJ 2022)
Beratung und Beschlussfassung zu anstehenden Problemen im Ort
Birgermeisterbericht

Einwohnerfragestunde

Beratung und Beschlussfassung zu Bau-und Grundstiicksangelegenheiten

Nichtéffentlicher Teil :

1.
12.
13.
14.
15.

BegruRung, Eréffnung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Bestatigung der Tagesordnung (nichtéffentlicher Teil) der 28. GRS vom 20.09.2022

Beratung zur Aufnahme einer Kindertagespflege in den Bedarfsplan der Gem. Grofiolbersdorf
Beratung und Beschlussfassung zu Bau- und Grundstiicksangelegenheiten

Beratung zu anstehenden Problemen im Ort

Urgermeister




offentlich BV GR 125/09/22

Beschlussvorlage fur die 28. Sitzung des Gemeinderates GroBRolbersdorf am 20. September 2022

Einreicher: Burgermeister
Vorlage erarbeitet: Herr Kohler
Gegenstand der Vorlage: Beratung und Beschlussfassung tiber die Annahme von

Spenden, Schenkungen und ahnlichen Zuweisungen

Gesetzliche Grundlage: Sachsische Gemeindeordnung

Vorlage wurde beraten mit:

Vorlage ist zuzustellen: allen Gemeinderaten, Blirgermeister, Akte, Kammerei,
Protokollantin

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschlieRt die Annahme der in der Anlage aufgefiihrten Spenden.

|

Uwe Giinther

Burgermeister

Abstimmungsergebnis:

dafir: dagegen: Stimmenthaltung:

Finanzielle Auswirkungen:

Die Annahme von Spenden erhoht die auBerordentlichen Ertrage.

Begriindung:

Durch den neuen § 73 Abs 5 SachsGemO darf nur der Blirgermeister Spenden, Schenkungen und

ahnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln.
Uber die Annahme oder Vermittlung muss der Gemeinderat in offentlicher Sitzung entscheiden.
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offentlich

BV GR 125/09/22

Anhang

Datum Spender Betrag Aufgabe, Bereich
02.12.21 | MB Seidel 150,00 €| FFW GroBolbersdorf
03.12.21 | VAF Richter 200,00 €|FFW Hohndorf
06.12.21 | MEK Cable 150,00 € |FFW GroBolbersdorf
06.12.21 | MEK Cable 150,00 €| FFW Hohndorf
06.12.21 | MEK Cable 150,00 €| FFW Hopfgarten
15.12.21 | Elektro-Berger 100,00 €| FFW GroBolbersdorf
17.12.21 | Britta Rosch 500,00 €|FFW GroBolbersdorf
29.12.21 | Mobel Vogler KG 300,00 € FFW GrobBolbersdorf
30.12.21| Agrostim 500,00 € FFW Hohndorf
03.01.22|Bauer & Bauer OHG 100,00 €| Kindereinrichtung ,,Sonnenstrahl*
10.01.22 | Norbert Staffa 100,00 €| FFW Hohndorf
18.01.22 | VAF Richter 93,65 €| Jugendclub Hohndorf - Dorfweihnachtsmann
17.12.22 |Richter Fleischwaren 6,55 €|Jugendclub Hohndorf - Dorfweihnachtsmann
28.02.22 |Karl-Heinz und Barbel Reichel 50,00 € | Denkmale Hohndorf
05.04.22 Hannelore Bohme 50,00 € | Denkmale Hohndorf
11.04.22 | CE cideon engineering 300,00 €| Jugendfeuerwehr GroBolbersdorf
14.04.22 |eins 400,00 €| Jugendfeuerwehr GroBolbersdorf
11.04.22 | Pedro Gonzales 50,00 €| Jugendclub GroBolbersdorf
22.04.22 |Bernd Ulbricht Nachf. 30,00 €| Jugendclub GroBolbersdorf
14.04.22 | Bauer & Bauer 30,00 €| Jugendclub GroRolbersdorf
30.06.22 | Erzgebirgssparkasse 300,00 € |Denkmal Wegesaule Hohndorf
11.07.22  Mobel Vogler KG 1.980,00 € |Sachspende Gemeindebibliothek
26.07.22 | Thomas Schaarschmidt 200,00 €| Einweihung FGH Hohndorf
22.07.22 |Ratio-Mobil 100,00 €|Einweihung FGH Hohndorf
07.07.22 | VAF Richter 100,00 € JFW Hohndorf
25.07.22 | Trockenbau Eberl 50,00 €| Einweihung FGH Hohndorf
27.07.22 |Heiko Hoba 100,00 €|Einweihung FGH Hohndorf
27.07.22 |ERZ Vision Video 100,00 €|Einweihung FGH Hohndorf
02.08.22 | GVT Weber 500,00 €  Einweihung FGH Hohndorf
02.08.22 | Kerstin Harnisch 200,00 €| Einweihung FGH Hohndorf
02.08.22 | Gunter Keilig 150,00 €| Einweihung FGH Hohndorf
03.08.22 | Malter Unitas 500,00 €| Verein Hopfgarten 12017 e. V.
10.08.22 | Gerustbau Gonzales 1.470,09 €|Gerust Hopfenhausel
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offentlich BV GR 126/09/2022

Beschlussvorlage fur die 28. Sitzung des Gemeinderates GroBolbersdorf am 20. September 2022

Einreicher: Burgermeister
Vorlage erarbeitet: Herr Kohler
Gegenstand der Vorlage: Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung des

Jahresabschlusses der Gemeinde GroRolbersdorf
zum 31. Dezember 2021

Gesetzliche Grundlage: Sachsische Gemeindeordnung

Vorlage wurde beraten mit:

Vorlage ist zuzustellen: allen Gemeinderaten, Burgermeister, Akte, Kammerei,
Protokollantin

Beschlussvorschlag:

Der Jahresabschluss der Gemeinde GroBolbersdorf zum 31. Dezember 2021 (Vermogensrechnung, Ergebnis-
und Finanzrechnung, Anhang sowie Rechenschaftsbericht) wird wie folgt festgestellt.

Ergebnisrechnung:

- Ordentliches Ergebnis -66.932,65 €
- Sonderergebnis 24.724,45 €
- Gesamtergebnis -42.208,20 €
- Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis

mit dem Basiskapital gem. § 72 Ans.3 S. 3 SachsGemO 226.779,53 €
- Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis

mit dem Basiskapital gem. § 72 Ans.3 S. 3 SachsGemO 0,00 €
- verbleibendes Gesamtergebnis 184.571,33 €

Der Uberschuss des Ergebnisses wird in die Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses
bzw. Sonderergebnisses eingestellt.

Finanzrechnung

Zahlungsmittelsaldo aus lfd. Verwaltungstatigkeit 239.408,68 €
- Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit -398.164,67 €
- Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit 45.723,63 €
- Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr 112.168,27 €
- Endbestand an liquiden Mitteln 265.045,11 €

Vermogensrechnung (Bilanz)

- Bilanzsumme 17.300.997,62 €
- Basiskapital 6.601.634,08 €

|
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Uwe Giinther
Burgermeister

Abstimmungsergebnis:
dafir: dagegen: Stimmenthaltung:

Begriindung:
siehe beigefiigter Jahresabschluss 2021 einschlieBlich Priifbericht

P:\Kammerei\Jahresrechnungen\Jahresabschluss 202 1\Beschluss Jahresabschluss 2021.odt



TERPITZ BAST RONNEBERGER

HINWEIS: Wir weisen darauf hin, dass es sich bei dem vorliegenden Dokument um eine
elektronisch Ubersandte Kopie handelt. Allein die in Papierform (bergebenen Unterlagen sind
mafgeblich. Die elektronisch Ubersandte Kopie ist nur zur internen Verwendung durch die Organe
des Unternehmens bestimmt, sofern nicht gesetzliche Regelungen oder Bestimmungen in der
Auftragsvereinbarung eine Weitergabe oder Einsichtnahme vorsehen. Eine dariber
hinausgehende Weitergabe oder Einsichtnahme ist nur nach vorheriger schriftlicher Freigabe
durch die Terpitz Bast Ronneberger GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungs-
gesellschaft zulassig und im Ubrigen nicht gestattet.

Gemeinde GrofBolbersdorf

Bericht Gber die Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021
und des Rechenschaftsberichts fir das Haushaltsjahr vom
1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021


martin.schoppe
Textfeld
HINWEIS: Wir weisen darauf hin, dass es sich bei dem vorliegenden Dokument um eine elektronisch übersandte Kopie handelt. Allein die in Papierform übergebenen Unterlagen sind maßgeblich. Die elektronisch übersandte Kopie ist nur zur internen Verwendung durch die Organe des Unternehmens bestimmt, sofern nicht gesetzliche Regelungen oder Bestimmungen in der Auftragsvereinbarung eine Weitergabe oder Einsichtnahme vorsehen. Eine darüber hinausgehende Weitergabe oder Einsichtnahme ist nur nach vorheriger schriftlicher Freigabe durch die Terpitz Bast Ronneberger GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungs-gesellschaft zulässig und im Übrigen nicht gestattet.





vorgelegt von

TERPITZ BAST RONNEBERGER GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuverberatungsgesellschaft

Karl-Liebknecht-StraBe 14
04107 Leipzig

Telefon +49 (341) 7107770
Telefax +49 (341) 71 0777 29

E-Mail: info@terpitz-bast-ronneberger.com
Internet: www.terpitz-bast-ronneberger.com
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TERPITZ BAST RONNEBERGER

1. PRUFUNGSAUFTRAG

Der Gemeinderat der
Gemeinde GroBolbersdorf

nachfolgend auch Gemeinde genannt, wahlte uns gemaB § 28 Abs. 2 Nr. 13 S&chsGemO
mit Beschluss vom 25. Januar 2022 zum &rtlichen Prufer fur den Jahresabschluss zum 31.
Dezember 2021. Ausgehend davon beauftragte uns der Burgermeister, den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2021 nebst Anhang sowie den Rechenschaftsbericht (Anlage
7.1.1 bis 7.1.3) entsprechend § 104 (1) S&GchsGemO der Gemeinde zu prufen.

Wir bestatigen gemaB § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Prifung des Jahresabschlus-
ses die anwendbaren Vorschriften zur Unabhdngigkeit beachtet haben.

Uber das Ergebnis der Prifung des Jahresabschlusses berichtet dieser Prifungsbericht ge-
mak § 104 Abs. 2 SdchsGemO, der in Anlehnung an den IDW Prifungsstandard: Grund-
satze ordnungsmaBiger Erstellung von PrUfungsberichten (IDW PS 450 n.F.) erstellt wurde.
Des Weiteren wurden die vom Institut der RechnungsprUfer (IDR) herausgegebenen Pri-
fungsleitlinien beachtet.

Wir bestatigen gemaB § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer PrGfung des Jahresabschlus-
ses die anwendbaren Vorschriften zur Unabhdngigkeit beachtet haben.

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefUgten Besonderen Auftragsbedingungen fUr Pri-
fungen und prifungsnahe Leistungen der Terpitz Bast Ronneberger GmbH in der Fassung
vom 1. September 2021 sowie die Allgemeinen Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer
und Wirtschaftsprufungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die
Hdhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhdlinis zu Dritten ist Nr.
1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maBgebend.

Der Bericht ist an die Gemeinde GroBolbersdorf gerichtet.
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2. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

2.1 Lage der Gemeinde GroBolbersdorf

Im Jahresabschluss sowie Rechenschaftsbericht wurden nach unserer Auffassung folgende
wesentlichen Aussagen zum Verlauf der Haushaltswirtschaft und zur Lage der Gemeinde
geftroffen:

w[-..] Der Haushaltsplan 2021 wurde am 23. Februar 2021 beschlossen. Mit Schreiben vom
26. April 2021 wurde die Satzung nicht beanstandet.

Wichtigste MaBnahmen im Haushaltsjahr waren der Neubau des Feuerwehrgerdtehauses
Hohndorf, der Baubeginn der Rekonstruktion der Grundschule 1. BA sowie die Planung des
Glasfaserausbaus.

[...] Durch die groBen BaumaBnahmen, insbesondere dem Glasfaserausbau, und den erst
im Nachgang erfolgenden Férdermittelauszahlungen wird die Liquidit&t stark beansprucht.
Insbesondere fUr den Glasfaserausbau wird ein separates Bankkonto genutzt, fir das der
Kassenkredit in Anspruch genommen wird.

[...] Das Sachanlagevermdgen (unbebaute und bebaute Grundsticke, Gebdude, Infra-
strukturvermégen [StraBen, Bricken, StUtzmauern], Maschinen, Fahrzeuge und Betriebs-
und Geschdaftsausstattungen) ist mit 88,7 % die gréoBte Position des Anlagevermdgens.

Bei einer Einwohnerzahl von 2750 Einwohnern am 30.06.2021 entspricht das Sachanlage-
vermdgen 5.417,97 € pro Kopf.

[...] In der Vergangenheit wurden Kredite zur Finanzierung verschiedener Ausgaben auf-
genommen. So liegt der Bestand an Krediten zum 31.12.2021 bei 980.661,17 €. Dies ent-
spricht einer Pro-Kopf-Kredit-Verschuldung von 356,60 €. Im Haushaltsjahr 2021 wurde ein
Kredit in Hohe von 132.500 € auf der Basis der Erméchtigung 2020 insbesondere fUr den Bau
den Feuerwehrgerdtehauses Hohndorf aufgenommen. Mit den Krediten wurden Investiti-
onen in den Wohnungsbestand, den Immobilien sowie in das Infrastrukturvermoégen finan-
ziert. Die gesamte Pro-Kopf-Verschuldung (einschlieBlich Kassenkredite) betragt 446,78 €.

[...] Es kann derzeit nicht mehr die schnellstmdgliche Tilgung der Kredite und somit die
Schuldenfreiheit im Vordergrund stehen. Die Zinsen sind auf einem historischen Tiefstand,
so dass die Belastung des Haushalts auf Idngere Sicht durch Zinszahlungen Gberschaubar
ist.

Im Herbst 2021 wurde der Kredit fUr den Bau des Feuerwehrgerdtehauses Hohndorf aufge-
nommen. AuBerdem wurden fUr drei 2022 fallig werdende Kredite vorzeitig entsprechende
Umschuldungskredite vereinbart. Alle Kredite der Gemeinde werden nunmehr vollsténdig
getilgt. Die Zinsen betragen 0,68 % und 0,74%. Entsprechend den vorliegenden Pl&nen sind
bis 2046 alle Kredite getilgt.

Mit einer kalkulierten Tilgungsdauer von 25 Jahren liegt die Gemeinde immer noch unter
der durchschnittlichen Abschreibungsdauer von 37,7 Jahren und somit im gesetzmdaBigen
Rahmen. Auch im Rahmen der Gberértlichen Profung der JahresabschlUsse 2012 bis 2018
wurde daraufhingewiesen, dass die hohe Tilgung zu einem Zahlungsmittelabfluss fUhrt und
damit die Méglichkeiten fUr Investitionen stark eingeschrénkt sind.
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[...] Entgegen der urspringlichen Planung wurde ein um rund 284,6 T€ besseres ordentli-
ches Ergebnis erzielt.

Im Sonderergebnis wurden die direkt ermittelbaren Aufwendungen und Erfrdge im Rah-
men der Corona-Pandemie abgebildet.

[...] GréBte Aufwandsposten sind die Personalaufwendungen mit 42,9 % der Gesamtauf-
wendungen, die Abschreibungen mit 14,5 %, die Aufwendungen fUr Sach- und Dienstleis-
tfungen mit 18,5 % sowie die Transferaufwendungen (u.a. Kreisumlage, Gewerbesteuerum-
lage) mit 16,8 %.

Die Planziele bei den Aufwendungen fUr Sach- und Dienstleistungen konnten nicht erreicht
werden. Eine weitere Verringerung insbesondere des Unterhaltungsaufwandes geht unmit-
telbar zu Lasten der Substanz des Anlagevermdgens.

Der Fehlbetrag (Saldo) aus Abschreibungen auf Alt-Investitionen gem. § 72 Absatz 3 Satz 3
SachsGemO betragt 234.787,28 €. Dies beinhaltet neben den Abschreibungen und der
Auflésung der Sonderposten, auch die Ertrédge auf Zuschreibungen (191.372,47 €). Dies sind
die Wertverdnderungen der Finanzanlagen (Beteiligungen). Somit war durch die Ge-
meinde 2021 eine Abschreibung abziglich Sonderposten in Hohe von 42,397,27 € im or-
dentlichen Ergebnis zu erwirtschaften. Dies wurde erreicht.

[...] Die Grundsteuer A (15.332,56 €) und B (239.865,15 €) wurden in der geplanten Hohe
veranlagt. Die Gewerbesteuer (476.791,56 €) wurden Uber der geplanten Hohe veranlagt.

Bei der Einkommenssteuer haben wir rund 61,7 T€ mehr als geplant und rund 65 T€ mehr als
im Jahr 2020 eingenommen. Bei der Umsatzsteuer haben wir rund 4 T€ weniger als im Vor-
jahr eingenommen.

Die Kreisumlage betrug 2022 715.065,35 € und die Gewerbesteuerumlage 43.332,89 € und
damit zusammen rund 14,4 T€ hdher als geplant.

[...] Im Gebdude- und Liegenschaftsmanagement haben wir das geplante Ergebnis nicht
erreicht. Es zeigt sich jedoch, dass eine weitere Reduzierung des Unterhaltungsaufwandes
nicht mehr moglich ist, wenn die Gemeinde nicht Gefahr laufen will, dass die Substanz der
Gebdude nachhaltig leidet.

In allen anderen Produkten wurden die geplanten Haushaltsansdtze weitgehend einge-
halten. Im Mehrzweckgebdude GroBolbersdorf waren hdhere Bauhofleistungen notwen-
dig, um den Standort als Ausweichstelle fUr die Grundschule zu ertUchtigen.*

Auf Grund der PrUfung wird festgestellt:
Die Aussagen in Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht zum Verlauf der Haushaltswirt-

schaft und zur Lage der Gemeinde geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung der
Haushaltswirtschaft und der Lage der Gemeinde wieder.
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2.2 Zu erwartende positive Entwicklungen und mogliche Risiken von besonderer Be-
deutung

Im Rechenschaftsbericht wurden nach unserer Auffassung folgende wesentliche Aussa-
gen zu der zu erwartenden positiven Entwicklung und den mdéglichen Risiken von beson-
derer Bedeutung der Gemeinde GroBolbersdorf getroffen:

+[...] Die weitere Entwicklung der Haushaltswirtschaft ist von mehreren, vor allem auBer-
halb des Einflussbereiches der Gemeinde liegenden Faktoren abhdngig.

Einer der gréBten Positionen auf der Aufwandsseite sind die Personalaufwendungen. Hier
sind vor allem die Lohnsteigerungen durch die entsprechenden Tarifvertrige bestimmend.
Einsparungen durch Reduzierungen sind nur dann méglich, wenn andererseits auch ent-
sprechende Aufgaben der Gemeinde reduziert werden. Damit einher geht dann aber
auch eine Verschlechterung der Aftraktivitat des Ortes beispielsweise durch ungepflegte
Gemeinfldchen und Gemeindeobjekte oder einem reduzierten Verwaltungsservice. MaB-
nahmen zur Effizienzsteigerung sind in aller Regel mit Investitionen verbunden. Hier ist abzu-
wdgen, ob die notwendigen Investitionen (einschlieBlich Folge- und Umstellungskosten) in
einem wirtschaftlichen Verhdlinis zu den Einsparungen stehen.

In der Kindereinrichtung muss den steigenden Personalkosten durch entsprechende regel-
maBige Anpassung der Erziehungsbeitrge begegnet werden. Hier sollte gegebenenfalls
in die Safzung ein Automatismus integriert werden, um eine jGhrliche dynamische Anpas-
sung zu erméglichen.

Insbesondere im Bereich der Steuereinnahmen aus Gewerbe, sowie den Antfeilen an der
Umsatz- und Einkommenssteuer kann die Gemeinde nur indirekt steuernd eingreifen. Sie ist
hierbei auf den gesetzgeberischen Rahmen der jeweiligen Steuern angewiesen. Die He-
besdatze liegen bei der Grundsteuer A (310 %) und der Gewerbesteuer (400 %) Gber den
Nivellierungshebesdtzen des Landes. Problematisch erweist sich immer wieder die Praxis
der Finanzdmter Uber die Festsetzung der Vorauszahlungen der Gewerbesteuer. Diese wer-
den meist zu hoch festgesetzt, so dass es in der Folge zu nicht planbaren Ruckzahlungen
kommt.

Wichtig fur die Verbesserung der Kassenlage wdre eine zeitnahe Auszahlung entsprechen-
der Férdermittel. Insbesondere Férdermittel vom Bund und von der EU werden regelmdaBig
erst nach Zahlung der entsprechenden Rechnungen und Abschluss der MaBnahme aus-
gezahlt. Zusammen mit einer langen Prifungsfrist auch bei einfachen Zwischenauszahlun-
gen hat die Gemeinde GroBolbersdorf in erheblichem MaBe Vorfinanzierungen zu tatigen.

Die Gemeinde ist stark von den Zuweisungen aus der allgemeinen und investiven SchlUs-
selzuweisung abhdngig. Eine starke Verringerung dieser Zuweisungen ist fur die Gemeinde
existenzgefdhrdend.*

Auf Grund unserer Prifung stellen wir fest:
Die Aussagen im Rechenschaftsbericht spiegeln insgesamt die zu erwartenden positiven

Entwicklungen und die mdglichen Risiken von besonderer Bedeutung nach unserer Auffas-
sung zutreffend wider.
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

3.1 Gegenstand der Prifung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung des Jahresabschlusses und des Rechen-
schaftsberichts liegen in der Verantwortung des Fachbediensteten fur das Finanzwesen
der Gemeinde GroBolbersdorf.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der durchgefihrten pflichtgemd&Ben Prifung ein
Urteil Uber den Jahresabschluss abzugeben.

Dabei ist zu prifen, ob:

bei den Ertfrdgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der
Vermdégensverwaltung vorschriftsmdaBig verfahren worden ist;

die einzelnen Rechnungsbetrége sachlich und rechnerisch vorschriftsmdaBig be-
grindet und belegt sind;

der Haushaltsplan eingehalten worden ist und

das Vermogen, die Kapitalposition, die Sonderposten, die Rechnungsabgrenzungs-
posten und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind.

Dazu haben wir die BuchfUhrung, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021, bestehend
aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Vermdgensrechnung sowie dem An-
hang einschlieBlich seiner Anlagen und den Rechenschaftsbericht vom 1. Januar bis
31. Dezember 2021 der Gemeinde GroBolbersdorf gepruft. Der Jahresabschluss wurde un-
ter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung aufgestellt.

Im Rahmen unseres Prufungsauftrages wurden folgende gesetzliche Vorschriften geprift:

die Einhaltung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften mit inren ergénzenden Sat-
zungen;

sonstige ortsrechtliche Bestimmungen;

die Dienstanweisungen Uber den Jahresabschluss und seinem Anhang sowie

die Beachtung der Grundsatze ordnungsmdaBiger Buchfuhrung

Dagegen war die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung und
Aufklédrung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlicher Tatbesténde, soweit sie nicht die
OrdnungsmaBigkeit von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht betreffen, nicht Ge-
genstand der Prifung des Jahresabschlusses.

3.2 Art und Umfang der Prifung

Wir haben unsere Prifung nach den rechtlichen Vorschriften und dem risikoorientierten
PrGfungsansatzin Anlehnung der vom Institut der Rechnungspruifer (IDR) herausgegebenen
PrGfungsleitlinien und unter Beachtung der vom IDW festgestellten deutschen Grundsdtzen
ordnungsmaBiger Abschlussprifung vorgenommen.
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Diese Grundsatze erfordern es, die Prifung so zu planen und durchzufUhren, dass ein hin-
reichend sicheres Urteil darUber abgegeben werden kann, ob die BuchfUhrung, der Jah-
resabschluss und Anhang sowie der Rechenschaftsbericht frei von wesentlichen Fehlaus-
sagen und Mdangeln sind.

Dem risikoorientierten Prufungsansatz gemdaB haben wir eine an den speziellen Risiken des
kommunalen Jahresabschlusses der Gemeinde GroBolbersdorf ausgerichtete Prifungspla-
nung durchgefuhrt. Diese Profungsplanung wurde auf der Grundlage von AuskUnften des
Fachbediensteten fUr das Finanzwesen sowie den Mitarbeitern der Verwaltungsleitung und
erster analytischer Prifungshandlungen erstellt.

Darauf aufbauend wurde ein priffeldbezogenes risikoorientiertes PrGfungsprogramm ent-
wickelt, das auf der Grundlage der festgestellten pruffeldbezogenen Risikofaktoren Art und
Umfang der Prufungshandlungen festlegt.

Die PrUfung schlieBt eine stichprobengestutzte Prifung der Nachweise fur die Bilanzierung
und die Angaben in Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht ein. Sie beinhaltet die Pro-
fung der an-gewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundséize und we-
sentlicher Ein-schdtzungen des BUrgermeisters und des Fachbediensteten fUr das Finanz-
wesen sowie eine Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses und des Rechen-
schaftsberichtes.

Gegenstand der Prifungshandlungen im Rahmen der Prifung des Rechenschaftsberich-
tes waren die Vollstndigkeit und die Plausibilitdt der Angaben. Die Angaben sind unter
BerUcksichtigung der wdhrend der Prifung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkennt-
nisse danach beurteilt worden, ob sie in Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde GroBolbersdorf vermitteln, die Errei-
chung der wesentlichen Ziele und die Angaben Uber den Stand der kommunalen Aufga-
benerflllung sowie die Vorgdnge von besonderer Bedeutung und die zu erwartende po-
sitive Entwicklung und maogliche Risiken von besonderer Bedeutung zutreffend darstellen.

Die Prifung umfasst aussagebezogene, einzelfallorientierte Prifungshandlungen; die an-
gewandten Verfahren zur Auswahl der risikoorientierten Prifungshandlungen basieren auf
einer bewussten Auswahl.

Die Pruofungsstrategie des risikoorientierten Prifungsansatzes hat zu folgenden Schwerpunk-
ten des Prufungsprogramms gefihrt:

wesentliche Zu- und Abgdnge des Anlagevermogens sowie der korrespondieren-
den Sonderposten in Stichproben

Verdnderungen in den Finanzanlagen

vollst&ndige und zutreffende Erfassung und Bewertung der Forderungen und Ver-
bindlichkeiten

Bilanzierung und Bewertung der RUckstellungen

Vollst&dndigkeit der Ertrdge und Aufwendungen innerhalb der Ergebnisrechnung
insbesondere im Hinblick auf die Periodenabgrenzung

zutreffende Erfassung der Ein- und Auszahlung innerhalb der Finanzrechnung
Vollst&dndigkeit und Richtigkeit der Angaben im Anhang nebst den dazugehdrigen
Anlagen

Vollst&dndigkeit und Richtigkeit der Angaben im Rechenschaftsbericht
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Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prifungshandlungen sowie der Einsatz der
Mitarbeiter wurden im Hinblick auf diese PriGfungsschwerpunkte unter BerGcksichtigung der
Risikoeinschatzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt.

Insbesondere wurden folgende PrUfungshandlungen durchgefGhrt bzw. folgende PrU-
fungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet:

Die Posten des Anlagevermoégens haben wir hinsichtlich der Anwendung ordnungsmaBi-
ger Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden in Stichproben der Zug&nge geprUft. Dies be-
inhaltet insbesondere die korrekte Festlegung von Nutzungsdauern gemdaB der landesein-
heitlichen Abschreibungstabelle, die zutreffende Abgrenzung von Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten von nicht aktivierungsfdhigem Erhaltungsaufwand sowie die richtige ver-
mdgensgegenstandsgenaue Zuordnung von Sonderposten. Zudem haben wir den ord-
nungsgemdaBen Ausweis der Vermodgensgegenstdnde zu den einzelnen Bilanzpositionen
entsprechend der Zuordnungsvorschriften des landeseinheitlichen Kontenrahmenplanes
geprUft.

Zur Beurteilung der Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen und der Be-
teiligungen haben wir folgende Unterlagen herangezogen:

e Mitteilung der KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia zur Er-
mittlung moglicher Wertansatze der Beteiligung zum 31. Dezember 2020

¢ Stimmanteile und Anteile der Verbandsmitglieder am Eigenkapital des Trinkwas-
serzweckverbandes ,,Mittleres Erzgebirge" zum 31. Dezember 2020

e /weckverband Kommunale Wasserversorgung ,,Mittleres Erzgebirgsvorland” Haini-
chen, Eigenkapital getrennt nach den Bereichen Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung je Mitglied zum 31. Dezember 2020

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen sowie der Verbindlichkeiten haben wir
uns durch analytische und stichprobenartige, aussagebezogene Prifungshandlungen
Uberzeugt. Die bewusste Stichprobenauswahl erfolgte nach den Kriterien der Wesentlich-
keit. Die Werthaltigkeit der Forderungen wurde insbesondere durch eine Analyse der Al-
tersstruktur beurteilt.

Die Prufung des Bestandes an liquiden Mitteln und Verbindlichkeiten gegentber Kreditin-
stituten haben wir anhand der Kontennachweise vorgenommen.

Auf das Einholen von Bankbestatigungen wurde auf Basis des IDW PS 302 8.2 Tz. 23 verzich-
tet. Grundlage hierfur sind die bei der Kreditaufnahme zwingend notwendigen Genehmi-
gungsprozesse durch den Gemeinderat (Beschluss Haushaltssatzung gemaB § 76 Abs. 2
SachsGemQO) sowie im Anschluss durch die Rechtsaufsichtsbehdrde (Genehmigung Kre-
ditaufnahmen gemdans § 82 Abs. 2 S&GchsGemO).

Die Rickstellungen wurden durch Befragung von Mitarbeitern und der Verwaltungsleitung
auf Vollsténdigkeit untersucht. Die zutreffende Ermittlung der RUckstellungshdhe erfolgte
durch eine stichprobenhafte Prifung der Berechnungen und eine kritische Beurteilung der
vorgenommenen Schétzungen.

Die Posten der Ergebnisrechnung haben wir durch Abgleich zu den jeweiligen Vertragen,
Bescheiden bzw. Belegen in Stichproben geprUft. Insbesondere haben wir die Erfrige und
Aufwendungen im Rahmen des Finanzausgleichs einschlieBlich der Gemeindeanteile an
der Einkommen- und Umsatzsteuer abgestimmt.

Den Anhang pruften wir auf VollstGndigkeit der gesetzlich geforderten Angaben.
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Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fUr unser
Profungsurteil bildet.

Ausgangspunkt unserer PrGfung war der durch Dr. Vieler & Partner GbR Wirtschaftsprufer,
Steuerberater, Chemnitz geprUfte und unter dem Datum vom 22. Juli 2021 mit dem unein-
geschrankten Prifungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 sowie
der Rechenschaftsbericht fUr das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 der
Gemeinde GroBolbersdorf.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 nebst Rechenschaftsbericht fir das Haushalts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 wurde in der Gemeinderatssitzung vom 14. Sep-
tember 2021 festgestellt.

Alle erbetenen Aufkldrungen und Nachweise wurden uns durch den Fachbediensteten
des Finanzwesens der Gemeinde GroBolbersdorf erteilt. Der BUrgermeister hat die Vollstan-
digkeit des Jahresabschlusses am 15. August 2022 schrifflich bestatigt.

Die PrGfung fGhrten wir mit Unterbrechungen in den Monaten Juni bis August 2022 durch.
Die Prifung wurde am 15. August 2022 abgeschlossen.
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4. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1 OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung
4.1.1 Buchfihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Nach den Prifungsfeststellungen gewdhrleistet der auf Grundlage des Kommunalen Kon-
tenrahmens fUr den Freistaat Sachsen erstellte und fUr den Jahresabschluss angewandte
Kontenplan eine klare und Ubersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes.

Die Geschdftsvorfdalle wurden vollstGndig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege
wurden ordnungsgemdaB angewiesen, ausreichend erldutert und Ubersichtlich abgelegt.
Der Jahresabschluss wurde aus der BuchfUhrung zutreffend entwickelt und von der Ge-
meinde erstellt.

Die Bestandsnachweise der Vermdgensgegensténde, der Kapitalposition, der RUckstellun-
gen, der Sonderposten, der Verbindlichkeiten und der Rechnungsabgrenzungsposten sind
erbracht.

Bei der PrUfung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die
von der Gemeinde gefroffenen organisatorischen und technischen MaBnhahmen geeignet
sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewdahrleis-
ten.

Die von der Gemeinde eingesetzte Software ,SASKIA.de-IFR kommunale Doppik" Version
4.1 war zum Zeitpunkt der Prifung von der SAKD gemdaB § 87 Abs. 2 SGchsGemO zugelas-
sen.

Die BuchfGhrung und die weiteren gepriften Unterlagen entsprechen nach unseren Fest-
stellungen in allen wesentlichen Belangen den gemeinderechtlichen Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften des Freistaates Sachsen. Die aus den weiteren gepriften Unterlagen ent-
nommenen Informationen fuhren zu einer ordnungsgemdaBen Abbildung in BuchfUhrung,
Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht.

41.2 Jahresabschluss

Die Vermdgensrechnung sowie die Ergebnis- und Finanzrechnung sind den gesetzlichen
Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermdgensgegenstinde, die Schulden sowie
die Kapitalposition und die Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen
Bestimmungen angesetzt und bewertet, fur die erkennbaren Risiken nach
§ 41 Abs. 1 Nr. 1 — 9 SGchsKkomHVO wurden RUckstellungen in ausreichendem MaBe gebil-
det.

Die weiteren gepriften Unterlagen entsprechen in allen wesentlichen Belangen den ge-
meinderechtlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Freistaates Sachsen.

Der Anhang enthdlt die gemd&B den gemeinderechtlichen Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften des Freistaates Sachsen notwendigen Erl@uterungen der Vermdgensrechnung so-
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wie der Ergebnis- und Finanzrechnung, insbesondere die von der Gemeinde angewand-
ten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsé&tze, sowie die sonstigen Pflichtangaben. Die An-
lagen-, Forderungs- und VerbindlichkeitenUbersicht entsprechen den Regelungen des § 54
S&chsKkomHVO.

In dem Jahresabschluss der Gemeinde GroBolbersdorf zum 31. Dezember 2021 sind die fir
die Rechnungslegung geltenden Vorschriften, einschlieBlich der Grunds&fze ordnungsma-
Biger BuchfGhrung (GoB), beachtet worden.

Wir kommen zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 ordnungs-
gemdanB aus der BuchfUhrung und den weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet worden
ist und in allen wesentlichen Belangen den gemeinderechtlichen Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften entspricht.

4.1.3 Rechenschaftsbericht

Der von dem Fachbediensteten fUr das Finanzwesen der Gemeinde GroBolbersdorf auf-
gestellte und vom BUrgermeister bestatigte Rechenschaftsbericht ist diesem Bericht als An-
lage 7.1.1 beigefugt.

Der Rechenschaftsbericht entspricht nach den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen
den gemeinderechtlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Freistaates Sachsen.
Die PrGfung ergab, dass der Rechenschaftsbericht:

insgesamt ein entsprechendes Bild vom Verlauf der Haushaltswirtschaft der Ge-
meinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen ErfUllung der Aufga-
ben vermittelt;

ein den tatsdchlichen Verhdaltnissen entsprechendes Bild vermittelt und

die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen
der Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen erldutert und eine Bewertung der
Abschlussrechnungen vornimmt.

DarUber hinaus stellt der Rechenschaftsbericht:

die Erreichung der wesentlichen Ziele,

Angaben Uber den Stand der satzungsmdaBigen Aufgabenerfillung,

Vorgdnge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres
eingetreten sind,

die zu erwartende positive Entwicklung und mogliche Risiken von besonderer Be-
deutung und

zutreffend dar.

Die Auswertung der fUr die Schlusselprodukte gesetzten Leistungsziele erfolgte nur teilweise
anhand der zur Messung der Zielerreichung gebildeten Kennzahlen.

Uber die AusfUhrungen des Rechenschaftsberichtes hinaus sind uns keine weiteren nach

Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgdnge von besonderer Bedeutung bekannt
geworden, Uber die zu berichten wdare.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Gemeinde GroBolbersdorf zum 31. Dezember 2021 vermittelt nach
unserer Uberzeugung insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buch-
fOhrung ein den tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz-, und Ertragslage.

422 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die folgenden wesentlichen Bewertungsgrundlagen und die in dem Jahresabschluss aus-
geUbten Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte sind im Hinblick auf die Beurteilung des
Jahresabschlusses besonders zu erwdhnen:

Erfrage und Aufwendungen im Rahmen der Bewdaltigung der Corona-Pandemie

GemdaB den Hinweisen des SAchsischen Staatsministerium des Inneren vom 31. Mdarz 2020
erfolgte der Erlass von Elternbeitrédgen aufgrund der Corona-Pandemie innerhalb des Son-
derergebnisses. Konkret handelt es sich bei der Gemeinde GroBolbersdorf um Elternbei-
frge, die nicht vereinnahmt und den Eltern erlassen wurden.

Betreffende Elternbeitrdge wurden zundchst in voller Hohe ertragswirksam im ordentlichen
Ergebnis erfasst. Der Aufwand aus dem Erlass wird innerhalb des Sonderergebnisses darge-
stellt. Der Erlass der Elternbeitrége wird je zur Hélfte durch die Gemeinde und das Land
Sachsen finanziert. Der Anteil des Landes Sachsen wird ebenfalls innerhalb der auBeror-
dentlichen ErtrGge ausgewiesen.

Fortschreibung der Finanzanlagen

Im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses lagen der Gemeinde GroBolbersdorf die
notwendigen Angaben zur Ermittlung des anteiligen Eigenkapitals zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2021 nicht vor. Ausgehend davon musste gemdan FAQ 1.17 auf die VorjahresabschlUsse
zurickgegriffen werden, auch wenn dadurch die Validitédt des kommunalen Abschlusses
von vornherein eingeschrankt ist.

Die Wertansatze der Beteiligungen zum 31. Dezember 2021 innerhalb der Finanzanlagen
entsprechen somit dem anfteiligen Eigenkapital zum 31. Dezember 2020. Das Vorjahr ent-
spricht dem anteiligen Eigenkapital zum 31. Dezember 2019.

Die Gemeinde GroBolbersdorf wendet fUr die Wertermittiung der Beteiligungen die Eigen-
kapitalspiegelmethode an. Im Ergebnis des Haushaltsjahres 2021 sind innerhalb der sonsti-
gen ordentlichen Ertr&ige 191 TEUR erfasst, die sich ausschlieBlich aus der Folgebewertung
der Eigenkapitalspiegelmethode ergeben.

Hinsichtlich dieser Ertrdge kann nicht davon ausgegangen werden, dass diese kiUnftig der
Gemeinde zuflieBen werden.
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423 Anderungen in den Bewertungsgrundlagen

Im Haushaltsjahr 2021 wurden, aufgrund einer Anderung in den gesetzlichen Vorgaben,
Steuerertrdge in Hohe 176 TEUR, welche den Gewerbepark Hilmersdorf/Heinzebank betref-
fen, erstmalig innerhalb der sonstigen Transferertrdge ausgewiesen.

Ausgehend davon ergeben sich zwischen dem fortgeschriebene Planansatz und dem Ist-
Ergebnis im Bereich der Gewerbesteuern sowie der sonstigen Transferertrdge groBere Ab-
weichungen.

424 Sachverhaltsgestaltende MaBnahmen

Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden MaBnahmen mit wesentlichen Aus-
wirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.

425 Aufgliederungen und Erlauterungen

Von Aufgliederungen und ErlGuterungen haben wir an dieser Stelle abgesehen, da sie zum
Verstandnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses nach unserer Auffassung nicht er-
forderlich sind.
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5. EINHALTUNG DES HAUSHALTSPLANES

5.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021

Am 23. Februar 2021 hat der Gemeinderat der Gemeinde GroBolbersdorf in seiner &ffentli-
chen Sitzung die Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2021 einstimmig beschlossen.

GemdaB § 76 Abs. 2 S&chsGemO soll die beschlossene Haushaltssatzung spdtestens einen
Monat vor Beginn des Haushaltsjahres der Rechtsaufsichtsbehérde vorliegen. Die Frist
wurde nicht eingehalten. Die Vorlage erfolgte am 8. Mdarz 2021 an das Landratsamt Erzge-
birgskreis. Im Zuge der PrUfung durch das Landratsamt wurden verschiedene Unterlagen
und Informationen durch die Gemeinde nachgereicht.

Mit Schreiben vom 26. April 2021 bestatigte das Landratsamt die Haushaltssatzung ein-
schlieBlich des Haushaltsplans fUr das Jahr 2021.

Die Haushaltssatzung wurde gemdaB § 76 Abs. 3 SchsGemO &ffentlich ausgelegt.

Die Vorschriften nach §§ 74 bis 76 S6chsGemO wurden mit Ausnahme der Einreichungsfrist
fUr die Haushaltssatzung 2021 eingehalten.

5.2 Einhaltung des Haushaltsplanes 2021

Der Ansatz des Haushaltsplanes 2021 wurde Ubertroffen. Der Planansatz des ordentlichen
Ergebnisses betrug -352 TEUR. Erzielt wurde ein ordentliches Ergebnis in Hohe von -67 TEUR.
Die ordentlichen Ertrége liegen ca. 454 TEUR Uber dem fortgeschriebenen Planansatz.
Mehrertrédge wurden im Wesentlichen innerhalb der Zuweisungen und Umlagen sowie auf-
geldste Sonderposten in Hohe von 130 TEUR und der sonstigen ordentlichen Ertrége in Hohe
von 201 TEUR aufgrund der Fortschreibung der Finanzanlagen mittels Eigenkapitalspiegel-
methode (191 TEUR) erzielt.

Der fortgeschriebene Planansatz der ordentlichen Aufwendungen wurde erreicht (+ 68
TEUR). Mehraufwendungen sind innerhalb der Aufwendungen fUr Sach- und Dienstleistun-
gen, speziell der Aufwendungen fur die Unterhaltung der Grundsticke und baulichen An-
lagen entstanden (+86 TEUR). Minderaufwendungen sind innerhalb des Personalaufwan-
des zu verzeichnen (-43 TEUR).

Das Sonderergebnis wurde mit auBerordentlichen Ertrégen in Hohe von 65 TEUR fUr Zuwei-
sungen und Ausgleichszahlungen zur Bewdltigung der Auswirkungen der Corona-Pande-
mie und auBerordentlichen Aufwendungen mit 0,00 EUR geplant. Das Ist-Sonderergebnis
betrégt 25 TEUR. Wesentliche Ertrage betreffen die LandeszuschUsse zur Bewdltigung der
Auswirkungen der Corona-Pandemie (67 TEUR) sowie Ertrige aus der Notbetreuung (22
TEUR) und Erfrége aus der VerduBerung von Anlagegutern (20 TEUR). Wesentliche Aufwen-
dungen betreffen die erlassenen Kita-Beitrdge (72 TEUR) sowie den Buchwertabgang von
Anlagegutern (7 TEUR).
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Die Zahlungsmittel haben sich gegenUber dem Vorjahr um 136 TEUR statt geplanten
75 TEUR erhéht. Der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit liegt oberhalb
des fortgeschriebenen Planansatzes (+58 TEUR). Innerhalb des Zahlungsmittelsaldos aus In-
vestitionstatigkeit liegen sowohl die Einzahlungen fUr Investitionst&tigkeit als auch die Aus-
zahlungen fur Investitionstatigkeit deutlich unterhalb der fortgeschriebenen Planansatze
(-4.037 TEUR bzw. -3.653 TEUR). Der Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit betragt
46 TEUR und liegt aufgrund einer Kreditheuaufnahme 138 TEUR oberhalb des fortgeschrie-
benen Planansatzes.

Kassenkredite bestehen zum Stichtag in Hohe von 248 TEUR. GemdRB § 4 der Haushaltssat-

zung wurde der Hochstbetrag der Kassenkredite auf 4.800 TEUR festgesetzt. Der Hochstbe-
frag wurde auch unterjdhrig nicht ausgeschdpft.
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6. WIEDERGABE DES KOMMUNALEN PRUFUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG

Nach dem Ergebnis der Prifung haben wir dem als Anlage beigefigten Jahresabschluss
der Gemeinde GroBolbersdorf zum 31. Dezember 2021 und dem als Anlage beigefigten
Rechenschaftsbericht fir das Haushaltsjiahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 den fol-
genden uneingeschrdnkten kommunalen Prifungsvermerk erteilt:

»Profungsvermerk des Wirtschaftsprufers Uber die 6rtliche Prifung
An die Gemeinde GroBolbersdorf:
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Gemeinde GroBolbersdorf - bestehend aus der Ver-
mdgensrechnung zum 31. Dezember 2021 und der Ergebnis- und Finanzrechnung fir das
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschlieBlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie der Anlagen - &rtlich ge-
prUft. DarGber hinaus haben wir den Rechenschaftsbericht der Gemeinde GroBolbersdorf
fUr das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 ortlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der értlichen Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e wurde(n) im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses einschlieBlich des An-
hangs mit allen Anlagen

bei den Ertrigen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der
Vermdgensverwaltung vorschriftsmdaBig verfahren,

die einzelnen Rechnungsbetrdge sachlich und rechnerisch vorschriftsmdaBig be-
grindet und belegt,

das Vermdgen, die Kapitalposition, die Sonderposten, die Rechnungsabgren-
zungsposten und die Schulden richtig nachgewiesen

o vermiftelt der Jahresabschuss zum 31. Dezember 2021 unter Beachtung der Grunds-
atze ordnungsmdéBiger Buchflhrung ein den tatsdchlichen Verhdltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Ertfrags- und Finanzlage der Gemeinde GroBolbersdorf

e vermittelt der Rechenschafisbericht insgesamt ein den tatséchlichen Verhdaltnissen
entsprechendes Bild des Verlaufs der Haushaltswirtschaft und von der Lage der Ge-
meinde GroBolbersdorf unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen ErfUllung
der Aufgaben. Dabei werden die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und
erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen erldu-
tert und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorgenommen.

e wurde der Haushaltsplan eingehalten.

Wir erkl@ren, dass unsere &rtliche Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
maBigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts gefGhrt hat.

Der Profungsvermerk wird ohne Einschrdnkungen erteilt.
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Grundlage fir die Priifungsurteile

Wir haben unsere &rtliche Prifung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes
nach § 104 (1) S&6chsGemO in Anlehnung an die Grundsétze ordnungsgemdaBer Abschluss-
prUfung und der vom Institut der Rechnungsprufer (IDR) herausgegebenen Prufungsleitli-
nien sowie unter BerGcksichtigung der SGchsKkomProfVO vorgenommen. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des
WirtschaftsprUfers fur die ortliche Prufung des Jahresabschlusses und des Rechenschafts-
berichts" unseres Prifungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind in Ubereinstim-
mung mit den berufsrechtlichen Vorschriften unabhdngig und haben unsere Prifung unter
Beachtung unserer sonstigen Berufspflichten vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Profungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fur unsere PrUfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht zu die-
nen.

Verantwortung des Hauptverwaltungsbeamten und des Fachbediensteten fir das Finanz-
wesen fir den Jahresabschluss und den Rechenschaftsbericht

Der Hauptverwaltungsbeamte und der Fachbedienstete fUr das Finanzwesen sind verant-
wortlich fUr die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den gemeinderechtlichen Rechts-
und Verwaltungsvorschriften des Freistaates Sachsen in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und daflr, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundséatze ordnungs-
maBiger BuchfUhrung ein den tats@chlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde GroBolbersdorf vermittelt. Ferner sind der
Hauptverwaltungsbeamte und der Fachbedienstete fUr das Finanzwesen verantwortlich
fOr die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den Grundsétzen ordnungsma-
Biger BuchfUuhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten — falschen Darstellungen ist.

AuBerdem sind der Hauptverwaltungsbeamte und der Fachbedienstete fUr das Finanzwe-
sen verantwortlich fur die Aufstellung des Rechenschaftsberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gemeinde GroBolbersdorf unter dem Gesichtspunkt der Si-
cherung der stetigen ErfUllung der Aufgaben vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den gemeinderechtlichen Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften des Freistaates Sachsen entspricht und die geforderten Angaben zu-
freffend darstellt. Ferner sind der Hauptverwaltungsbeamte und der Fachbedienstete fur
das Finanzwesen verantwortlich fUr die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Rechenschaftsberichts in Uberein-
stimmung mit den gemeinderechtlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften zu ermégli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise fUr die Aussagen im Rechenschaftsbe-
richt erbringen zu kénnen.

Die Gemeinde hat die ortliche Rechnungsprifung gemdaB § 5 SéchsKomPrifVO bei deren
Aufgaben zu unterstitzen.
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Verantwortung des Wirtschaftsprifers fir die értliche Priifung des Jahresabschlusses und
des Rechenschdaftsberichtes

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darUber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Dar-
stellungen ist, und ob der Rechenschaftsbericht insgesamt ein zutreffendes Bild vom Ver-
lauf der Haushaltswirtschaft und von der Lage der Gemeinde GroBolbersdorf unter dem
Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen ErfUllung der Aufgaben vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der ortlichen Profung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den gemeinderechtlichen Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften des Freistaates Sachsen entspricht und die geforderten Angaben zu-
tfreffend darstellt sowie einen Prufungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile bein-
haltet.

Wdahrend der &rtlichen Priofung Gben wir pflichtgemdaBes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung.

Dariber hinaus

e identfifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichfigter oder unbe-
absichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Rechenschaftsbericht,
planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Profungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage for
unser Prufungsurteil zu dienen.

¢ gewinnen wir ein Verstandnis von dem fUr die &rtliche Profung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fur die értliche PrOfung des Rechenschafts-
berichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prifungshandlungen zu pla-
nen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein PrOfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Hauptverwaltungsbeamten und des
Fachbediensteten fUr das Finanzwesen angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Veriretbarkeit der dargestellten geschétzten Werte und damit zusammen-
h&ngenden Angaben.

o Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschdaftsvorfdlle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger BuchfUhrung ein den tatsdchlichen
Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Erfrags- und Finanzlage vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresabschluss und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gemeinde GroBolbersdorf

e fUhren wir Prfungshandlungen zu den von dem Hauptverwaltungsbeamten und des
Fachbediensteten fur das Finanzwesen dargestellfen Angaben im Rechenschaftsbe-
richt durch.
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Leipzig, den 15. August 2022

TERPITZ BAST RONNEBERGER GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Terpitz
Wirtschaftsprifer

(An dieser Stelle endet die Wiedergabe des kommunalen Profungsvermerks.)*

Den vorstehenden Prifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und in Anlehnung an den IDW Prifungsstandard: Grundsatze ordnungsmaBi-
ger Erstellung von Prufungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Leipzig, den 15. August 2022

TERPITZ BAST RONNEBERGER GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Terpitz
Wirtschaftsprifer
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Anlage 7.1.1

7.1.1 Rechenschdftsbericht fir das Haushaltsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021






Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021

»Die Vergangenheit ist lediglich die Vergangenheit eines Anfangs. "
H. G. Wells (1866 - 1946)

1. Aufstellung des Jahresabschlusses 2021

Die Arbeiten am Jahresabschluss 2021 begannen unmittelbar nach Abschluss des Haushaltsjahres. Die
Aufstellung des Jahresabschlusses war Mitte April weitgehend abgeschlossen. Auf Grund von
Verzogerungen bei der Zuarbeit des Unternehmens fiir die Ermittlung der Betriebskosten konnte der
Jahresabschluss jedoch erst am 18. Mai 2022 fertiggestellt werden. Erfahrungen aus den bisher
aufgestellten Jahresabschliissen sind in die laufende Haushaltsabwicklung eingeflossen.

2. Verlauf der Haushaltswirtschaft und Lage der Gemeinde

Der Haushaltsplan 2021 wurde am 23. Februar 2021 beschlossen. Mit Schreiben vom 26. April 2021 wurde
die Satzung nicht beanstandet.

Wichtigste Mafinahmen im Haushaltsjahr waren der Neubau des Feuerwehrgeratehauses Hohndorf, der
Baubeginn der Rekonstruktion der Grundschule 1. BA sowie die Planung des Glasfaserausbaus.

Dazu kamen einige kleinere Investitionsmaf3nahmen in verschiedenen Bereichen der Gemeinde.

Durch die groflen Baumafinahmen, insbesondere dem Glasfaserausbau, und den erst im Nachgang
erfolgenden Fordermittelauszahlungen wird die Liquiditat stark beansprucht. Insbesondere fiir den
Glasfaserausbau wird ein separates Bankkonto genutzt, fiir das der Kassenkredit in Anspruch genommen
wird.

Zum Jahresende 2019 erfolgte eine vollstandige Inventur des beweglichen Anlagevermogens.

Im Frithjahr 2020 erfolgte die Gberdrtliche Prifung der Jahresabschliisse 2012 bis 2018. Der endgltige
Priifungsbericht ging am 31. Marz 2021 ein.

2.1. Vermogensrechnung (Bilanz)

Der Jahresabschluss 2021 schliefit zum Stichtag 31. Dezember 2021 mit einer Bilanzsumme von

17.300.997,62 €
ab.

Aktivseite

Auf der Aktivseite der Bilanz wird das Vermogen der Gemeinde dargestellt.
Die Vermogensstruktur stellt sich wie folgt dar:

Aktiva Wert zum 31.12.2021 Anteil in %

1. Anlagevermogen 16.790.578,09 € 97,05
2. Umlaufvermogen 509.202,12 € 2,94
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 1.217,41 € 0,01
= Bilanzsumme 17.300.997,62 € 100,00

Das Anlagevermogen unterteilt sich wie folgt:

- Immaterielle Vermogensgegenstande 4.263,00 €
- Sonderposten f. geleistete Investitionszuwendungen 5.750,00 €
- Sachanlagevermogen 14.899.423,10 €
- Finanzanlagevermdgen 1.881.141,99 €

= Anlagevermbgen gesamt: 16.790.578,09 €



Das Sachanlagevermdgen (unbebaute und bebaute Grundstiicke, Gebaude, Infrastrukturvermogen
[Straflen, Briicken, Stitzmauern], Maschinen, Fahrzeuge und Betriebs- und Geschiftsausstattungen) ist
mit 88,7 % die grof3te Position des Anlagevermégens. Die Aufwendungen fiir das Sachanlagevermogen
durch Abschreibungen und Instandhaltung haben einen grofien Einfluss auf den Ergebnishaushalt.
Demzufolge ist ein verantwortlicher Umgang mit dem Sachanlagevermogen der Gemeinde notwendig.

Bei einer Einwohnerzahl von 2750 Einwohnern am 30.06.2021 entspricht das Sachanlagevermogen
5.417,97 € pro Kopf.

Das Finanzanlagevermdgen beinhaltet ausschliefilich Anteile an Beteiligungen und Mitgliedschaften in
Zweckverbanden. Es stellt mit 11,2 % einen eher geringen Anteil am Anlagevermdgen dar.

Der zweite der Teil der Aktivseite der Bilanz ist das Umlaufvermégen mit einem Anteil am
Gesamtvermdgen von 2,94 %.

Das Umlaufvermégen setzt sich zusammen aus:

- Vorrate 154.453,12 €
- Forderungen 89.703,89 €
- Liquide Mittel 265.045,11 €
= Umlaufvermogen gesamt 509.202.,12 €.

Da durch die Gemeinde die Wohnungsverwaltung als Regiebetrieb erfolgt, wurden die entsprechenden
umlageféahigen und noch nicht abgerechneten Betriebskosten in Hohe von rund 136 T€ als Vorrate in die
Bilanz eingestellt.

Zum Bilanzstichtag ist ein Bestand an liquiden Mitteln auf dem Geschaftskonto bei der
Erzgebirgssparkasse vorhanden.

Die vorhandene Liquiditat erlaubt nur in normalen Umfang die Vorfinanzierung von
Investitionsmafinahmen.

Passivseite
Auf der Passivseite wird die Finanzierung des Vermdgens nachgewiesen.

Entsprechend der Herkunft der Mittel unterscheidet man nach Eigen- und Fremdkapital.

Passiva Wert zum  Anteil in %
31.12.2021
1. Kapitalposition 8.534.059,59 € 49,33
2. Sonderposten 5.475.287,65 € 31,65
3. Ruckstellungen 103.622,07 € 0,60
4. Verbindlichkeiten 3.023.862,64 € 17,48
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 164.165,67 € 0,95
= Bilanzsumme 17.300.997,62 € 100,00
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Das Eigenkapital = die Kapitalposition in Hohe von 8.534.059,59 € betragt pro Kopf 3.103,29 € bei einer
Einwohnerzahl von 2750 Einwohnern am 30.06.2021. (Wert zum 31.12.2020 = 3.073,93 €)

Neben der Kapitalposition sind vor allem die Sonderposten und die Verbindlichkeiten weitere wichtige
Positionen der Passivseite. Nur durch den Erhalt entsprechender Fordermittel, die als auflosbare
Sonderposten in die Bilanz aufgenommen werden, sind entsprechende Investitionen ins Vermogen
finanzierbar, ohne dass sie dauerhaft die Kapitalposition belasten.

In der gemeinsamen Betrachtung der Kapitalposition und der Sonderposten wird eine Steigerung sichtbar,
mit einer Verschiebung des Anteils in Richtung Sonderposten. Dies ist auch die logische Konsequenz
daraus, dass die meisten Investitionen mit Fordermittel umgesetzt werden. Dies fiihrt langfristig zu einen
geringeren Abschreibungsanteil und damit zu einer geringen Verrechnungslast mit dem Basiskapital.

In der Vergangenheit wurden Kredite zur Finanzierung verschiedener Ausgaben aufgenommen. So liegt
der Bestand an Krediten zum 31.12.2021 bei 980.661,17 €. Dies entspricht einer Pro-Kopf-Kredit-
Verschuldung von 356,60 €. Im Haushaltsjahr 2021 wurde ein Kredit in Hohe von 132.500 € auf der Basis
der Ermachtigung 2020 insbesondere fiir den Bau den Feuerwehrgeratehauses Hohndorf aufgenommen.
Mit den Krediten wurden Investitionen in den Wohnungsbestand, den Immobilien sowie in das
Infrastrukturvermogen finanziert. Die gesamte Pro-Kopf-Verschuldung (einschlieflich Kassenkredite)
betragt 446,78 €.

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind in Anwendung der Richtlinien
Wohnungswirtschaft die entsprechenden Vorauszahlungen der Mieter fiir Betriebskosten in Hohe von
124,3 T€ enthalten.



2.2. Ergebnisrechnung

Das Haushaltsjahr 2021 schliefit mit folgendem Ergebnis ab:

Plan 2021 Ist-Ergebnis | Vergleich
2021

Ordentliche Ertrage 4.365.680,00 €| 4.820.049,37 € 454.369,37 €
Ordentliche Aufwendungen 4.717.215,00 €| 4.886.982,02 € 169.767,02 €
Ordentliches Ergebnis -351.535,00 € -66.932,65 € 284.602,35 €
Auflerordentliche Ertrage 65.000,00 € 114.290,96 € 49.290,96 €
Auf3erordentliche Aufwendungen 0,00 € 89.566,51 € 89.566,51 €
Sonderergebnis 65.000,00 € 24.724,45 € -40.275,55 €
Gesamtergebnis -286.535,00 € -42.208,20 € 244.326,80 €
Verrechn. des Fehlbetrages im ord. Ergebnis mit dem 431.435,00 € 226.779,53 €| -204.655,47 €
Basiskapital gem. § 72 Abs. 3 S. 3 SachsGemO

Verrechn. des Fehlbetrages im Sonderergebnis mit 0,00 € 0,00 € 0,00 €
dem Basiskapital gem. § 72 Abs. 3 S. 3 SachsGemO

verbleibendes Gesamtergebnis 144.900,00 € 184.571,33 € 39.671,33 €

Entgegen der urspriinglichen Planung wurde ein um rund 284,6 T€ besseres ordentliches Ergebnis erzielt.

Im Sonderergebnis wurden die direkt ermittelbaren Aufwendungen und Ertrage im Rahmen der Corona-

Pandemie abgebildet.

Das Ergebnis der Ertrags- und Aufwandsarten im Gesamten stellt sich wie folgt dar:

Ertrage Plan 2021 Ist-Ergebnis 2021 | Vergleich
Steuern 1.485.900,00 € 1.431.806,20 € -54.093,80 €
Zuwend., Umlagen, aufgeloste Sonderposten 1.950.430,00 € 2.080.564,43 € 130.134,43 €
davon aufgeloste Sonderposten 217.080,00 € 236.360,47 € 19.280,47 €
sonstige Transferertrage 0,00 € 176.202,30 € 176.202,30 €
offentl.-rechtl. Leistungsentgelte 379.400,00 € 361.822,41 € -17.577,59 €
private Leistungsentgelte (Mieten) 436.300,00 € 449.054,99 € 12.754,99 €
Kostenerstattungen und -umlagen 1.400,00 € 2.365,50 € 965,50 €
Finanzertrage 47.000,00 € 45.268,82 € -1.731,18 €
aktiv. Eigenleistungen/Bestandsveranderungen 0,00 € 7.021,95 € 7.021,95 €
sonstige ordentliche Ertrage 65.250,00 € 265.942,77 € 200.692,77 €
Summe 4.365.680,00 € 4.820.049,37 € 454.369,37 €

Grofdte Ertragsposten der Gesamtertrage sind die Zuwendungen und Umlagen mit 43,2 %, die
Steuereinnahmen mit 29,8 % sowie die Miet- und Pachteinnahmen mit 9,3 %.

Bei den Zuschussen sind die grofiten Positionen die Allgemeine Schliisselzuweisung, die Zuweisung fir die
Kindereinrichtungen, sowie die Zuweisung fiir die Straflenunterhaltung.

Auf Grund einer Anderung in den gesetzlichen Vorgaben, werden die Steueranteile aus dem Gewerbepark
Hilmersdorf/Heinzebank als Transferertrage ausgewiesen.
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Aufwendungen Plan 2021 Ist-Ergebnis 2021 Vergleich
Personalaufwendungen 2.138.990,00 € 2.096.185,55 € -42.804,45 €
Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 788.165,00 € 908.010,33 € 119.845,33 €
Abschreibungen 703.310,00 € 706.674,82 € -3.364,82 €
davon Einzelwertber. von Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Zinsaufwand 16.085,00 € 12.070,18 € -4.014,82 €
Transferaufwendungen 796.520,00 € 822.373,97 € 25.853,97 €
sonstige ord. Aufwendungen 274.145,00 € 341.667,17 € 67.522,17 €
Summe 4.717.215,00 € 4.886.982,02 € 169.767,02 €
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Grofite Aufwandsposten sind die Personalaufwendungen mit 42,9 % der Gesamtaufwendungen, die




Abschreibungen mit 14,5 %, die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen mit 18,5 % sowie die
Transferaufwendungen (u.a. Kreisumlage, Gewerbesteuerumlage) mit 16,8 %.

Die Planziele bei den Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen konnten nicht erreicht werden. Eine
weitere Verringerung insbesondere des Unterhaltungsaufwandes geht unmittelbar zu Lasten der Substanz
des Anlagevermogens.

Plan 2021 Ist-Ergebnis 2021 Vergleich

Abschreibungen Alt-Investitionen (bis 2017) 611.760,00 € 607.457,75 € -4.302,25 €
Abschreibungen Neu-Investitionen 91.550,00 € 97.459,74 € 5.909,74 €
Summe Abschreibungen 623.390,00 € 704.917,49 € 81.527,49 €
Auflosung Sonderp. Alt-Investitionen (bis 2017) 180.325,00 € 181.298,00 € 973,00 €
Auflosung Sonderp. Neu-Investitionen 36.755,00 € 55.062,47 € 18.307,47 €
Summe Auflésung Sonderposten 217.080,00 € 236.360,47 € 19.280,47 €
Saldo -406.310,00 € -468.557,02 €| -62.247,02 €
davon Saldo Alt-Investitionen -431.435,00 € -426.159,75 € 5.275,25 €

davon Saldo Neu-Investitionen ‘ -54.795,00 € -42.397,27 € 12.397,73 €

Der Fehlbetrag (Saldo) aus Abschreibungen auf Alt-Investitionen gem. § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO
betragt 234.787,28 € . Dies beinhaltet neben den Abschreibungen und der Auflésung der Sonderposten,
auch die Ertrage auf Zuschreibungen (191.372,47 €). Dies sind die Wertveranderungen der Finanzanlagen
(Beteiligungen). Somit war durch die Gemeinde 2021 eine Abschreibung abziiglich Sonderposten in Hohe
von 42,397,27 € im ordentlichen Ergebnis zu erwirtschaften. Dies wurde erreicht.

Die Planung des Haushaltes im Bereich der Abschreibungen/Auflésung Sonderposten gestaltet sich aus
verschiedenen Griinden schwierig. So ist zum einem die Inbetriebnahme/Anschaffung der Anlagegiiter
schwer vorauszusagen, andererseits ist gerade im Bereich der Beschaffung der Maschinen, technischen
Anlagen und der Betriebs- und Geschéaftsausstattung erst nach der Beschaffung die genaue Zuordnung
der Abschreibungsfristen entsprechend der Anlagegiiter moglich.

Der Verlauf der Haushaltswirtschaft in Bezug auf die einzelnen Produkte stellt sich wie folgt dar. Die
Angaben beziehen sich auf das anteilige ordentliche Ergebnis, einschlie8lich des anteiligen
Sonderergebnisses sowie der inneren Leistungsverrechnung.



2.2.1 Teilhaushalte

Die Teilhaushalte haben sich in den letzten fiinf Jahren wie folgt entwickelt:

2017 2018 2019 2020 2021
TH 1 |Verwaltung 919.801,19 €| 959.566,45 €| 1.077.448,14 €| 1.209.145,90 €| 1.191.963,07 €
TH 2 | Liegenschaften... 68.020,75 € -5.801,33 € -79.726,62 €| -54.692,27 € -73.610,97 €
TH 3 |Offentl. Dienste -509.976,37 €| -701.421,34 €| -508.590,32 €| -301.994,42 €| -434.592,63 €
TH 4 | Kultur, Soziales -695.717,73 €| -689.761,49 €| -696.386,28 €| -735.902,05 €| -742.055,52 €
TH 5 |Besonderes 135.450,75 € 35.621,69 € 0,00 €] 115.911,39 € 16.087,85 €
2.2.1.1 Teilhaushalt 1 - Verwaltung
Ergebnis 2020 Plan 2021 Ergebnis 2021 | Vergleich
11.11.00 — Gemeindeorgane -171.055,76 €| -176.275,00 €| -186.652,29 €| -10.377,29 €
11.12.00 — Verwaltungsmanagement -217.621,63 € -226.375,00 € -213.409,69 € 12.965,31 €
11.12.10 - Offentlichkeitsarbeit -35.622,47 € -35.530,00 € -37.196,21 €| -1.666,21 €
11.13.00 - Finanzman. und Rechnungsw. -161.466,31 €| -173.000,00 €, -165.354,59 € 7.645,41 €
12.12.00 - Wahlen -5.637,41 € -5.300,00 € -3.174,74 € 2.125,26 €
12.21.10 - Ordnungsamt -9.662,41 € -10.150,00 € -10.442,07 € -292,07 €
12.22.00 — Meldeamt, Standesamt -48.291,79 € -45.000,00 € -64.789,95 €| -19.789,95 €
31.22.00 - Eingliederungsleistungen -704,57 € 300,00 € 42332 € 123,32 €
51.11.00 — Bauverwaltung -31.964,56 € -34.800,00 € -36.118,38 €| -1.318,38 €
57.50.00 — Tourismusférderung -11.151,96 € -10.950,00 € -11.508,91 € -558,91 €
61.10.00 — Steuern, allg. Zuw. und Umlagen | 1.828.012,48 €| 1.702.850,00 €| 1.876.576,45 €| 173.726,45 €
61.20.00 — sonstige allgemeine Finanzw. 74.312,29 € 31.930,00 € 43.610,13 € 11.680,13 €
Summe| 1.209.145,90 €| 1.017.700,00 €| 1.191.963,07 €| 174.263,07 €

Im Teilhaushalt 1 konnte das Ergebnis gegentiber der Planung verbessert werden. Im Vergleich zum
Vorjahr haben wir ein rund 17 T€ (1,42 %) schlechteres Ergebnis.

Insbesondere bei den Kosten fiir das Meldeamt und das Standesamt in Drebach waren auf Grund der
gestiegenen technischen Anforderungen héhere Kosten zu verzeichnen.

Die Grundsteuer A (15.332,56 €) und B (239.865,15 €) wurden in der geplanten Hohe veranlagt. Die
Gewerbesteuer (476.791,56 €) wurden tber der geplanten Hohe veranlagt. Bei der Grundsteuer B und der
Gewerbesteuer ist zu beachten, das ab dem Haushaltsjahr 2021 der Steuerausgleich aus dem

Gewerbegebiet Hilmersdorf/Heinzebank gesondert ausgewiesen werden muss.

Eine Auswirkung der Corona-Pandemie bei den Realsteuereinnahmen ist nicht zu erkennen.
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Bei der Einkommenssteuer haben wir rund 61,7 TE mehr als geplant und rund 65 T€ mehr als im Jahr 2020
eingenommen. Bei der Umsatzsteuer haben wir rund 4 T€ weniger als im Vorjahr eingenommen.

Die Kreisumlage betrug 2022 715.065,35 € und die Gewerbesteuerumlage 43.332,89 € und damit zusammen
rund 14,4 T€ hoher als geplant.
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Die Gewerbesteuer ging im Haushaltsjahr 2021 hoher als geplant ein. Auch die Entwicklung tibers Jahr
gesehen, entsprach weitgehend einem normalen Jahr.



2.2.2 Teilhaushalt 2 - Liegenschaften, Geb4ude, Immobilien

Ergebnis 2020 | Plan 2021 | Ergebnis 2021 | Vergleich

11.13.10 - Gebiude- und Liegenschaftsman. 89.950,59 €| 100.145,00 € 88.697,52 € -11.447,48 €
42.41.10 — Turnhalle und Sportplatz Grof3olb. -73.397,56 €| -62.250,00 € -67.976,09 € -5.726,09 €
42.41.20 - Sportplatz Hohndorf -6.856,47 € -5.150,00 € -3.335,90 € 1.814,10 €
42.41.30 - Sporteinrichtung Hopfgarten -1.852,08 € -720,00 € -267,72 € 45228 €
42.41.40 - Reitplatz Groflolbersdorf -555,10 € -500,00 € -25,75 € -355,10 €
54.60.00 — Parkplatze -850,21 € -6.050,00 € -1.323,52 € 4.726,48 €
57.30.10 — Haus der Begegnung Hohndorf -24.037,78 €| -15.150,00 €| -16.879,11 € -1.729,11 €
57.30.20 — Mehrzweckgebaude Grof3olb. -37.093,66 €| -42.090,00 € -72.500,40 € -30.410,40 €

Summe| -54.692,27 €| -31.765,00 € -73.610,97 € -42.675,32 €

Der Teilhaushalt 2 wurde weitgehend planmaflig umgesetzt.

Im Gebaude- und Liegenschaftsmanagement haben wir das geplante Ergebnis nicht erreicht. Es zeigt sich
jedoch, dass eine weitere Reduzierung des Unterhaltungsaufwandes nicht mehr méglich ist, wenn die
Gemeinde nicht Gefahr laufen will, dass die Substanz der Gebaude nachhaltig leidet.

In allen anderen Produkten wurden die geplanten Haushaltsansatze weitgehend eingehalten. Im
Mehrzweckgebaude Grofiolbersdorf waren hohere Bauhofleistungen notwendig, um den Standort als
Ausweichstelle fiir die Grundschule zu ertiichtigen.

2.2.3 Teilhaushalt 3 - Offentliche Dienste, Daseinsvorsorge

Ergebnis 2020 Plan 2021 Ergebnis 2021 | Vergleich

11.16.10 — Bauhof (- 427280,21 €) 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
12.60.00 - Feuerwehr -7.695,51 € -76.980,00 € -70.915,09 € 6.064,91 €
53.10.00 — Elektrizitatsversorgung 98.173,19 € 100.000,00 € 94.540,61 € -5.459,39 €
53.20.00 - Gasversorgung 3.276,29 € 3.500,00 € 3.066,15 € -433,85 €
53.30.00 - Wasserversorgung 11.346,54 € 0,00 € -984,29 € -984,29 €
53.40.00 - Fernwarmeversorgung 302,44 € 250,00 € 210,16 € -39,84 €
53.60.00 — Breitbandinfrastruktur 98.359,53 € 800,00 € 519,76 € -280,24 €
53.80.00 = Abwasserbeseitigung 102398,50 €|  -21.400,00 € 169.896,94 € 191.296,94 €
54.10.00 — Straflen, Wege, Platze -396.076,21 €| -444.300,00 €| -396.725,87 € 47.574,13 €
54.51.00 — Straflenreinigung -15.342,27 € -10.750,00 € -10.358,29 € 391,71 €
54.52.00 - Winterdienst -57.279,31 € -80.490,00 € -90.950,62 €| -10.460,62 €
55.10.00 — Off. Griinflachen, Spielplatze -61.035,78 € -62.830,00 € -67.425,07 € -4.595,07 €
55.20.00 — Off. Gewasser & wasserb. Anlagen | »g 40178 ¢€|  -1430000€ -3497294€ -20.67294 €
55.30.10 — Friedhof Hohndorf -12.313,37 € 0,00 € -4.195,87 € -4.195,87 €
55.30.20 — Beteiligung Friedhof Grofolb. -8.770,06 € -5.545,00 € -5.965,04 € -420,04 €
55.40.00 — Allg. Naturschutz- & Pflegemaf3n. -24.411,89 € -37.000,00 € -18.820,15 € 18.179,85 €
57.30.30 — Markte -4.524,73 € -6.850,00 € -1.513,02 € 5.336,98 €

Summe| -301.994,42 €| -655.895,00 €| -434.592,63 €| 221.302,37 €




Der Teilhaushalt 3 wurde weitgehend planmaflig umgesetzt.

Bei den Straflen erhielten wir eine hohere Zuweisung fiir die Unterhaltung. Andererseits wurden

geringflige Einsparungen wirksam.

Bei der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung gab es durch die jahrliche Bewertung der
Beteiligungen entsprechende nichtzahlungswirksame Ertrage.

Veranderungen gegeniiber dem Planansatz ergeben sich durch anders als geplant in Anspruch genommene

Bauhofleistungen.

2.2.4 Teilhaushalt 4 - Kultur, Soziales

Ergebnis 2020 |  Plan 2021 Ergebnis 2021 | Vergleich

21.11.00 — Grundschule -121.200,60 €| -136.780,00 €| -144.970,54 € -8.190,54 €
25.20.00 — Sattlerhaus -4.509,96 € -6.400,00 € -5.246,33 € 1.153,67 €
27.20.00 — Bibliotheken -2,95 € -250,00 € -131,18 € 118,82 €
28.10.00 — Kulturpflege -8.001,05 € -19.905,00 € -17.164,30 € 2.740,70 €
33.10.10 — Unterstiitzung Diakonie 0,00 € 0,00 € -4.000,00 € -4.000,00 €
36.51.00 — Kindereinrichtung ,Sonnenstrahl® -596.537,44 €| -510.520,00 €| -564.553,60 €| -54.033,60 €
36.61.10 — Jugendclub Groflolbersdorf -1.811,18 € -3.120,00 € -3.805,05 € -685,05 €
36.61.20 — Jugendclub Hohndorf -1.642,16 € -3.300,00 € -1.562,83 € 1.737,17 €
55.30.30 — Gedenkstatten & Kriegsgraber -2.196,71 € -1.300,00 € -621,69 € 678,31 €

Summe| -735.902,05€| -681.575,00 €| -742.055,52€| -60.480,52 €

Das Ergebnis in der Kindereinrichtung ist vor allem abhangig von der Anzahl der betreuten Kinder und
dem damit zusammenhangenden Eigenanteil der Gemeinde.

2.2.4 Teilhaushalt 5 — Besondere Ereignisse

Ergebnis 2020| Plan 2021 |Ergebnis 2021, Vergleich

71.11.20 — Verwaltungsmanagement -853,94 € 0,00 € 2.056,00 € 2.056,00 €
71.11.21 — Offentlichkeitsarbeit -117,36 € 0,00 € -1.260,68 € -1.260,68 €
71.11.31 — Geb&ude- und Liegenschaftsm. -500,00 € 0,00 € -240,00 € -240,00 €
71.22.11 - Ordnungsamt -43,47 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
71.26.00 — Feuerwehr -2.857,63 € 0,00 € -102,86 € -102,86 €
72.11.10 — Grundschule -405,85 € 0,00 € 39,78 € 39,78 €
72.81.00 — Kulturpflege -32,94 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
73.65.10 — Kindereinrichtung ,Sonnenstrahl® 13.226,57 € 0,00 € 22.048,01€| 22.048,01¢€
74.24.11 = Turnhalle Grof3olbersdorf -1.963,13 € 0,00 € -2.213,13 €| -2.213,13 €
74.24.13 — Sporteinrichtung Hopfgarten -1.113,32 € 0,00 € -2.131,02 €| -2.131,02 €
75.73.01 — Haus der Begegnung -2.445,72 € 0,00 € -2.108,25 € -2.108,25 €
75.73.02 — Mehrzweckgebaude -175,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
76.11.00 — Allgemeine Zuweisungen 113.193,18 € 65.000,00 € 0,00 €| -65.000,00 €

Summe| 115.911,39 € 65.000,00 € 16.087,85 €| -48.912,15 €
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Auf Grund der Corona-Pandemie wurden entsprechend den verschiedenen Teilbereichen neue Produkte
angelegt. Dabei sind alle konkret zuordenbaren und ermittelbaren Kosten (u. a. Nutzungsausfalle,
Beitragsausfalle) auf die jeweiligen Produkte zu buchen.

Entsprechend des Priifberichtes des Staatliches Rechnungsprifungsamtes wird der Teilhaushalt ab dem
Haushaltsjahr 2022 nicht mehr gefiihrt. Die Produkte werden auf die anderen Teilhaushalte aufgeteilt.

2.3. Finanzrechnung

Im Finanzhaushalt werden die aus dem Ergebnishaushalt abgeleiteten zahlungswirksamen Vorgéange, die
investive Mafinahmen und die Finanzierungstatigkeit dargestellt.

Im Finanzhaushalt werden, ahnlich wie im fritheren kameralen Haushalt, die zahlungswirksamen
Vorgange nach dem Kassenwirksamkeitsprinzip abgerechnet.

Das Ergebnis der Finanzrechnung stellt sich wie folgt dar:

Zahlungsmittelsaldo aus Ergebnis 2020 | Plan 2021 Ergebnis 2021 Vergleich
laufender Verwaltungstatigkeit 417.106,47 €| 181.445,00 € 239.408,68 € 57.963,68 €
Investitionstatigkeit -12.990,14 €| -14.000,00 €| -398.164,67 €| -384.164,67 €
Finanzierungstatigkeit (Kredite) -107.603,16 €| -92.250,00 € 45.723,63 € 137.973,63 €
Summe (And. des Finanzmittelb.) 296.513,17 € 75.195,00 € -113.032,36 €| -188.227,36 €

Durch den Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit wird die Tilgung der Kredite
ermoglicht. Damit ist die Gesetzmafligkeit des Finanzhaushaltes erreicht.

Zahlungsmittelsaldo Verwaltungstatigkeit
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Es ist zu beobachten, ob es gelingt dauerhaft ausreichend Zahlungsmittel zu generieren.

Auf Grund des guten Saldos konnte die Kredittilgung sichergestellt werden. Bis auf die Baumafinahme
BreitbanderschlieBung konnte der normale Geschéftsbetrieb ohne die Inanspruchnahme von
Kassenkreditmitteln abgewickelt werden.

Auf Grund der gesetzlichen Anforderungen beziiglich der Gesetzmafligkeit des Finanzhaushaltes sowie der
Volatilitat der zur Verfiigung stehenden Zahlungsmittel aus der Verwaltungstitigkeit ist eine Anderung
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der Tilgungspolitik der Gemeinde erforderlich. Es kann derzeit nicht mehr die schnellstmogliche Tilgung
der Kredite und somit die Schuldenfreiheit im Vordergrund stehen. Die Zinsen sind auf einem historischen
Tiefstand, so dass die Belastung des Haushalts auf langere Sicht durch Zinszahlungen tberschaubar ist.
Im Herbst 2021 wurde der Kredit fiir den Bau des Feuerwehrgeratehauses Hohndorf aufgenommen.
Auflerdem wurden fiir drei 2022 fallig werdende Kredite vorzeitig entsprechende Umschuldungskredite
vereinbart. Alle Kredite der Gemeinde werden nunmehr vollstandig getilgt. Die Zinsen betragen 0,68 %
und 0,74%. Entsprechend den vorliegenden Planen sind bis 2046 alle Kredite getilgt.

Mit einer kalkulierten Tilgungsdauer von 25 Jahren liegt die Gemeinde immer noch unter der
durchschnittlichen Abschreibungsdauer von 37,7 Jahren und somit im gesetzmafligen Rahmen. Auch im
Rahmen der tberortlichen Prifung der Jahresabschliisse 2012 bis 2018 wurde daraufhingewiesen, dass die
hohe Tilgung zu einem Zahlungsmittelabfluss fiihrt und damit die Moglichkeiten fir Investitionen stark
eingeschrankt sind.

Die liquiden Mittel haben sich 2021 wie folgt entwickelt:

Anfangsbestand am 1. Januar 2021 129.224,17 €
Zahlungsmittelsaldo Ifd. Verwaltungstatigkeit 245.074,97 €
Zahlungsmittelsaldo Investitionstatigkeit -403.830,96 €
Zahlungsmittelsaldo Finanzierungstatigkeit 45.723,63 €
Saldo haushaltsunwirksame Vorgange 864,09 €
Aufnahme Kassenkredite 247.989,21 €
Endbestand am 31. Dezember 2021 265.045,11 €

Im Haushaltsjahr gab es eine Verschlechterung des Kassenbestandes. Ursache dafiir ist die
Vorfinanzierung der Ausgaben fir den Breitbandausbau. Vom Geschéftskonto bei der Erzgebirgssparkasse
wurden zur Vermeidung von Verwahrentgelten bzw. zur Verringerung der Kassenkreditzinsen 305.000 €
(Stand 31.12.2021) auf das Konto zur Abwicklung der Breitbandinvestion Giberweisen.

2.4. Kennzahlen

Die Ergebnisrechnung hat sich wie folgt entwickelt:
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Im Jahr 2012 hatten wir eine Einzelwertberichtigung in Héhe von rund 207,5 T€ (Abwasseranlage Am
Muihlteich) zu beriicksichtigen. 2013 belastete das August-Hochwasser das Ergebnis mit entsprechenden
Aufwendungen im Sonderergebnis und 2014 war gekennzeichnet durch auflerplanmiafiige
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Gewerbesteuereinnahmen und hohen Zuschreibungen im Bereich der Beteiligungen.

Durch die Anderung der gesetzlichen Grundlagen fiir den Jahresabschluss ab 2018 ist eine leicht geanderte
Sichtweise notwendig. Nunmehr kann der durch Alt-Investitionen entstehende Fehlbetrag aus
Abschreibungen vollstandig mit dem Basiskapital verrechnet werden. Dadurch entstehende Uberschiisse
sind dann entsprechend als Riicklage einzubuchen. Somit entsteht seit 2018 ein positives Gesamtergebnis.

Das Ergebnis des ordentlichen Haushaltes ist im Vergleich zu den Vorjahren leicht schlechter ausgefallen.
Hierbei spielen aber auch die zahlungsunwirksamen Ergebnisse (Abschreibungen, Zuschreibungen

Beteiligungen) ein nicht unwesentliches Ergebnis.

Es ist deshalb unabdingbar, durch weitere Sparmafinahmen und der Nutzung von Ertragsméoglichkeiten,

das Ergebnis weiter zu verbessern.
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14.984683.41 €

Anlagevermogen

16.790.578,09 € = 89,24 % (Stand 31.12.2020 95,36%)

Der Anlagendeckungsgrad Il zeigt an, inwieweit das Anlagevermogen durch die Kapitalposition und
langfristige Kredite gedeckt ist. Da in der kommunalen Bilanz die Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter
oft einen wesentlichen Bilanzanteil darstellen, wird die Kapitalposition um Sonderposten fiir

Investitionszuwendungen und Beitrige erweitert.

Anlagenintensitat: Anlagevermogen

16.790.578,09 €

Bilanzsumme :

17.300.997,62 € = 97,05% (Stand 31.12.2020: 97,46%)

Die Anlagenintensitat als Verhiltnis des Anlagevermogens zum Gesamtvermogen zeigt, wie stark die

Bilanz von langfristigen Anlagegiitern bestimmt wird.

Infrastrukturquote: Infrastrukturvermégen

7.015.417.94 €

Bilanzsumme

17.300.997,62 € = 40,55 % (Stand 31.12.2020: 46,60 %)

Mit der Infrastrukturquote wird dargestellt, wie hoch der Anteil des Infrastrukturvermoégens am
Gesamtvermogen ist. Eine Quote von 40,6 % macht deutlich, dass nicht ganz die Halfte des
Anlagevermogens aus der Infrastruktur der Gemeinde (Strafien, Briicken, Stitzmauern, Durchlasse,
Breitbandinfrastruktur) besteht.

Auszahlungen fiir Investitionen
Planmafiige Abschreibungen

Reinvestitionsquote: 1.643.526,18 €

Die Reinvestitionsquote gibt an, ob die Investitionen ausgereicht haben, um den Wertverlust durch
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Abschreibungen auszugleichen. Dabei zu beriicksichtigen ist auch, dass durch fortlaufende Werterhaltung
(laufender Aufwand) das Vermogen erhalten wird, obwohl ein bcuhmafliger Wertverlust eintritt.

Anlagenabnutzungsgrad: Summe der Abschreibungen 13.941.103,31 €
AHK abschreib. Giter 26.785.030,79 €= 47,20 % (Stand 31.12.2020: 46,12 %)

Der Anlagenabnutzungsgrad beschreibt das Verhaltnis der kumulierten Abschreibungen zu den
historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten, jeweils fiir das Sachanlagevermégen. Daraus lasst
sich auf das durchschnittliche Alter der im Betrieb befindlichen Sachanlagen schliefien. Der
Anlagenabnutzungsgrad deutet nicht daraufhin, dass das Anlagevermdgen veraltet ist und kurzfristig
ersetzt werden muss. Auf Grund der Bewertung des Anlagevermogens im Rahmen der Eréffnungsbilanz
handelt es sich bei vielen Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht um die originalen Kosten, sondern
um Ersatzwerte.

Eigenkapitalquote I: Kapitalposition 8.534.059,59 €
Bilanzsumme 17.300.997,62 € = 49,33% (Stand 31.12.2020: 53,07%)

Die Eigenkapitalquote lasst auf den Umfang eigener Finanzierung schlieBen. Durch die Veranderung der
Riickstellungen und der Sonderposten (Férdermittel) wird die Hohe der Eigenkapitalquote beinflusst.

Fremdkapitalquote I: Ruickstellungen+Verbindlichkeiten 3.127.484,71 €
Bilanzsumme 17.300.997,62 € = 18,08% (Stand 31.12.2020 : 11,81 %)

Die Fremdkapitalquote zeigt, dass ein Anteil von 18,08 % des Vermogens durch fremde Mittel lang- und
kurzfristig finanziert wurde.

Kreditquote: Verbindlichkeiten. aus langfr. Krediten _ 980.661,17 €
Bilanzsumme 17.300.997,62 € = 7,10 % (Stand 31.12.2020: 5,79 %)

Die Kreditquote zeigt, in welchem Mafle das Vermogen der Gemeinde durch Kredite bei Kreditinstituten
finanziert wurde.

Durch die Gemeinde wurden in der Vergangenheit mehrere Kredite aufgenommen. Im Haushaltsjahr
erfolgte die planméaflige ordentliche Tilgung. Durch die Kredite ist auch in den folgenden Jahren eine
Belastung der Ergebnis- und Finanzrechnung durch Zins- und Tilgungszahlungen gegeben.

Zinslastquote: Zinsaufwendungen + sonst. Finanzauf. 12.070,18 €
gesamte ordentliche Aufwendungen 4.886.127,14 € = 0,25 % (Stand 31.12.2020: 0,51 %)

Die Kennzahl zeigt die anteilsmaflige Belastung der Kommune mit Zinsaufwendungen und sonstigen
Finanzaufwendungen an. Damit gibt sie Hinweise auf das Ausmaf} der anteiligen Belastung der Kommune
durch in der Haushalts- bzw. Rechnungsperiode oder in Vorjahren aufgenommene Kassenkredite und
Kredite. Eine hohe Quote ist ein Indiz fiir eingeschrankte Handlungsmaglichkeiten der Kommune. Derzeit
stellen die Zinsaufwendungen keine Belastung des Haushaltes dar.

durchschnittliche Abschreibungsdauer abschreibungsfahiges Anlagevermogen:

Anschaffungskosten zum 1.1.2021 26.785.030,79 €
Abschreibungen im Haushaltsjahr 705.667,49 € = 37,96 Jahre

durchschnittliche Kredittilgungsdauer:

Kredite zum 1.1.2021 934.937,54 €
Tilgung 2021 86776,37 € = 10,77 Jahre

Die Kennzahlen zeigen, wie lange das Anlagevermégen durchschnittlich abgeschrieben wird. Im Vergleich
zur Kredittilgungsdauer wird deutlich, dass die Tilgung der Kredite schneller geht, als die Abschreibung
des Anlagevermogens. Dies bedeutet, dass auch nach der vollstandigen Kredittilgung das Anlagevermogen
noch nicht voll abgeschrieben ist. Die derzeitigen Kennzahlen geben vor allem bei der Kredittilgung einen
Spielraum zur Streckung des Tilgungszeitraumes. Durch das Staatliche Rechnungprifungsamt wurde
festgestellt, dass durch diese im Vergleich zur Abschreibungsdauer viel zu geringe Tilgungsdauer dem
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Finanzhaushalt notwendige Investitionsmittel entzogen werden.

kurzfr. Liq.betrachtung:  liquide Mittel+kurzfr. Forderungen 354.749,00 €
kurzfr. Verbindlichkeiten LuL und Transf. 331.498,84 € =107,01% (Stand 31.12.2020 119,26%)

Die kurzfristige Liquiditatsbetrachtung gibt stichtagsbezogen Auskunft, in welchem Umfang die
kurzfristigen Verbindlichkeiten (Verbindl. aus Lieferungen und Leistungen, Transferverbindlichkeiten) zum
Bilanzstichtag durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen (Laufzeit bis zu
einem Jahr) gedeckt werden kdonnen.

3.0 Erreichung der wesentlichen Ziele und Stand der kommunalen Aufgabenerfiillung

Die Gemeinde Groflolbersdorf ist bestrebt, die Ertrage effektiv einzusetzen. Hier sind der Gemeinde jedoch
auf Grund von gesetzlichen und politischen Zwangen vielfach die Hande gebunden.

Es wird weiterhin versucht Einsparpotentiale zu erschlieflen. Hierbei zeigt es sich jedoch, dass
Einsparungen bei der Unterhaltung zu Lasten der dauerhaften Nutzungsfahigkeit auf Grund hoherem
Verschleifies gehen.

Eine Erh6hung der von der Gemeinde verantworteten Ertrage ist nur in einem engen gesetzlich
vorgegebenen Rahmen moglich. Diese Einnahmen aus Gebiihren und Beitragen haben keine
Auswirkungen auf die Schlisselzuweisungen und stehen somit voll der Gemeinde zur Verfuigung. Hierbei
ist auch die Gesamtentwicklung der Gemeinde zu beachten. Insbesondere die kaum vorhandene
Arbeitslosigkeit (Arbeitslosenquote Erzgebirgskreis 2/2022: 4,5%), sowie die Gehalts- und Preisentwicklung
sind zu berticksichtigen. Auf jeden Fall muss die Erhebung von Gebiihren und Beitragen fiir individuell
genutzte Leistungen Vorrang vor der Erhebung von Steuern haben, wie es auch in § 73 Abs. 2 der
Sachsischen Gemeindeordnung vorgeschrieben ist. Nur so wird gewahrleistet, dass die Ertrage
verursachungsgerecht eingesetzt werden und keine Pauschalverteilung stattfindet. Dies ist bisher noch
nicht im notwendigen Maf gelungen.

Das kurz- und mittelfristig wichtigste Ziel der Bildung einer ausreichend grofien Liquiditatsreserve ist
bisher noch nicht gelungen. Dies hat zwei Hauptursachen. Zum einem sind die Ertrage aus dem eigenen
Aufkommen (Steuern, Gebiihren) stark schwankend und kommen der Gemeinde in der Regel zeitversetzt
zu Gute.

Zum anderen wurden und werden durch in groflem Umfang bereitgestellte Fordermittel (u.a. Briicken in
die Zukunft, LEADER) die zur Verfiigung stehenden liquiden Mittel unmittelbar wieder eingesetzt. Dies ist
auch die gesamtwirtschaftliche Absicht der Zentralbanken und Regierungen bei der Festlegung der
niedrigen Zinsen und der umfangreichen Ausreichung von Fordermitteln. Die derzeitige Situation sollte
deshalb unmittelbar fur Investitionen genutzt werden.

Gleichzeitig muss im Ergebnishaushalt weiter gespart werden, um die Moglichkeiten fiir Investitionen zu
erhalten und trotzdem die Chance fiir den Aufbau einer Liquiditatsreserve zu ermdglichen.

Ein weiterer Riickgang der Ertrage bei steigenden Aufwendungen wird nicht nur die Liquiditat und
gegebenenfalls die Rechtmafligkeit des Finanzhaushaltes gefahrden sondern hatte auch unmittelbare
Auswirkungen auf die Investitionen in der Gemeinde.

Durch die Anderung der Tilgungspolitik bei den Krediten (Verlangerung der Laufzeiten) wird hier ein
entsprechender zusatzlicher Spielraum gewonnen. Gleichzeitig wurden die Zinsen bis zum Ende der
vollstandigen Tilgung festgeschrieben, so dass es bei den vorhandenen Krediten keine zukiinftigen
Zinsrisiken gibt. Im Haushaltsjahr wurde ein Kredit in Hohe von 132.500 € aufgenommen, auf der Basis der
vorjahrigen Genehmigung. Im Haushaltsjahr erfolgte eine ordentliche Tilgung in Hohe von 86.776,37 €.

Der Ergebnishaushalt agiert am Rande des wirtschaftlich vertretbaren, Spielraum fiir substanzielle
Einsparungen sind faktisch nicht vorhanden. Einsparungen beim Personal sind im Bereich der
Kindereinrichtungen sowie der Verwaltung auf Grund gesetzlicher Vorgaben sowie des Arbeitsanfalles
nicht umsetzbar. Einsparungen im Bauhof/ Gebaudeunterhaltung gehen unmittelbar zu Lasten der
Erhaltung des Vermoégens. Genauso haben Einsparungen im Sach- und Dienstleistungsbereich
Auswirkungen in Bezug auf die Unterhaltung, Lebensdauer und Pflegezustand des Vermdgens. Dies wére
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bei einer gleichzeitigen Verringerung der Investitionen fatal.

Wie in den umliegenden Gemeinden ist auch bei uns ein Riickgang der Einwohnerzahlen zu verzeichnen.
Eine Umkehr dieses Trends ist aus eigenen Kraften nicht machbar. Es muss jedoch gelingen, einen
unterdurchschnittlichen Riickgang zu erzielen. Von grofier Bedeutung sind dabei die Schaffung und
Unterhaltung einer guten Infrastruktur (Strafien, Breitbandversorgung), der Ansiedlung und dem Erhalt
von Unternehmen sowie die unbedingt notwendige Schaffung bzw. Ausweisung von Bauplatzen.

Entwicklung Einwohnerzahlen 1990-2020
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Als Indikatoren fiir die Attraktivitat des Ortes als Wohn- und Arbeitsplatz konnen, neben
Kindereinrichtungen und Schulen, auch Sport- und Spielplatze sowie ein gut gepflegter und sicherer
offentlicher Raum gesehen werden.

Die ErschlieBung und Ausweisung weiterer Bauplatze hangt derzeit an den rechtlichen Rahmen-
bedingungen.

Die Kinderbetreuung erfolgt durch die gemeindeeigene Einrichtung ,Sonnenstrahl® in den Ortsteilen
Hohndorf und Groflolbersdorf. In Groflolbersdorf befindet sich die Grundschule ,Ewald Mende®.

In den Ortsteilen gibt es verschiedene Sport- und Kultureinrichtungen wie die Turnhalle Grofiolbersdorf
mit dem Sportplatz, das Haus der Begegnung in Hohndorf mit Sportplatz, das Dorfmuseum Séattlerhaus,
sowie das in privater Hand befindliche Nummernschildmuseum.

Bezahlbare und attraktive Wohnungen werden vor allem durch die Gemeinde Groflolbersdorf sowie die
Wohnungsgenossenschaft Zschopautal angeboten. Trotz der angespannten Finanzsituation ist die
Gemeinde bestrebt, den Standard der Wohnungen zu erh6hen und diese fortlaufend zu sanieren.

Die Haushaltsplanung der Gemeinde sieht eine Sicherung der stetigen Ausgabenerfillung vor. Die
Haushaltsmittel werden sparsam und wirtschaftlich eingesetzt.

Langfristiges Ziel der Haushaltsfiithrung ist der Ausgleich des Haushaltsfehlbetrages im Ergebnishaushalt.
Anhand der Erfahrungen aus den bisher erstellten Jahresabschlissen ist erkennbar, dass dieses Ziel nur
durch die Anderungen der dufleren Rahmenbedingungen und bei wirtschaftlich besten Bedingungen
machbar ist. So ware die Finanzausstattung durch héhere Schliisselzuweisungen und/oder héheren
Anteilen an der Einkommens- und Umsatzsteuer zu verbessern. Auflerdem sollte die Steigerung der
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Steuerertrage mindestens mit den Aufwandssteigerungen Schritt halten.

Trotzdem erfordert die gegenwartige Situation die Entschlossenheit von Gemeinderat und Beschéftigten,
vorhandene Einspar- und Ertragsmoglichkeiten wahrzunehmen und umzusetzen.

Im Haushaltsjahr wurden folgende grofiere Investitionen getatigt:
- Weiterfithrung Neubau Feuerwehrgeratehaus Hohndorf

- Beginn Baumafinahme Reko Grundschule 1. BA

Dazu kamen weitere kleinere Investitionen in Technik und Software fiir den Bauhof, Kindergarten,
Verwaltung und Feuerwehr.

3.1 Entwicklung der Schliisselprodukte
Der doppische Haushalt umfasst derzeit 5 Teilhaushalte.

Im Teilhaushalt 1 ist das Produkt 61.10.00 (Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen)
Schliisselprodukt.

Die Steuersituation in der Gemeinde zeigt die folgende Tabelle (in Klammern Vorjahreswerte):

Stand 2020" (in Klammer @ Freistaat @ Erzgebirgs- | Groflolbers- | Drebach Wolkenstein
Vergleich zu 2019) kreis dorf
Hebesatz Grundsteuer A 316 (316) 311 (310) 310 (310) 310 (310) 310 (310)
Hebesatz Grundsteuer B 499 (498) 414 (412) 428 (420) 430 (430) 425 (425)
Hebesatz Gewerbesteuer 421 (422) 394 (393) 400 (400) 390 (390) 395 (395)
Istaufkommen je EW 3,62 € 2,20 € 4,30 € 4,31€ 5,37 €
Grundsteuer A (3,60 €) (2,26 €) (6,04 €) (4,46 €) (5,13 €)
Istaufkommen je EW 125,04 € 99,84 € 86,74 € 101,37 € 101,36 €
Grundsteuer B (123,52 €) (98,74 €) (83,87 €) (98,49 €) (102,44 €)
Istaufkommen je EW 338,86 € 258,21 € 141,94 € 626,22 € 224,72 €
Gewerbesteuer (417,95 €) (309,42 €) (143,92 €) (195,23 €) (297,82 €)
Istaufkommen je EW 300,58 € 259,34 € 249,82 € 238,36 € 237,27 €
Einkommenssteuer (314,31 €) (269,63 €) (259,42 €) (247,38 €) (249,29 €)
Istaufkommen je EW 95,41 € 76,30 € 39,78 € 58,71 € 84,72 €
Umsatzsteuer (86,78 €) (69,00 €) (35,89 €) (53,12 €) (77,54 €)
Steuereinnahmekraft je EW 835,36 € 711,69 € 532,26 € 1.039,53 € 666,50 €
(911,52 €) (764,84 €) (540,16 €) (613,03 €) (744,29 €)

Durch die Gemeinde wurde der Hebesatz fiir die Gewerbesteuer mit 400 % tGber dem landesweiten
Nivellierungssatz von 390,00 % festgesetzt. Bei der Grundsteuer A und B lagen die Hebesatz mit 315 % und
427,50 % auf dem Niveau des Nivellierungshebesatzes.

Trotz im Vergleich hoher Hebesatze hat die Gemeinde ein niedriges und stark unterdurchschnittliches
Steueraufkommen. Hier macht sich vor allem die Lage im landlichen Raum bemerkbar. Dazu kommt noch
das Fehlen groflerer Gewerbesteuerzahler, insbesondere aus dem industriellen oder gewerblichen Bereich.
Auch der fehlende Handel macht sich durch ein unterdurchschnittliches, sehr geringes,
Umsatzsteueraufkommen bemerkbar. Andererseits zeigte es sich, dass dadurch die
Gewerbesteuereinnahmen bisher relativ krisenfest waren.

Die hoheren Einnahmen aus dem Bereich der Einkommenssteuer (im Vergleich zu Drebach und
Wolkenstein) deuten auf ein hoheres Einkommensniveau in der Gemeinde hin. Ein damit in Verbindung
stehender hoherer Ertrag aus dem Bereich der Grundsteuer B (hochwertigere Wohnbebauung) lasst sich
jedoch nicht feststellen.

1 Quelle: Statististisches Landesamt GENESIS-Online Datenbank
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Ein weiteres Anheben der Hebesatze insbesondere der Gewerbesteuer wiirde nur zu einem unwesentlich
hoheren Pro-Kopf-Aufkommen fiihren, andererseits aber die Entwicklung des Ortes in dieser Hinsicht
weiter hemmen.

Im Teilhaushalt 2 ist das Produkt 11.13.10 (Geb&aude- und Liegenschaftsmanagement) Schliisselprodukt.

Durch entsprechende Gestaltung der Mieten und des Wohnumfeldes wird anstrebt, die Wohn- und
Gewerbeeinheiten standig zu vermieten.

Zum Jahresende 2021 standen mehrere Wohnungen leer. Die meisten Wohnungen sind inzwischen aber
wieder vermietet. Die Wohnungen in der Heinzebankstrafle 3 wurden freigezogen um eine Sanierung zu
ermoglichen.

Es macht sich bemerkbar, das Wohnungen mit geringem Komfort (ohne Zentralheizung, Dammung) immer
weniger nachgefragt werden. Hier entsteht mittelfristig Investitionsbedarf um ein nachfragegerechtes
Angebot (altersgerechtes Wohnen/Mehrgenerationenwohnen) am Markt platzieren zu kdnnen.

Auf Grund der angespannten finanziellen Lage sind derzeit keine Modernisierungen bzw. umfassenden
Instandsetzungen ganzer Wohngebaude moglich. Diese sind aber mittelfristig zum Erhalt der
Wohngebaude und im Interesse von konkurrenzfahig vermietbarem Wohnraum erforderlich. In
Verbindung mit Mieterwechseln werden, soweit moglich und notwendig entsprechende Modernisierungen
vorgenommen.

Im Teilhaushalt 3 ist das Produkt 54.10.00 (Strafien, Wege, Platze) Schlusselprodukt.

Die Gemeinde verfiigt Giber gewidmete 1,9 Kilometer Gemeindeverbindungsstrafien, 16,2 Kilometer
Ortsstraflen, 20,7 Kilometer Wege und 2,8 Kilometer beschrankte nutzbare Platze und Wege. Dies macht
insgesamt rund 41,6 Kilometer aus. Bei einem Bilanzwert von 6.598.512 € sowie Anschaffungs- und
Herstellungskosten von 16.573.475,47 € (einschlief3lich Briicken und Strafienbeleuchtung) sind dies im
Durchschnitt 158.618,08 € je Kilometer bzw. 398.400,85 €. Fiir die Unterhaltung, einschl.
Straflenbeleuchtung und Leistungen Bauhof (56 T€), wurden 106,2 T€ ausgegeben. Dies entspricht 2.554 €
je Kilometer (Vorjahr: 2.317 € ). Entsprechend dem Merkblatt tiber den Finanzbedarf der Straflenerhaltung
in den Kommunen der Forschungsgesellschaft fiir Strafien- und Verkehrswesen wéren fiir die
Straflenunterhaltung rund 8.900 € je Kilometer fir Hauptstrafien und rund 3.300 € je Kilometer fiir
Anliegerstrafien (ohne LKW- und Busverkehr) anzusetzen.

Im Teilhaushalt 4 ist das Produkt 36.51.00 (Kindereinrichtung ,Sonnenstrahl®) Schlisselprodukt.

Die Kindereinrichtung verfiigt tiber 58 Krippen-, 113 Kindergarten- und 90 Hortplatze.
Zum 30. Juni 2021 waren davon 38 Krippen-, 116 Kindergarten- und 60 Hortplatze belegt. Das sind
Belegungsquoten von 65 % (Vorjahr 57 %), 103 % (Vorjahr 110 %) und 66 % (Vorjahr 59 %).

Zum 30. Juni 2021 hatte die Gemeinde 67 Kinder im Krippenalter, 113 Kinder im Kindergartenalter und 90
Kinder im Hortalter.

8 Krippenkinder, 19 Kindergartenkinder und 4 Hortkinder aus fremden Gemeinden besuchen unsere
Einrichtung. Aus der Gemeinde sind kein Krippenkind, 6 Kindergartenkinder und 6 Hortkinder in
Einrichtungen anderer Gemeinden untergebracht.

Durch die Gemeinde wird der gesetzliche Anspruch auf einen Kindergartenplatz gewahrleistet. Die
angebotenen Krippen und Hortplatze erfiillen den Bedarf.

Die Deckung der Aufwendungen erfolgte 2021 zu 34,2 % (Vorjahr 33,3 %) durch den Freistaat, zu 37,1 %

(Vorjahr 40,2 %) durch die Gemeinden und zu 20,1 % (Vorjahr 20,9 %) durch die von der Benutzung der
Kindereinrichtung bevorteilten Eltern.
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3.2 Umsetzung des Beschlusses GR 80/09/20 - Konzept zur dauerhaften Sicherstellung der finanziellen
Leistungsfahigkeit

- Die Hebesatze fur die Grundsteuern und die Gewerbesteuern liegen auf oder tiber dem
Landesdurchschnitt.

- Die Elternbeitrage wurden zum Februar 2021 angepasst. Entsprechend der vorgegebenen
Beitragsermittlung ist eine Anpassung derzeit nicht notwendig. Die Beitrage bleiben bei: Krippe 296 €
(22,13 %), Kita 168 € (30,15 %), Hort 90 € (29,91 %)

- Eine Uberpriifung der Betriebskosten Turnhalle erfolgte nach Fertigstellung des Jahresabschlusses 2021.
Auf Grund der Nutzungseinschrankugen durch die Corona-Pandemie ist ein Vorjahresvergleich
schwierig.

- Der bisherige Gebiihrenkalkulationszeitraum fir Friedhof und Aufbahrungshalle ist noch nicht
abgelaufen.

- Es erfolgten keine Investitionen tber 25.000 € ohne Forderung.

- Die Priifung der interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich IT und Bauhof ist noch nicht erfolgt.

- Die Priifung der Marktkonformitat der Mieten erfolgte letztmalig zum 1. Januar 2020. Die nachste
generelle Uberpriifung erfolgt spatestens im Jahr 2024 bzw. bei Neuvermietung.

- Es erfolgten keine Unterwertverkaufe von Anlagevermogen.

- Die Priifung der Einflihrung der Gastetaxe ist noch nicht erfolgt. Zunachst missen die Aus- und
Nachwirkungen der Corona-Pandemie abgewartet werden.

4. Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind

Mit Schreiben vom 28. Januar 2021 kiindigte der Biirgermeister der Stadt Wolkenstein die bestehende
Vereinbarung beztglich des gemeinsamen Gewerbeparkes Hilmersdorf/Heinzebank. Die Auswirkungen
dieser Kiindigung sind insbesondere davon abhéngig, von der Entwicklung der Schliisselzuweisungen und
etwaigen Kompensationen.

Durch das Bundesamt fiir zentrale Dienste und offene Vermogensfragen wurde mit Bescheid vom 17. Marz
2022 der Verkaufserlos eines zugeordneten und spater verkauften Grundstiickes zuriickgefordert.

Auch die Auswirkungen des Russland-Ukraine-Krieges ab Februar 2022 insbesondere auf die
Energiekosten sind derzeit nicht absehbar.

5. Zu erwartende positive Entwicklungen und mogliche Risiken von besonderer Bedeutung

Die weitere Entwicklung der Haushaltswirtschaft ist von mehreren, vor allem aufierhalb des
Einflussbereiches der Gemeinde liegenden Faktoren abhéangig.

Einer der grof3ten Positionen auf der Aufwandsseite sind die Personalaufwendungen. Hier sind vor allem
die Lohnsteigerungen durch die entsprechenden Tarifvertrage bestimmend. Einsparungen durch
Reduzierungen sind nur dann moglich, wenn andererseits auch entsprechende Aufgaben der Gemeinde
reduziert werden. Damit einher geht dann aber auch eine Verschlechterung der Attraktivitat des Ortes
beispielsweise durch ungepflegte Gemeinflachen und Gemeindeobjekte oder einem reduzierten
Verwaltungsservice. Mafinahmen zur Effizienzsteigerung sind in aller Regel mit Investitionen verbunden.
Hier ist abzuwagen, ob die notwendigen Investitionen (einschlie8lich Folge- und Umstellungskosten) in
einem wirtschaftlichen Verhiltnis zu den Einsparungen stehen.

In der Kindereinrichtung muss den steigenden Personalkosten durch entsprechende regelmaflige
Anpassung der Erziehungsbeitrage begegnet werden. Hier sollte gegebenenfalls in die Satzung ein
Automatismus integriert werden, um eine jahrliche dynamische Anpassung zu ermoglichen.

Insbesondere im Bereich der Steuereinnahmen aus Gewerbe, sowie den Anteilen an der Umsatz- und
Einkommenssteuer kann die Gemeinde nur indirekt steuernd eingreifen. Sie ist hierbei auf den
gesetzgeberischen Rahmen der jeweiligen Steuern angewiesen. Die Hebesétze liegen bei der Grundsteuer
A (310 %) und der Gewerbesteuer (400 %) iiber den Nivellierungshebesitzen des Landes. Problematisch
erweist sich immer wieder die Praxis der Finanzamter tber die Festsetzung der Vorauszahlungen der
Gewerbesteuer. Diese werden meist zu hoch festgesetzt, so dass es in der Folge zu nicht planbaren
Riickzahlungen kommt.
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Wichtig fur die Verbesserung der Kassenlage ware eine zeitnahe Auszahlung entsprechender Fordermittel.
Insbesondere Fordermittel vom Bund und von der EU werden regelmafig erst nach Zahlung der
entsprechenden Rechnungen und Abschluss der Malnahme ausgezahlt. Zusammen mit einer langen
Prifungsfrist auch bei einfachen Zwischenauszahlungen hat die Gemeinde Grofiolbersdorf in erheblichem
Mafle Vorfinanzierungen zu tatigen.

Die Gemeinde ist stark von den Zuweisungen aus der allgemeinen und investiven Schliisselzuweisung
abhangig. Eine starke Verringerung dieser Zuweisungen ist fiir die Gemeinde existenzgefahrdend.

6. Eingesetzte Software fiur das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen

Durch die Gemeinde Groflolbersdorf wird die Software SASKIA fiir das Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesen sowie die Anlagenbuchhaltung in der Version 4.1.63 genutzt. Durch die Sachsische
Anstalt fiir kommunale Datenverarbeitung (SAKD) wurde diese Version fiir den Einsatz in den sachsischen
Kommunen mit Bekanntmachung vom 19. Juni 2017 zugelassen.

7. Organisation der Gemeinde

Die Gemeinde besitzt keine Amterstruktur.

Dem Birgermeister direkt unterstellt sind die Bereiche Bau, Ordnung und Sicherheit, Kultur und
Tourismus und die allgemeine Verwaltung.

Dem Kammerer unterstellt ist die Kasse, die Personalverwaltung sowie die Liegenschafts- und
Gebaudeverwaltung. Kammerer ist seit dem 1. Oktober 1999 Herr Thomas Kohler.

Zum Kassenverwalter wurde mit Wirkung vom 10. August 1999 Frau Maria Ficker bestellt . Stellvertreter

war bis zum 31. Dezember 2021 Frau Carola Reinhold, seit dem 1. Januar 2022 ist es Frau Kristin
Schaarschmidt.
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8. Angaben zu Biirgermeister und Mitglieder des Gemeinderates
Gemaf3 88 Abs. 3 SachsGemO werden folgende Angaben wiedergeben:
Biirgermeister:

Uwe Giinther, Blrgermeister seit 21. Oktober 2013

Gemeinderat 16. Juli 2019 bis 2024:

Norbert Richters, 2. stellvertretender Biirgermeister
Michaela Weber

Jan Ulbricht

Carsten Trankner

Norbert Vogler

Mario Kaden

Michael Wolf, 1. stellvertretender Biirgermeister
Susan Barmig

Jorg Arnold

Falko Oertel

Mirko Reichel

André Zschocke

Eine Mitgliedschaft in Aufsichtsraten und Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 des AktG, in
Organen von verselbststandigten Organisationseinheiten und Vermoégensmassen, die mit der Gemeinde
eine Rechtseinheit bilden; eine Mitgliedschaft in Organen von Unternehmen nach § 96 GemO an denen die
Gemeinde eine Beteiligung halt oder eine Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unter-

nehmen liegt bei keinem Gemeinderat vor.

GrofSolbersdorf, den 15. August 2022

Uwe Giinther Thomas Kohler

Biirgermeister Kammerer
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TERPITZ BAST RONNEBERGER

Anlage 7.1.2

7.1.2 Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021






9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Druckliste: F60014 § 51 der Sachsischen

Vermogensrechnung (Bilanz) zu

Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr: 2021

18.05.2022 10:05:36
Seite 1 von 3

Haushaltsjahr Vorjahr
Aktiva 00 E1U2Rl 21 00 E‘:JZRI 20
1. Anlagevermdégen 16.790.578,09 15.749.849,96
a) Immaterielle Vermdgensgegenstande 4.263,00 5.541,00
b) Sonderposten fiur geleistete Investitonszuwendungen 5.750,00 6.500,00
c) Sachanlagevermdgen 14.899.423,10 14.047.055,15
aa) Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche 200.630,26 200.950,17
Rechte an solchen
bb)  Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche 5.347.316,90 5.484.059,29
Rechte an solchen
cc) Infrastrukturvermdgen 7.015.417,94 7.531.085,32
dd)  Bauten auf fremden Grund und Boden 20.415,00 21.151,00
ee) Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler 4,00 4,00
ff) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 90.516,00 86.269,00
ag) Betriebs- und Geschaftsausstattung, Tiere 120.513,00 119.021,00
hh)  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.104.610,00 604.515,37
d) Finanzanlagevermégen 1.881.141,99 1.690.753,81
aa)  Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
bb)  Beteiligungen 1.881.141,99 1.690.753,81
cc) Sondervermdgen 0,00 0,00
dd)  Ausleihungen 0,00 0,00
ee)  Wertpapiere 0,00 0,00
2. Umlaufvermégen 509.202,12 410.830,79
a) Vorrate 154.453,12 152.756,19
b) Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus 85.280,72 120.232,57
Transferleistungen
c) Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere des 4.423,17 8.497,86
Umlaufvermdgens
d) Liquide Mittel 265.045,11 129.344,17
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 1.217,41 121,28
a) Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 1.217,41 121,28
4, Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00
a) Nicht durch Kapitalpositiion gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00
Summe Aktiva 17.300.997,62 16.160.802,03

Folgeseite: 2




9309 Gemeinde GrofRolbersdorf Vermogensrechnung (Bilanz) zu 18.05.2022 10:05:36

Druckliste: F60014 § 51 der Sachsischen Seite 2von 3
Kommunalhaushaltsverordnung
Haushaltsjahr: 2021
Haushaltsjahr Vorjahr
i 00-12/21 00-12/20
Passiva EUR EUR
1. Kapitalposition 8.534.059,59 8.576.267,79
a) Basiskapital 6.601.634,08 6.828.413,61
3.617.350,62 3.844.130,15
darunter: Betrag des Basiskapitals, der gemaR § 72 2.984.283,46 2.984.283,46
Absatz 3 Satz 4 der Sachsischen Gemeindeordnung
nicht zur Verrechnung herangezogen werden darf
b) Ricklagen 1.932.425,51 1.747.854,18
aa)  Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen 448.680,59 288.833,71
Ergebnisses
0,00 0,00
darunter: Betrag der Riicklage aus der Verrechnung 448.680,59 288.833,71
gemal § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO
bb)  Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses 1.483.744,92 1.459.020,47
378.108,18 353.383,73
darunter: Betrag der Riicklage aus der Verrechnung 1.105.636,74 1.105.636,74
gemal § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO
einschlieRlich der Ubertragung gemaf § 24 Absatz 3
Satz 2 der Sachsischen Kommunalhaushalts-
verordnung
cc) Rucklagen aus nicht ertragswirksam aufzulésenden 0,00 0,00
Zuwendungen
dd)  Zweckgebundene und sonstige Riicklagen 0,00 0,00
c) Fehlbetrage 0,00 0,00
aa) Jahresfehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses und 0,00 0,00
Vortrag von Fehlbetragen des ordentlichen
Ergebnisses aus den Vorjahren
bb)  Jahresfehlbetrag des Sonderergebnisses und Vortrag 0,00 0,00
von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus den
Vorjahren
2. Sonderposten 5.475.287,65 5.507.829,65
a) Sonderposten fir empfangene Investitionszuwendungen 5.475.287,65 5.507.829,65
b) Sonderposten fir Investitionsbeitrage 0,00 0,00
c) Sonderposten fir den Geblhrenausgleich 0,00 0,00
d) Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3. Rickstellungen 103.622,07 269.166,04
a) Ruckstellungen fir Entgeltzahlungen fir Zeiten der 0,00 0,00
Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeit
b) Rickstellungen fir Rekultivierung und Nachsorge von 0,00 0,00
Deponien
c) Rickstellungen fiir die Sanierung von Altlasten und 0,00 0,00
sonstige UmweltschutzmalRnahmen
d) Rickstellungen fur ungewisse Verbindlichkeiten aus der 0,00 0,00

steuerkraftabhangigen Umlage nach § 25a des
Sachsischen Finanzausgleichsgesetzes

Folgeseite: 3




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Vermogensrechnung (Bilanz) zu

18.05.2022 10:05:36

Druckliste: F60014 § 51 der Sachsischen Seite 3von 3
Kommunalhaushaltsverordnung
Haushaltsjahr: 2021
Haushaltsjahr Vorjahr
: 00-12/21 00-12/20
Passiva EUR EUR
e) Ruckstellungen fir ungewisse Verbindlichkeiten 0,00 0,00
aufgrund von Steuerschuldverhaltnissen
f) Rickstellungen fiir drohende Verpflichtungen aus 0,00 0,00
anhangigen Gerichts- und Verwaltungsverfahren sowie
aus Biirgschaften, Gewahrvertragen und wirtschaftlich
gleichkommenden Rechtsgeschéaften
g) Rickstellungen fur unterlassene Aufwendungen fir 0,00 0,00
Instandhaltung im Haushaltsjahr
h) Ruckstellungen flr sonstige vertragliche oder 37.459,31 203.003,28
gesetzliche Verpflichtungen zur Gegenleistung
gegenuber Dritten, die im laufenden Haushaltsjahr
wirtschaftlich begriindet wurden und die der H6he nach
noch nicht genau bekannt sind, sofern sie erheblich sind
i) Ruckstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden 0,00 0,00
Geschaften und aus laufenden Verfahren
)] Sonstige Rickstellungen 66.162,76 66.162,76
4. Verbindlichkeiten 3.023.862,64 1.639.381,80
a) Verbindlichkeiten in Form von Anleihen 0,00 0,00
b) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 1.228.650,38 934.937,54
c) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen wirtschaftlich 0,00 0,00
gleichkommenden Rechtsgeschéaften
d) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 322.610,72 201.571,24
e) Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 8.888,12 14.817,70
f) Sonstige Verbindlichkeiten 1.463.713,42 488.055,32
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 164.165,67 168.156,75
a) Passive Rechnungsabgrenzungsposten 164.165,67 168.156,75
Summe Passiva 17.300.997,62 16.160.802,03
Summe Aktiva 17.300.997,62 16.160.802,03
Summe Passiva 17.300.997,62 16.160.802,03
Saldo 0,00 0,00
Druckparameter: Mandant: 9309 Gemeinde GrofRolbersdorf HH-Jahr: 2021 Listennr.: 1 Vermdgensrechnung

(Bilanz) Buchungsperiode fur VKZ Vorjahr von: 0 bis: 13 Buchungsperiode fiir VKZ von: 0 bis:

13
Listenauswahl: Positionsnachweis

(zuzlglich der Einschrankungen aus der Nutzerverwaltung fur 'koehler")

Ende der Druckliste







9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

18.05.2022 10:06:19

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2021 Seite 1 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/20 01-12/21 V,01-12,UA,B/21 01-12/21
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 1.485.925,34 1.485.900,00 1.485.900,00 1.431.806,20 -54.093,80
darunter: Grundsteuern A und B 255.321,72 255.000,00 255.000,00 246.584,06 -8.415,94
Gewerbesteuer 415.970,56 420.000,00 420.000,00 309.202,91 -110.797,09
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 696.542,15 700.000,00 700.000,00 761.712,91 61.712,91
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 111.264,41 104.000,00 104.000,00 107.268,32 3.268,32
2 + Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 2.009.533,45 1.950.430,00 1.950.430,00 2.080.564,43 130.134,43
darunter: allgemeine Schliusselzuweisungen 1.007.045,57 959.000,00 959.000,00 955.455,79 -3.544,21
sonstige allgemeine Zuweisungen 71.858,56 1.950,00 1.950,00 95.912,11 93.962,11
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeldste Sonderposten 229.357,55 217.080,00 217.080,00 236.360,47 19.280,47
3 + sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 176.202,30 176.202,30
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 361.429,34 379.400,00 379.400,00 361.822,41 -17.577,59
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 434.775,63 436.300,00 436.300,00 449.054,99 12.754,99
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 1.400,00 1.400,00 2.365,50 965,50
7 + Zinsen und sonstige Finanzertrage 47.855,91 47.000,00 47.000,00 45.268,82 -1.731,18
8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 17.978,36 0,00 0,00 7.021,95 7.021,95
9 + sonstige ordentliche Ertréage 205.664,34 65.250,00 65.250,00 265.942,77 200.692,77
10 = ordentliche Ertrage (Nummer 1 bis 9) 4.563.162,37 4.365.680,00 4.365.680,00 4.820.049,37 454.369,37
11 Personalaufwendungen 2.024.999,98 2.138.990,00 2.138.990,00 2.096.185,55 -42.804,45
darunter: Zufiihrungen zu Rickstellungen fir Entgeltzahlungen fir Zeiten der Freistellung von der Arbeit im 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rahmen der Altersteilzeit
12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 + Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 818.032,01 788.165,00 788.165,00 908.010,33 119.845,33
14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 702.077,01 703.310,00 703.310,00 706.674,82 3.364,82
15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 23.691,81 16.085,00 16.085,00 12.070,18 -4.014,82
16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten fiir geleistete Investitions- 764.769,81 796.520,00 796.520,00 822.373,97 25.853,97
forderungsmalnahmen
darunter : Abschreibungen auf Sonderposten fir geleistete Investitionsférderungsmaf3nahmen 750,00 750,00 750,00 750,00 0,00
17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 292.799,65 274.145,00 274.145,00 341.667,17 67.522,17
18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 4.626.370,27 4.717.215,00 4.717.215,00 4.886.982,02 169.767,02
19 | = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) -63.207,90 -351.535,00 -351.535,00 -66.932,65 284.602,35
20 auBerordentliche Ertrage 374.349,75 65.000,00 65.000,00 114.290,96 49.290,96
21 aulerordentliche Aufwendungen 78.673,30 0,00 0,00 89.566,51 89.566,51
22 | =Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 295.676,45 65.000,00 65.000,00 24.724,45 -40.275,55
23 | = Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) 232.468,55 -286.535,00 -286.535,00 -42.208,20 244.326,80
24 Abdeckung von Fehlbetragen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Folgeseite: 2




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

18.05.2022 10:06:19

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2021 Seite 2 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/20 01-12/21 V,01-12,0A,B/21 01-12/21
EUR
1 2 3 4 5
25 Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 192.208,38 431.435,00 431.435,00 226.779,53 -204.655,47
Satz 3 SachsGemO
27 Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SachsGemO
28 | = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) 424.676,93 144.900,00 144.900,00 184.571,33 39.671,33

Folgeseite: 3



9309 Gemeinde GroRolbersdorf Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

18.05.2022 10:06:19

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2021 Seite 3 von 3
nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Betrag in EUR
1 Uberschuss des ordentlichen Ergebnisses, der in die Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt wird 0,00
1 darunter:  Zufilhrung zur Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses aus Verrechnungen gemaR § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO 159.846,88
2 Uberschuss des Sonderergebnisses, der in die Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses eingestellt wird 24.724,45
2 darunter:  Zufilhrung zur Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses aus Verrechnungen gemaR § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO 0,00
3 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses verrechnet wird 0,00
4 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses verrechnet wird 0,00
5 Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00
6 Fehlbetrag des Sonderergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00
1 urspriinglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes
Druckparameter: Mandant: 9309 Gemeinde GroRolbersdorf HH-Jahr: 2021 Listennr.: 3 Ergebnisrechnung Buchungsperiode fir VKZ Vorjahr von: 1 bis: 13 Budgetperiode von: 1 bis: 12 Buchungsperiode fiir VKZ von: 1

bis: 13

Listenauswahl: Positionsnachweis, Ausweis Nullpositionen )

Druckbereich: mit Reste aus Vorjahr, mit Budgetumbuchungen, mit UPL/APL, mit Ansatz Plan/Nachtrag
(zuzlglich der Einschrankungen aus der Nutzerverwaltung fiir 'koehler')

Ende der Druckliste



9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

05.07.2022 16:21:19

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2021 Seite 1 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4./, Spalte 3)
01-12/20 01-12/21 V,01-12,UA,B/21 01-12/21
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 1.449.291,41 1.485.900,00 1.485.900,00 1.449.896,25 -36.003,75
darunter: Grundsteuern A und B 252.865,61 255.000,00 255.000,00 247.272,42 -7.727,58
Gewerbesteuer 396.067,56 420.000,00 420.000,00 328.096,87 -91.903,13
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 686.534,99 700.000,00 700.000,00 760.028,13 60.028,13
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 107.010,25 104.000,00 104.000,00 107.460,83 3.460,83
2 + Zuwendungen und Umlagen flr laufende Verwaltungstatigkeit 1.912.807,71 1.798.350,00 1.798.350,00 1.929.246,24 130.896,24
darunter: allgemeine Schliusselzuweisungen 961.135,00 959.000,00 959.000,00 955.455,79 -3.544,21
sonstige allgemeine Zuweisungen 185.051,74 1.950,00 1.950,00 95.912,11 93.962,11
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 176.202,30 176.202,30
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeitréage 372.477,46 377.400,00 377.400,00 307.202,89 -70.197,11
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 446.338,56 419.300,00 419.300,00 448.889,20 29.589,20
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.514,80 1.400,00 1.400,00 2.365,50 965,50
7 + Zinsen und ahnliche Einzahlungen 123.513,83 47.000,00 47.000,00 50.863,52 3.863,52
8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 65.260,68 65.250,00 65.250,00 61.547,72 -3.702,28
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 bis 8) 4.371.204,45 4.194.600,00 4.194.600,00 4.426.213,62 231.613,62
10 Personalauszahlungen 2.028.874,83 2.138.990,00 2.138.990,00 2.096.185,55 -42.804,45
11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 + Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen 790.165,81 788.165,00 788.165,00 917.217,44 129.052,44
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 74.182,59 16.085,00 16.085,00 13.770,18 -2.314,82
14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 767.078,31 795.770,00 795.770,00 819.003,28 23.233,28
15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 293.796,44 274.145,00 274.145,00 340.628,49 66.483,49
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 10 bis 15) 3.954.097,98 4.013.155,00 4.013.155,00 4.186.804,94 173.649,94
17 = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit als Zahlungsmittelliberschuss/bedarf (Nummer 9 ./. 417.106,47 181.445,00 181.445,00 239.408,68 57.963,68
Nummer 16
18 Einzahlun)gen aus Investitionszuwendungen 472.798,38 5.055.000,00 5.055.000,00 991.755,61 -4.063.244,39
19 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und &hnlichen Entgelten fur Investitionstatigkeit 27.472,59 0,00 0,00 6.300,00 6.300,00
20 + Einzahlungen aus der Verauferung von immateriellen Vermdgensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus der VerduRerung von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 100.201,60 0,00 0,00 19.547,80 19.547,80
Vermdgensgegenstanden
22 + Einzahlungen aus der Veraufierung von librigem Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 + Einzahlungen aus der VeraufRerung von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlaufvermogens
24 + Einzahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fir Investitionstatigkeit (Nummern 18 bis 24) 600.472,57 5.055.000,00 5.055.000,00 1.017.603,41 -4.037.396,59

Folgeseite: 2




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

05.07.2022 16:21:19

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2021 Seite 2 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4./, Spalte 3)
01-12/20 01-12/21 V,01-12,UA,B/21 01-12/21
EUR
1 2 3 4 5
26 Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden 6.392,72 15.000,00 15.000,00 0,00 -15.000,00
27 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 3.221,66 0,00 0,00 8.300,00 8.300,00
Vermdgensgegenstanden
28 + Auszahlungen fiir Baumafinahmen 576.711,23 5.030.000,00 5.030.000,00 1.355.480,52 -3.674.519,48
29 + Auszahlungen fur den Erwerb von ubrigem Sachanlagevermdgen 27.137,10 24.000,00 24.000,00 51.987,56 27.987,56
30 + Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 + Auszahlungen fir InvestitionsférderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 + Auszahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 = Auszahlungen fir Investitionstatigkeit (Nummer 26 bis 32) 613.462,71 5.069.000,00 5.069.000,00 1.415.768,08 -3.653.231,92
nachrichtlich: Auszahlungen fir den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditahnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéaften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)
34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) -12.990,14 -14.000,00 -14.000,00 -398.164,67 -384.164,67
35 | = Finanzierungsmitteliberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) 404.116,33 167.445,00 167.445,00 -158.755,99 -326.200,99
36 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 117.500,00 350.750,00 350.750,00 483.250,00 132.500,00
Rechtsgeschaften fiir Investitionen
37 Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 225.103,16 443.000,00 443.000,00 437.526,37 -5.473,63
fur Investitionen
darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0,00 0,00
Auszahlungen fiir auRerordentliche Tilgung 0,00 0,00
39 Auszahlungen fiir die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit [[Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] -107.603,16 -92.250,00 -92.250,00 45.723,63 137.973,63
41 = Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) 296.513,17 75.195,00 75.195,00 -113.032,36 -188.227,36
42 Einzahlungen aus Darlehensrickflissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 Auszahlungen fir die Gewéhrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 59.024,57 516.847,45
45 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 58.563,94 515.983,36
46 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] 460,63 864,09
47 | = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) 296.973,80 -112.168,27
48 Einzahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00
49 Auszahlungen aus Ubertragenen Erméachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00
50 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 41 + 42) ./. (Nummer 43) + 0,00 0,00
(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]
51 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 325.751,36 325.751,36
52 Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 223.551,60 0,00 0,00 77.762,15 77.762,15

Folgeseite: 3




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

05.07.2022 16:21:19

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2021 Seite 3 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spaite 4 /. Spalte 3)
01-12/20 01-12/21 V,01-12,0A,B/21 01-12/21
EUR
1 2 3 4 5
= Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 47 + 51) ./. (Nummer 52)
53 beziehungsweise (Nummer 50 + 51) /. (Nummer 52)] 73.422,20 75.195,00 75.195,00 135.820,94
54 Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent- -167.629,63 129.224,17 129.224,17 129.224,17 0,00
verbindlichkeiten)
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00
55 | =Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) -94.207,43 204.419,17 204.419,17 265.045,11
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00
nachrichtlich: Betrag der Auszahl. fiir die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
kreditédhnl. Rechtsgeschaften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditahnl. Rechtsgeschaften
nachrichtlich: Betrag der verfligbaren Mittel gemaf § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sachsischen Gemeinde-ordnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen und Auszahlungen diirfen nicht miteinander verrechnet werden!

1 urspriinglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Druckparameter:
bis: 13 Startseite: 1
Listenauswahl: Positionsnachweis, Ausweis Nullpositionen

Druckbereich: mit Reste aus Vorjahr, mit Budgetumbuchungen, mit UPL/APL, mit Ansatz Plan/Nachtrag

(zuzlglich der Einschrankungen aus der Nutzerverwaltung fiir 'koehler')

Mandant: 9309 Gemeinde GroRolbersdorf HH-Jahr: 2021 Listennr.: 4 Finanzrechnung Buchungsperiode fiir VKZ Vorjahr von: 1 bis: 13 Budgetperiode von: 1 bis: 12 Buchungsperiode flir VKZ von: 1

Ende der Druckliste
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Anlage 7.1.3

7.1.3 Anhang fir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021






Anhang
Jahresabschluss der Gemeinde Grof3olbersdorf
zum 31. Dezember 2021

1. Vorbemerkungen

Der Jahresabschluss der Gemeinde Grofolbersdorf wurde zum Stichtag 31. Dezember 2021 aufgestellt.
Gemafd § 88 Abs. 2 SichsGemO sowie § 52 SachsKomHVO (rechtsbereinigt mit Stand vom 31. Dezember
2021) ist die Bilanz um einen Anhang zu erweitern, der mit den Rechnungen (Ergebnisrechnung,
Vermogensrechnung und Finanzrechnung) eine Einheit bildet.

Im Anhang sind die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden fiir die Bilanz sowie ausgetibte
Wabhlrechte aufzufiihren, die Posten der Vermogensrechnung (Bilanz) zu erlautern sowie weitere
Pflichtangaben darzustellen.

Der Jahresabschluss unterliegt der Prifung durch einen ortlichen Priifer und der Feststellung durch den
Gemeinderat.

Es gelten folgende ortliche Richtlinien und Dienstanweisungen:

- Bewertungsrichtlinie zur Erstellung der Eroffnungsbilanz vom 15. September 2016, geandert am 14. Juni
2017 (Anlage 1: Gemeinbedarfsflachen, geandert zum 1. Januar 2014; Anlage 4: Angepasste
Abschreibungstabelle, fortlaufende Anpassung)

- Richtlinie zur Erstellung des Jahresabschlusses vom 18. August 2021

- Inventurrichtlinie vom 1. Juni 2011

- Dienstanweisung zur Organisation und Aufgabenwahrnehmung der Kasse im neuen kommunalen
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen (Kassenordnung) vom 1. Januar 2012 (DA 1/2012), geandert
am 23. Juni 2015 (DA 2/2015), am 4. Juni 2018 (DA 3/2018), am 17. Juli 2019 (DA 1/2019) und am 29. Juli
2019 (DA 2/2019), neu erlassen am 15. November 2021 (DA 1/2021)

- Dienstanweisung iiber das Forderungsmanagement der Gemeinde Grof3olbersdorf vom 10. Januar 2017
(DA 1/2017)

- Dienstanweisung fiir die Beschaffung und Nutzung von Tankkarten durch Bedienstete der Gemeinde
Grof3olbersdorf zur Leistung von Auszahlungen vom 3. Januar 2018 (DA 1/2018)

- Dienstanweisung fiir die Nutzung von Geldkarten (Girokarten) vom 10. Dezember 2020 (DA 1/2020),
abgeldst durch Kassenordnung vom 15. November 2021 (DA 1/2021)

2. Gliederungsgrundsitze

Die Gliederung der Vermogens- , Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anlagen zum Anhang
(Anlagen,- Forderungs- und Verbindlichkeiteniibersicht) erfolgte nach den Regelungen der SachsKomHVO
und den Vorgaben der VwV KomHSys.

3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die Bewertung der Vermogensgegenstande erfolgte nach den Grundsatzen ordnungsgemafier
Buchfiihrung und allgemeinen Bewertungsgrundsatzen.

Gemafd § 89 Abs. 5 SachsGemO i.V.m. § 38 Abs. 1 und 2 SachsKomHVO erfolgt die Bewertung
grundsatzlich zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, hilfsweise soweit nicht ermittelbar zu
Ersatzwerten, vermindert um Abschreibungen.

Die in der Er6ffnungsbilanz ermittelten Wertansatze, die auf der Grundlage von Ersatzwerten unter
Beriicksichtigung von Abschreibungen ermittelt worden sind, gelten fir die kiinftigen Haushaltsjahre als
fortgeschriebene Anschaffungs- und Herstellungskosten.

Fir die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer wurde grundsitzlich die als Anhang zur
SachsKomHVO herausgegebene Abschreibungstabelle zugrunde gelegt.

Zinsen fir Fremdkapital, das zur Finanzierung der Herstellung eines Vermogensgegenstandes verwendet
wird, wurden nicht in die Herstellungskosten einbezogen.



Grundsitzlich erfolgt eine lineare Abschreibung.

Zum Jahresende 2019 erfolgte eine vollstandige Inventur des beweglichen Anlagevermogens.

Vollstandig abgeschriebene, aber noch genutzte Vermogensgegenstande des Anlagevermogens, werden
weiterhin in der Anlagenbuchhaltung mit einem Erinnerungswert von einem Euro nachgewiesen.

Geringwertige Vermogensgegenstande bis 800 € werden nicht bilanziert, sondern sofort als Aufwand
verbucht. Die Wertaufgriffsgrenze fur die Inventarisierung ist mit > 800 € definiert.

Bei Umbuchungen von Vermégensgegenstanden werden die aufgelaufenen Abschreibungen in die neue

Bilanzposition vollstandig tibernommen.

Durch die geanderten gesetzlichen Vorgaben ab dem Haushaltsjahr 2018, wurden fiir alle Neuinvestitionen

entsprechende separate Konten angelegt.

Aktiva

1. Immaterielle Vermoégensgegenstande

Im Haushaltsjahr erworbene immaterielle
Vermogensgegenstande sind mit den Anschaffungs- und
Herstellungskosten, vermindert um planmafiige
Abschreibungen angesetzt worden.

2. Sonderposten fiir geleistete Investiti-
onszuwendungen

Im Haushaltsjahr ausgereichte Investitionszuwendungen sind
mit dem Nennbetrag, vermindert um planmaflige
Abschreibungen angesetzt worden.

3. Sachanlagevermogen

Im Haushaltsjahr erworbene Gegenstande des
Sachanlagevermégens sind mit den Anschaffungs- und
Herstellungskosten, vermindert um planmafiige
Abschreibungen angesetzt worden.

4. Finanzanlagevermogen
Beteiligungen und Mitgliedschaften in
Zweckverbanden

Die Beteiligungen und Mitgliedschaften in Zweckverbanden
wurden mit dem anteiligen Eigenkapital nach der
Eigenkapitalspiegelmethode angesetzt. Die Bewertung der
Anteile an den Zweckverbanden erfolgte auf Basis der
satzungsmafiigen Festlegungen.

Da der Gemeinde die Angaben der Beteiligungen ab 2018
innerhalb des sechsmonatigen Aufstellungszeitraumes nicht
verfugbar gemacht werden konnten, musste in Ermangelung
aktuellerer Daten ausnahmsweise auf Vorjahresabschlisse
zuriickgegriffen werden, auch wenn dadurch die Validitat des

kommunalen Abschlusses von vornherein eingeschrankt ist
(FAQ 1.17).

5. Vorrate

Die Bewertung der Lagervorrate erfolgte zu Anschaffungs-
und Herstellungskosten. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
wurden mit Stichtagsinventur erfasst.
Betriebskostenvorauszahlungen sind mit dem Nennbetrag
bilanziert.

6. Offentlich-rechtliche Forderungen und
Forderungen aus Transferleistungen

Der Ansatz erfolgte zum Nominalbetrag unter
Berticksichtigung von Wertberichtigungen

7. Privatrechtliche Forderungen,
Wertpapiere des Umlaufvermogens

Der Ansatz der Forderungen erfolgte zum Nominalbetrag
unter Beruicksichtigung von Wertberichtigungen.

8. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden mit dem
Nominalwert der vor dem Bilanzstichtag geleisteten
Ausgaben, die einen Aufwand fiir einen bestimmten Zeitraum
nach dem Bilanzstichtag betreffen, angesetzt.




Passiva

9. Basiskapital

Das Basiskapital zum Stand der Er6ffnungsbilanz ergibt sich
rechnerisch als Differenz zwischen Aktiva und den tibrigen
Passiva.

10. Riicklagen

Die Uberschiisse aus dem ordentlichen Ergebnis und dem
Sonderergebnis wurden den Riicklagen zugefiihrt.

11. Sonderposten fiir empfangene
Investitionszuwendungen und investive
Spenden

Der Ansatz erfolgte zum Nennwert der erhaltenden
Investitionszuwendungen oder investiven Spenden abziiglich
der bis zum Bilanzstichtag vorzunehmenden Auflésungen.
Empfangene Investitionszuwendungen sind gemafy
vorgesehenem Verwendungszweck den damit bezuschussten
Vermogensgegenstanden sachgerecht zugeordnet und als
Sonderposten passiviert. Im Ubrigen werden sie als sonstige
Verbindlichkeiten fiir Anlagen im Bau in Héhe der
eingegangenen Betrage ausgewiesen.

12. Rickstellungen

Riickstellungen wurden in der Hohe des auf der Grundlage
einer sachgerechten und nachvollziehbaren Schatzung
ermittelten notwendigen Erfiillungsbetrages angesetzt.
Ruckstellungen fuir unterlassene Instandhaltung wurden nicht
gebildet.

13. Verbindlichkeiten

Der Ansatz erfolgte zum Erfiillungsbetrag.

14. Passive
Rechnungsabgrenzungsposten

Passive Rechnungsabgrenzungsposten wurden mit dem
Nominalbetrag der vor dem Bilanzstichtag erhaltenen
Einnahmen, die einen Ertrag fiir einen bestimmten Zeitraum
nach dem Bilanzstichtag betreffen, angesetzt.

4. Erlauterung zu den Posten der Bilanz

Auf Grund von Rundungen kann es zu Abweichungen im Nachkommabereich im Vergleich zu den
ausgewiesenen Werten der Bilanz kommen.

4.1. Aktivseite der Bilanz

Anlagevermogen

Zum Anlagevermogen gehoren alle Vermogensgegenstinde der Kommune, die zur dauerhaften Nutzung
bestimmt sind. Das Anlagevermogen setzt sich wie folgt zusammen:

a) Immaterielle Vermogensgegenstande

Konto |Bezeichnung

31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE€ in TE€

001001

001000 |Immaterielle Vermogensgegenstande 43 5,5

Es handelt sich hier um Lizenzen und EDV-Software, die entgeltlich durch die Kommune erworben

wurden.




b) Sonderposten fiir geleistete Investitionszuwendungen

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE
003001 |Sonderposten fiir geleistete 5,8 6,5
Investitionszuwendungen

An den Sportverein 1870 Groflolbersdorf e. V. wurde 2019 ein Zuschuss zur Erneuerung der
Hammerwurfanlage ausgereicht.
Die Abschreibung erfolgt gemaf3 § 36 Abs. 8 SachsKomHVO.

c) Sachanlagevermogen
aa) Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte an solchen

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE€
011000 | Griinflachen, Wasserflachen 72,3 96,1
012000 |Ackerland 3,3 3,3
013000 |Wald und Forsten 21,9 21,9
019000 |Sonstige unbebaute Grundstiicke 103,1 79,7
gesamt 200,6 201,0

Die unbebauten Grundstiicke wurden getrennt nach ihren realen Nutzungsarten bewertet. Wenn nutzbare
Anschaffungswerte vorhanden waren, wurde diese angesetzt. In allen anderen Féllen erfolgte die
Bewertung nach Ersatzwerten.

Es wurde der letzte verfiigbare aktuelle Bodenrichtwert zum Stichtag der Eréffnungsbilanz bzw. der
Bodenrichtwert umliegender Grundstiicke zum Ansatz gebracht.

Wertmindernd wurden Nutzungs-, Verfiigungs- oder Verwertungsbeschrankungen beriicksichtigt.

Bei der Bewertung des Aufwuchses im Wald wurde entsprechend der Anlage 2 der Bewertungsrichtlinie
verfahren. Grund und Boden sowie Aufwuchs wurden ersatzbewertet.

Grund und Boden wird grundsatzlich nicht abgeschrieben. Au3erplanméafiige Abschreibungen sind nicht
angefallen.

Durch die Flurbereinigung Plattenstrale Grofiolbersdorf-Hohndorf kam es zu entsprechenden

Bereinigungen und Korrekturen an Grundstiicksflachen und Zuordnungen.

bb) Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte an solchen

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE

021000 | Wohnbauten 706,2 735,1
021001

021100 |Grund und Boden mit Wohnbauten 480,2 480,2
022000 |soziale Einrichtungen 1.904,0 1.956,0
022001

022101 |G. und B. mit sozialen Einrichtungen 61,4 61,4
023000 |Schulen 53,8 58,3
023100 | Grund und Boden mit Schulen 12,7 12,7
024000 |Kulturanlagen 0,0 0,0
024100 |Grund und Boden mit Kulturanlagen 1,9 1,9




Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in T€

025000 |Sportanlagen 1.635,9 1.674,8

025001

025100 |Grund und Boden mit Sportanlagen 443 439

027000 |Verwaltungsgebaude 172,9 180,9

027100 |G. und B. mit Verwaltungsgebauden 200,8 204,6

029000 |sonstige Gebaude 27,7 28,8

029001

029100 |G. und B. mit sonstigen Gebauden 45,5 455
gesamt 5.347,3 5.484,1

Bebaute Grundstiicke wurden getrennt nach Grundstiick und Gebaude bewertet. Die Bewertung der
Grundstlcke erfolgte nach den Bewertungsgrundsatzen fiir unbebaute Grundstiicke.

Die Gebaude sind mit den Anschaffungs- und/oder Herstellungskosten, gemindert um die planmaflige
Abschreibung fiir die Zeit der bisherigen Nutzung angesetzt.

Selbststandige Betriebsvorrichtungen werden, auch als wesentliche Bestandteile eines Grundstiickes, als
selbststandige Vermogensgegenstande und gesondert unter ,Maschinen, technische Anlagen und
Betriebsvorrichtungen ausgewiesen. Kénnen die Anschaffungs- und Herstellungskosten von
Betriebsvorrichtungen und Anlagen, die selbststandige Bestandteile eines Vermogensgegenstandes
darstellen, nicht oder nur mit einem unverhéltnismaflig hohen Aufwand ermittelt werden, wurden sie in
solchen Fallen beim Vermogensgegenstand angesetzt.

Diese Verfahrensweise wurde auch bei der Bewertung sonstiger Bauten angewandt.

Teilweise Erneuerungen mit Reparaturcharakter gelten als Aufwand und werden nicht bilanziert.

Beim Wohnhaus Seilergasse 5 wurden eine bisher im Privateigentum befindliche Garage erworben.

Durch die Flurbereinigung Plattenstrale Grofiolbersdorf-Hohndorf kam es zu entsprechenden
Bereinigungen und Korrekturen an Grundstiicksflachen und Zuordnungen.

Im Bereich des Friedhofes Hohndorf wurde eine nicht benétigte Grundstiicksflache verkauft.

cc) Infrastrukturvermogen

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE

037000 |Entwasserungsanlagen 97,3 99,4
037001
038000 |Strafien, Wege, Platze 3.711,0 4.143,1
038001
038010 |Briicken, Stiitzmauern, Durchlasse 2.706,0 2.772,7
038011
038020 |Strafienbeleuchtung 181,5 197,5
038021
038100 |Grund und Boden fiir Strafien, Wege, 147,9 142,2
038101 |Platze
039000 |Sonstiges Infrastrukturvermogen 171,7 176,2
039001

gesamt 7.015,4 7.531,1




Straflen, Wege, Platze, Ingenieurbauwerke, Straflenbeleuchtung und sonstiges Infrastrukturvermégen sind
in diesem Posten ausgewiesen. Grundstiicke und Aufbauten des Infrastrukturvermégens wurden getrennt
erfasst. Grundsatzlich erfolgte die Bewertung des Vermdgens mit den aus vorhandenen Rechnungen
ableitbaren Anschaffungs- und Herstellungskosten. Bei zeitlich begrenzter Nutzung wurden die AHK um
planmafige Abschreibungen fiir die Zeit der bisherigen Nutzung gemindert. Konnten keine AHK
nachgewiesen werden, kam das Ersatzwertverfahren zum Einsatz. Grundlage dafiir war die Anlage 3
(Verkehrsflachen) der Bewertungsrichtlinie.

Auf Grund der Endabrechnung des Landratsamtes fiir den Bau der Scharfensteiner Strafle war die
Korrektur der Anschaffungs- und Herstellungskosten des Fulweges notwendig.

Durch die Flurbereinigung Plattenstrafie Grofiolbersdorf-Hohndorf kam es zu entsprechenden
Bereinigungen und Korrekturen an Grundstiicksflachen und Zuordnungen.

Im Nachgang zur Baumafinahme an der Scharfensteiner Strafie wurde das Eigentum an den Grundstiicken
bereinigt. In diesem Rahmen erhielt die Gemeinde auch Flachen des Landkreises kostenfrei tibereignet.

dd) Bauten auf fremden Grund und Boden

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in T€
049001 |Sonstige Bebauung auf fremden Grund 20,4 21,2
und Boden

Bauten auf fremden Grund und Boden erfolgen in den Fallen, in denen die Gemeinde fiir die Finanzierung
verantwortlich zeichnet, obwohl sich der Grund und Boden nicht im Eigentum der Gemeinde
GrofSolbersdorf befindet.

2019 wurde eine Zugangsrampe fiir die Friedhofskapelle auf dem kirchlichen Friedhof Grof3olbersdorf
errichtet.

ee) Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler

Konto

Bezeichnung

31. Dezember 2021
in T€

31. Dezember 2020
in T€

051000

Kunstgegenstande

4,00

4,00

Kunstgegenstande unterliegen zumeist keiner gewohnlichen Abnutzung. Anschaffungs- und
Herstellungskosten waren fiir das Gesamtinventar des Dorfmuseums ,Sattlerhaus® nicht ermittelbar und
wurden pauschal mit einem Erinnerungswert von einem Euro bewertet.

Auch fur die Weihnachtspyramiden waren entsprechende Werte nicht zu ermitteln. Diese Giiter wurden
mit einem Erinnerungswert von einem Euro bewertet. Die Wertgrenze von 1.000 € gilt nicht fir
Kunstgegenstande.



ff) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE

061000 |Fahrzeuge 6,3 8,6
061001
062000 | Maschinen und technische Anlagen 4,0 5,0
063000 |Betriebsvorrichtungen 80,2 72,7
063001

gesamt 90,5 86,3

Fahrzeuge, Maschinen, technische Anlagen und Betriebsvorrichtungen wurden mit den

Anschaffungskosten angesetzt, die um planmafiige Abschreibungen fiir die Zeit der bisherigen Nutzung
vermindert worden sind. Fahrzeuge bei denen bereits die maximale Nutzungsdauer erreicht wurde und bei
denen Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht ermittelbar bzw. vorhanden sind, wurde mit
Anschaffungs- und Herstellungskosten und einem Erinnerungswert von 1 Euro bilanziert. Die Wertgrenze
von 1.000 € gilt nicht fur Fahrzeuge. Erworbene Gebrauchtfahrzeuge werden mit der voraussichtlichen

Restnutzungsdauer abgeschrieben.

In Hopfgarten wurde eine neue Sirene mit Mast errichtet.

gg) Betriebs- und Geschiftsausstattungen

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in T€
071000 |Schulausstattung 15,3 8,9
072000 |Ausstattung der Kinderkrippen und 1,9 3,6
Kindertagesstatten
074000 |Betriebs- und Geschaftsausstattung 103,3 106,5
074001
gesamt 120,5 119,0

Vermogensgegenstande der Betriebs- und Geschaftsausstattung wurden mit den Anschaffungskosten
angesetzt, die entsprechend der bisherigen Nutzung um die planméaflige Abschreibung vermindert wurden.

In der Grundschule wurden geforderte Laptops fiir die Lehrkrafte angeschafft.
Fur die Kindereinrichtung wurden ebenfalls geforderte Laptops fiir die Erzieher erworben.

Fir den Winterdienst wurde ein neuer Schneepflug fir den Unimog gekauft.

hh) Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in T€
096000 |Anlagen im Bau - Hochbau 1.391,1 510,2
096010 |Anlagen im Bau — Tiefbau 711,1 91,9
096020 |Anlagen im Bau - sonstige Mafinahmen 2,4 2,4
gesamt 2.104,6 604,5




Zum Schluss des Haushaltsjahres befinden sich mehrere Anlagen im Bau.
Folgende Anlagen im Bau waren zum Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossen und wurden mit den
Anschaffungskosten angesetzt:

- Neubau Stutzmauer Grinauer Strafie 29 5,6 TE
- Feuerwehrgeratehaus Hohndorf 1.235,3 T€
- Treppenanlage Rathaus 2,7TE
- Sanierung Grundschule 1475 T€
- Neubau Stutzmauer Dorfstrafle 44 0,8 TE
- NGA-Glasfaserausbau 695,3 T€
- Abwasserregulierung Meyweg 14,2 T€
- Erneuerung Klingweg 0,6 TE
- Abriss Hauptstrafle 13 1,8 T€

d) Finanzanlagevermogen
Das Finanzanlagevermdgen beinhaltet die Anteile an Unternehmen und Zweckverbanden.

Grundlage fiir die Bewertung der Beteiligungen ist die Eigenkapitalspiegelmethode (anteilige Summe aus
Stammbkapital, Riicklagen, Ergebnisvortrag und Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag). Die Buchinventur
basiert auf den Jahresabschliissen zum 31.12.2019 bzw. Zuarbeiten der Beteiligungsunternehmen (KBE, da
abweichendes Wirtschaftsjahr).

Da der Gemeinde die Angaben der Beteiligungen innerhalb des sechsmonatigen Aufstellungszeitraumes
nicht verfligbar gemacht werden konnten, musste in Ermangelung aktuellerer Daten ausnahmsweise auf
Vorjahresabschliisse zuriickgegriffen werden, auch wenn dadurch die Validitat des kommunalen
Abschlusses von vornherein eingeschrankt ist. (FAQ 1.17)

bb) Beteiligungen und Mitgliedschaften an Zweckverbanden

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in T€

111000 |Beteiligungen 1.881,1 1690,8

Es bestehen folgende Buchwerte
* Zweckverband Wasserver- und Abwasserentsorgung ,Mittleres Erzgebirgsvorland®

Anteil der Gemeinde am Eigenkapital 924.296,79 € (+191.372,47 €)
* Trinkwasserzweckverband Mittleres Erzgebirge

Anteil der Gemeinde am Eigenkapital 617.953,68 € (-984,29 €)
* Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Envia

Anteiliges nominelles Eigenkapital abzg. auf3erord. Abschr. 338.891,52 €



Umlaufvermégen

Im Umlaufvermogen werden die Vermogensgegenstande ausgewiesen, die dem Geschaftsbetrieb nicht
dauerhaft dienen sollen, sondern zum Verbrauch, Verkauf oder nur fiir eine kurzfristige Nutzung
vorgesehen sind.

a) Vorrate
Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in T€

081000 | Rohstoffe und Fertigungsmaterial 17,7 15,8

084100 | Grundstuicke im Verkauf 0,2 7,5

084110

086000 |unfertige Leistungen 136,5 129,5
gesamt 154,4 152,8

Als Rohstoffe und Fertigungsmaterial werden die Bestande an Heizél in den Gebauden und die Bestande

am Streusalz fiir den Winterdienst als Umlaufvermogen ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt zu
Anschaffungskosten.

Gemaf} den vorgeschriebenen Bilanzierungsvorschriften der Wohnungswirtschaft wurden die

ausgegebenen Betriebskosten (Energie, Trinkwasser, Abwasser) fiir die Mietwohnungen als unfertige

Leistungen ausgewiesen, da die Abrechnung der Betriebskosten erst im Folgejahr erfolgt.

Das in Hohndorf zum Verkauf vorgesehene Grundstiick wurde verkauft. An der Scharfensteiner Strafle ist

der Verkauf dreier Splitterflachen noch nicht abgeschlossen.

b) Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE

151100 |Einzelwertberichtigungen -1 -1,7
offentlich-rechtliche Forderungen

151110 | Offentlich-rechtliche Forderungen aus 16,1 16,2
Dienstleistungen

153000 |Einzelwertberichtigungen -0,5 -1,7
Steuerforderungen

153100 |Steuerforderungen Laufzeit bis 1. Jahr 56,2 75,3

154000 |Einzelwertberichtigung 0,0 0,0
Forderungen aus Transferleistungen

154100 |Ford. aus Transferleistungen, LZ bis 1 Jahr 12,4 17,6

155100 |Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen 1,2 12,3

159190 |Erhéhung wg. kreditorischer Debitoren 0,9 2,2
gesamt 85,3 120,2

Die Forderungen wurden mit dem Nominalwert angesetzt.

Es wurden alle Forderungen auf ihre Werthaltigkeit gepriift. Alle bis zum 15. Marz 2022 noch offenen
Forderungen wurden komplett einzelwertberichtigt. Auf Grund dessen war eine Pauschalwertberichtigung
nicht erforderlich.



Wegen vorhandener kreditorischer Debitoren (Uberzahlungen = Verbindlichkeiten) wurden entsprechende
Erh6hungsbuchungen vorgenommen. Damit wird Bilanzklarheit erreicht, da dadurch Forderungen in voller
Hohe und nicht abziiglich eventueller Guthaben ausgewiesen wird.

c) Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere des Umlaufvermdgens

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE€ in T€

161180 |Einzelwertberichtigung -239,7 -241,4
Privatrechtl. Forderungen aus Lieferung
und Leistung

161181/ | Privatrechtl. Forderungen aus Lieferung 242,1 2485

1611811 |und Leistung

169191 | Debitorische Kreditoren (sonst. Verb.) 1,7 20,2

169199 | Erhohung wg. kredit. Debitoren 0,3 0,6
gesamt 4,4 27,9

Die Forderungen wurden mit dem Nominalwert angesetzt.

Es wurden alle Forderungen auf ihre Werthaltigkeit gepriift. Alle bis zum 15. Marz 2022 noch offenen
Forderungen wurden komplett einzelwertberichtigt. Auf Grund dessen war eine Pauschalwertberichtigung
nicht erforderlich.

d) Liquide Mittel

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in T€

171101 | Geschéftskonto Erzgebirgssparkasse 2644 119,2

171103 | Verwahrkonto Erzgebirgssparkasse 0,0 9,3

173110 |Bargeld 0,3 0,4

173115 |Nebenkassen Wechselgeldbestand 0,3 0,4

gesamt 265,0 129,3

Die ausgewiesenen liquide Mitteln entsprechend den in den Kontoausziigen/Saldenmitteilungen
angegebenen Werten. Die Guthaben sind mit dem Nominalwert angesetzt. Der Bestand der Barkasse und

der Nebenkassen ist im Kassenbuch nachgewiesen.

Devisen, Fremdwahrungsguthaben, Sparbiicher sind nicht vorhanden.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Ausgaben die vor dem 1. Januar des Folgejahres erfolgten, die aber einen Aufwand nach diesem Stichtag
betreffen, wurden als aktive Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.

Konto

Bezeichnung

31. Dezember 2021
in T€

31. Dezember 2020

in T€

181000

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

1,2

0,1

Die Hohe der Rechnungsabgrenzungsposten wurde mit dem Betrag angesetzt, der der Zeit nach dem
Bilanzstichtag wirtschaftlich zuzurechnen ist.
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4.2 Passivseite der Bilanz
Kapitalposition

Die Kapitalposition besteht aus dem Basiskapital, Riicklagen, Ergebnissen der Vorjahre (soweit zu
beriicksichtigen).

Das Eigenkapital (Basiskapital — Vortrag von Fehlbetragen + Riicklagen) zeigt, in welchem Umfang die
Vermogensgegenstande der Aktivseite nicht durch Zuschusse oder Kredite finanziert sind bzw. im Laufe
der Zeit selbst erwirtschaftet wurden. Bei einer Bilanzsumme von 17.300.997,62 € und einer Kapitalposition
von 8.534.059,59 € entspricht dies einer Eigenkapitalquote von 49,3% (Vorjahr: 53,1 %).

Das Jahresergebnis 2021 ermittelt sich wie folgt:

ordentliches Ergebnis -66.932,65 €
Sonderergebnis 24.724,45 €
Fehlbetrag aus Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 226.779,53 €
(Verrechnung mit Basiskapital gem. § 72 Abs. 3 S. 3 SachsGemO)

Fehlbetrag aus Abschreibungen im Sonderergebnis 0,00 €
(Verrechnung mit Basiskapital gem. § 72 Abs. 3 S. 3 SichsGemO)

verbleibendes ordentliches Ergebnis 159.846,88 €
verbleibendes Sonderergebnis 24.724,45 €
verbleibendes Gesamtergebnis (Zufiihrung an Riicklage ordentl. Ergebnis 184.571,33 €

bzw. Sonderergebnis)

a) Basiskapital

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in TE€

201000 |Basiskapital 3.617,4 3.844,1

201100 |Basiskapital gem. § 72 Abs. 3 S. 4 GemO 2.984,3 2.984,3

gesamt 6.601,7 6.828,4

Das Basiskapital berechnet sich aus der Aktivseite abziiglich der Sonderposten, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten.

Auf Grund der Gesetzesanderung zum 1. Januar 2018 ist ein Betrag von 1/3 des Basiskapitals am 31.
Dezember 2017 nicht zur Verrechnung heranziehbar. Die Hohe dieses Betrages war zum 1. Januar 2018
2.981.792,79 €. Berichtigungen des Basiskapitals auf Grund Anderungen der Eréffnungsbilanz erfolgen
entsprechend Rd. 177 zu § 72 Quecke/Schmidt im Verhaltnis 2:1.

Es erfolgt eine Verrechnung des Fehlbetrages gemaf} § 72 Abs. 3 Satz 3 Sachs GemO aus dem
Gesamtergebnis 2021 in Hohe von 226.779,53 € mit dem Basiskapital.

Stand Basiskapital zum 1.1.2021 3.844.130,15 €
Verrechnung Fehlbetrag -226.779,53 €
Stand Basiskapital zum 31.12.2021 3.617.350,62 €

Das nicht zur Verrechnung heranziehbare Basiskapital (§ 72 Abs. 3 Satz 4 SachsGemO) bliebt unverandert.

Stand Basiskapital zum 31.12.2021 2.984.283,46 €
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b) Riicklagen

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE

202120 | Riicklagen aus Uberschiissen des ord. 448,7 288.,8
Ergebnisses auf Grund Verrechnung § 72
Abs.3 S. 3 SachsGemO

202200 | Riicklage aus Uberschiissen des 378,1 353,4
Sonderergebnisses

202220 | Riicklage aus Uberschiissen des 1.105,6 1.105,6
Sonderergebnisses auf Grund
Verrechnung gem. § 72 Abs. 3 S. 3 GemO
gesamt 1.932,4 1.747,8

Das verbleibende Gesamtergebnis (Jahresergebnis) von 184.571,33 € entsteht aus einem Uberschuss im
ordentlichen Ergebnis (159.846,88 €) und einem Uberschuss im Sonderergebnis von 24.724,45 €. Das
ordentliche Ergebnis entstand auf Grund der Verrechnung gemaf} § 72 Abs. 3 S. 3 SachsGemO.

c) Fehlbetrage

Vorzutragende Fehlbetrage aus Vorjahren bestehen nicht.

Sonderposten

Sonderposten sind vor allem Zuwendungen fir Investitionen, aber auch Geld- und Sachgeschenke ins

Sachanlagevermogen, sowie entsprechende Beitrage, Kostenerstattungen und ahnliche Entgelte.

Die Sonderposten wurden den bezuschussten Vermogensgegenstanden zugeordnet und werden
entsprechend der Nutzungsdauer bzw. Restnutzungsdauer des Vermdgensgegenstandes aufgeldst.

a) Sonderposten fiir empfangene Investitionszuwendungen

Konto Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE€ in TE€
211100 |Sonderposten fiir empfangene 144,2 148,0
2111001 |Investitionszuwendungen vom Bund
211110 | Sonderposten fiir empfangene 4.094,6 4.061,2
2111101 |Investitionszuwendungen vom Land
211111 Sonderposten fiir investive 521,7 561,8
Schliisselzuweisungen (1996-2011)
211113 | Sonderposten fiir Schliisselzuweisungen 632,9 662,4
2111131 |(ab 2012)
211120 | Sonderposten fiir empf. Investitions- 56,6 448
2111201 |zuwendungen v. Gemeinden/Landkreise
211812 | Sonderposten fiir empfangene 25,3 29,6
2118121 |Investitionszuwendungen - Sonstige
gesamt 5.475,3 5.507,8

Nach § 61 Abs. 9 Satz 5 SachsKomHVO st fiir empfangene investive Schliisselzuweisungen der Jahre 1996
bis 2011 (Zeiten bis zur Erstellung der Er6ffnungsbilanz) ein Sammel-Sonderposten zu bilden. Dieser ist um

den Anlagenabnutzungsgrad zu mindern. Der Sonderposten ist in den Folgejahren linear und
ergebniswirksam aufzulésen.
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In den Jahren 1996 bis 2011 wurden der Gemeinde Grof3olbersdorf und der fritheren Gemeinde Hopfgarten
insgesamt investive Schliisselzuweisungen von 1.547.751,45 € gezahlt. Bei einem Restnutzungsgrad von
59,63 % (Abnutzungsgrad 41,36 %) ergibt sich ein Wert von 922.924,19 € zum Stand 1. Januar 2012. Es ergibt
sich zum Stand 31. Dezember 2012 eine durchschnittliche Gesamtabschreibungsdauer von 38,75 Jahren.
Entsprechend der gesetzlichen Vorgabe betragt deshalb die restliche Auflésungsdauer der investiven
Schliisselzuweisung aus den Jahren 1996 bis 2011 23 Jahre bei einer Auflésungshohe von 40,1 T€.

Ab dem Haushaltsjahr 2012 erfolgt die direkte Zuordnung der Schliisselzuweisungen zu den jeweiligen
Mafinahmen. Durch die ab dem 1. Januar 2018 wirksame Gesetzesanderung ist auch bei den zugeordneten
Sonderposten zwischen den Alt-Investitionen (vor 2018) und den Neu-Investitionen (ab 2018) zu
unterscheiden.

Die Anschaffung von Laptops fiir die Lehrkrafte der Grundschule erhielten wir eine Férderung des Landes.
Durch das Landratsamt erfolgte die Schlussabrechnung der Baumafinahme Scharfensteiner Strafle 1. BA.
Damit konnten nunmehr die entsprechenden Fordermittel fiir den FuBweg und das Breitband-Leerrohr
endgiiltig ermittelt werden.

Vom Landkreis erhielten wir Grundstiicke an der Scharfensteiner Strafle kostenfrei tibereignet, sowie einen
Zuschuss zur Errichtung der Sirene in Hopfgarten.

Ruckstellungen
h) Riickstellungen fiir sonstige vertragliche oder gesetzliche Verpflichtungen zur Gegenleistung gegentiber

Dritten, die im laufenden Haushaltsjahr wirtschaftlich begriindet wurden und die der Hohe nach noch
nicht genau bekannt sind:

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in T€

289110 |Sonstige Riickstellungen — LZ bis 1 Jahr 37,5 203,0
gesamt 37,5 203,0

Es bestehen folgende Riickstellungen zum Stand 31. Dezember 2021:

- Riickstandiger Grunderwerb Strafien auf fremden Grund und Boden 19.691,00 €

- Unterstitzung und Beratung zuriickl. Bilanzen 3.468,31 €

- Priifung Jahresabschluss 2021 6.500,00 €

- FFW-Einsatze 2021 4.000,00 €

- Feuerwehrfiihrerschein Hardy Sieber 2.500,00 €

- Dienstfahrten BM 2021 1.300,00 €

j) sonstige Riickstellungen

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in T€ in TE€
289320 |Ruckstellungen fiir Katastrophenfolgeschaden 66,2 66,2
gesamt 66,2 66,2

Fir die Beseitigung der Schaden durch das Hochwasser im August 2018 sowie dem Sturm Fabienne
wurden Riickstellungen gebildet. Durch fehlende wasserrechtliche Genehmigungen konnten die
Baumafinahmen noch nicht umgesetzt werden.
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Verbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Konto Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE
23173050 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 980,7 934,9
23173110 |fur Investitionen bei Kreditinstituten
2397110 Kassenkredite 248.,0 0,0
gesamt 1.228,7 934,9

Die Gemeinde Grofiolbersdorf hatte zum 31.12.2021 einen Bestand an folgende Krediten:

Erzgebirgssparkasse Nr
Erzgebirgssparkasse Nr
Erzgebirgssparkasse Nr
Erzgebirgssparkasse Nr
Erzgebirgssparkasse Nr
Erzgebirgssparkasse Nr
Erzgebirgssparkasse Nr

Summe

Kreditinstitut n/:ll::;e Zins-bindung Darlehensart Regti ﬁguzlgzzoum

. 6090121310 2016 2026 Annuitatendarlehen 127.179,45 €
. 6875009658 2012 2022 Annuitatendarlehen 107.353,54 €
. 6875010842 2012 2022 Ratendarlehen 83.357,93 €
. 6090005191 2012 2022 Ratendarlehen 92.632,75 €
. 6090290074 2020 2035 Ratendarlehen 105.750,02 €
. 6090337720 2021 2040 Ratendarlehen 333.212,48 €
. 6090390265 2021 2046 Ratendarlehen 131.175,00 €

980.661,17 €

Zum Bilanzstichtag bestand ein Kassenkredit auf dem ZW3. Dartiber erfolgt die Abwicklung der

Baumafinahme Breitbanderschliefung und die dadurch notwendige Vorfinanzierung der Investitionen.

Der Bestand der Kredite ist durch entsprechende Kontoausziige und Saldenmitteilungen belegt.

d) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Konto |Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE€

251100 |Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 195,6 64,0
Leistungen

251199 |Sicherheitseinbehalte 1,0 10,4

252000 |Verbindlichkeiten/ 124,3 1241
Betriebskostenvorauszahlungen

259191 |Erhohung wg. debitorischer Kreditoren 1,7 3,1
gesamt 322,6 201,6

Zum Jahresende 2021 wurden entsprechende Verbindlichkeiten aus Rechnungen ausgewiesen, die nach

dem 31. Dezember bezahlt wurden, aber das Haushaltsjahr 2021 betrafen.

Die von den Mietern vereinnahmten Betriebskosten fiir die Mietwohnungen wurden als Verbindlichkeit

eingebucht, da die Endabrechnung erst im Folgejahr erfolgt.

Entsprechend den Vertragsbedingungen bei Baumafinahmen wurden Teil-Betrage der Schlussrechnung

nicht ausgezahlt und als Sicherheitseinbehalt verbucht. Im Haushaltsjahr wurden abgelaufene, nicht
eingeforderte Einbehalte zu Gunsten des Haushaltes aufgeldst.
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e) Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE
261100 |Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 8,9 19,2
269191 |Erhéhung wg. debitorischer Kreditoren 0,0 3,7
gesamt 8,9 19,2

f) sonstige Verbindlichkeiten

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in TE

275100 |Verbindl. gg. den offentl. Bereich 1.361,4 348,4
(Fordermittel fiir Anlagen im Bau)

275200 |Verbindl. gg. den o6ffentl. Bereich 68,7 110,4
(nicht verbrauchte Fordermittel)

279100 |sonstige Verbindlichkeiten 32,3 25,1

279110 |Verbindlichkeiten aus Mietkautionen 0,0 1,0

279190 |kreditorische Debitoren 1,2 3,1

279191 |Erhohung debit. Kreditoren 0,1 0,1
gesamt 1.463,7 488,1

Folgenden noch nicht aktivierten Investitionen (Anlagen im Bau) wurden Betrage der investiven

Schliisselzuweisung sowie Fordermittel zugeordnet: Stiitzmauer Griinauer Str. 29, Stiitzmauer Dorfstrafle

44, Feuerwehrgeratehaus Hohndorf, Reko Grundschule 1. BA sowie dem Breitbandausbau.

Folgende Fordermittel wurden noch keiner Investition zugeordnet, da noch keine Aufwendungen

angefallen sind: Investive Schliisselzuweisung 2021 (vorgesehen fiir LF 20 FFW Grof3olbersdorf) Auflerdem
wurde eine Verbindlichkeit fur die angesammelten Fordermittel gem. § 17 Abs. 1 Satz 2 FAG (Pauschale

Straflensanierung) gebildet.

Weiterhin bestehen folgende sonstigen Verbindlichkeitenim Konto 279100. Es handelt sich dabei um
Verbindlichkeiten aus Lohnsteuer, SV-Beitragen, Spenden und noch nicht verwendeten Mitteln:

31. Dezember | 31. Dezember | Veranderung
2021in € 2020 in €
Personalausgaben (SV, Steuern etc.) 20.352,40 € 20.254,81 € 97,59 €
Anteil Gemeinschaftssteuern/Gew.-steuerumlage 5.682,16 € 0,00 € 5.682,16 €
Durchlaufspenden an Vereine 800,00 € 200,00 € 600,00 €
Kreditzinsen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
noch nicht verwendete Mittel Antenne Hopfgarten 1.737,26 € 1.737,26 € 0,00 €
noch nicht verwendete Mittel FFW Hopfgarten 2.930,60 € 2.463,89 € 466,71 €
noch nicht verwendete Mittel Ortschronisten 174,45 € 174,45 € 0,00 €
Spenden Denkmale Hohndorf 220,00 € 0,00 € 220,00 €
Spende Auflosung Mittelschulverein f. Grundsch. 256,20 € 256,20 € 0,00 €
Sonstiges 159,40 € -27,28 € 186,68 €
Summe 32.312,47 € 25.086,61 € 7.225,86 €
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Fir eine vermietete Gewerbeeinheit wurden zwei Monatsmieten als Kaution eingenommen. Da es sich
lediglich um eine Kaution (geringfiigiges Treuhandvermégen) handelt, wurde diese gem. FAQ 2.14 als
Verbindlichkeit gefiihrt. Nach dem Ende des Mietverhaltnisses wurde die Kaution ausgezahlt.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Konto | Bezeichnung 31. Dezember 2021 | 31. Dezember 2020
in TE in T€

291100 |Passive Rechnungsabgrenzungsposten 164,2 168,1

gesamt 164,2 168,1

Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, die Ertrage nach dem 31. Dezember darstellen, wurden als passive
Rechnungsabgrenzungsposten verbucht.

Es handelt sich dabei um die Belegungsgebiihren und Einmalbetrage Pflegebeitrag fiir Graber auf dem
Friedhof Hohndorf, die entsprechend der Laufzeit der Grablgsevertrage ertragswirksam vereinnahmt
werden.

5. Ergebnisrechnung

Ordentliches Ergebnis

Die Ergebnisrechnung des Jahres 2021 fiihrt nach Aufrechnung der ordentlichen Ertrage mit den
ordentlichen Aufwendungen zu einem ordentlichen Ergebnis von — 68423,30 €. Dies resultiert unter
anderem aus dem Fehlbetrag aus den Abschreibungen auf Alt-Investitionen in Hohe von 234.787,28 €. Der
Fehlbetrag aus den Abschreibungen aus Alt-Investitionen wird in Hohe von 226.779,53 € mit dem
Basiskapital verrechnet. Damit ergibt sich ein verbleibendes ordentliches Ergebnis von 158356,23 €.

Sonderergebnis

Das Sonderergebnis des Haushaltsjahres 2021 entstand wie folgt:

Ertrage

- Erhaltene Spenden 2.400,00 €
- Schadenersatzleistungen 0,00 €
- Sonstige Ertrage (Zuweisungen Bund, Land,...) 92.343,16 €
- Ertrage aus Vermogensabgang 0,00 €
- Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen 0,00 €
- Ertrage aus der Vermogensverauferung 19.547,80 €

- Summe 114.290,96 €
Aufwendungen

- Geleistete Spenden 2.300,00 €
- Aufwendungen fiir Katastrophen, Sonstige Aufwendungen 75.726,46 €
- Aufwendungen fiir Verauflerung von Sachanlagevermogen 11.540,05 €
- Summe 89.566,51 €
Sonderergebnis 24.724,45 €

Ein Fehlbetrag aus Alt-Investitionen, der mit dem Basiskapital verrechnet werden kann, entstand nicht.

Gesamtergebnis

Es ergibt sich somit ein Gesamtergebnis von 184.571,33 €. Dieses Jahresergebnis wird der Riicklage aus
dem ordentlichen Ergebnis in Hohe von 159.846,88 € und der Riicklage des Sonderergebnisses in Hohe von

24.724,45 € zugefiihrt.
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6. Ergénzende Angaben

6.1. Vorbelastungen kiinftiger Haushaltsjahre

Die Vorbelastungen kiinftiger Haushaltsjahre setzen sich wie folgt zusammen:
- Geratemieten Kopierer: ca. 4.500 €/)ahr

- Pachten und Nutzungsentgelte: ca. 400 €/Jahr
- Pflege Stuilpnergrab: 100 €/Jahr

- Kostenbeteiligung Friedhof Groflolbersdorf: 5.112,92 €/Jahr
- Unterstutzung Sozialstation Groflolbersdorf: 12.000 €/Jahr
- Leasingvertrage und Mietvertrage fiir Fahrzeuge It. vorliegenden Vertragen

Fahrzeug Kennzeichen 2022 2023 2024 2025 2026
Unimog ERZ GR 407 21.205,80 € 21.205,80 €| 21.205,80 € 14.785,16 €

Fiat Ducato ERZ GR 401 4.955,52 € 4.955,52 € 4.955,52 € 3.303,68 €

VW T6 ERZ GR 420 4.993,80 € 832,30 €

Multicar ERZ GR 408 13.142,76 € 10.952,30 €

Summe 44.297,88 € 37.94592 €| 26.161,32 € 18.088,84 € 0,00 €

6.2. Ubertragene Haushaltsermichtigungen
Die ubertragenen Haushaltsermachtigungen sind in der Anlage 4 aufgefiihrt.
6.3. Beteiligungen an Unternehmen, Verbanden, Vereinen

Die Gemeinde ist an folgenden Unternehmen, Zweckverbanden und Vereinen direkt beteiligt (Stand
31.12.2021):

Trinkwasserzweckverband ,Mittleres Erzgebirge® Annaberg Buchholz
Zweckverband Kommunale Wasserversorgung/

Abwasserentsorgung ,Mittleres Erzgebirgsvorland® Hainichen

KBE Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der envia

(Beteiligung an der envia AG)

Sachsische Stadte- und Gemeindetag e.V.

Kommunaler Arbeitgeberverband Sachsen e.V.

Tourismusverband Erzgebirge e.V.

Landschaftspflegeverband ,Zschopau-/Flohatal® e.V.
Kreisfeuerwehrverband Erzgebirge e.V.

Haus- und Grundbesitzerverein Chemnitz und Umgebung e.V.

Verein zur Entwicklung des Mittleren Erzgebirges e.V. (zum 29.12.2021 gel6scht)
Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Floha— und Zschopautal e.V.

9 Stimmen (1,66 %)
6 Stimmen Abwasser (1,4 %)

0,129 %

GrofSolbersdorf, den 15. August 2022

Thomas Kohler
Kammerer

Uwe Giinther
Biirgermeister

Anlagen

Anlage 1 zum Anhang: Anlageniibersicht

Anlage 2 zum Anhang: Forderungsiibersicht

Anlage 3 zum Anhang: Verbindlichkeitentibersicht

Anlage 4 zum Anhang: Ubertragene Haushaltsermachtigungen
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9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Anlageniibersicht zu § 54 Abs. 1 der Sdchsischen Kommunalhaushaltsverordnung

14.07.2022 11:57:31

Druckliste: V2471 - VR Haushaltsjahr 2021 Seite 1 von 3
(in EUR)
Entwicklung der Anschaffungs- oder Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Herstellungskosten
F3 Stand am Zugénge Abgénge Umbu- Stand am Stand am | Abschreib- | Auflésun- Umbu- Zuschrei- | Stand am am am
Anlagevermogen o gang ging . ; : .
A2, im im chungen 3112, 3112 ungen im genim | chungenim | bungenim 3112, 3112 3112
des Haushalts- | Haushalts- im des des Haushalts- | Haushalts- | Hayshalts- | Haushalts- des des des
Vorjahres jahr jahr Haushalts- | Haushalts- | Vorjahres jahr 1 jahr 2 jahr jahr Haushalts- | Vorjahres | Haushalts-
jahr jahres jahres 3 jahres
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13
1.1 Immaterielle Vermégensgegenstande 13.119,61 0,00 0,00 0,00 13.119,61 13.116,61 0,00 0,00 0,00 0,00 13.116,61 3,00 3,00
1.1.1 Immaterielle Vermbgensgegensténde 13.119,61 0,00 0,00 0,00 13.119,61 13.116,61 0,00 0,00 0,00 0,00 13.116,61 3,00 3,00
1.2 Sonderposten fiir geleistete 7.500,00 0,00 0,00 0,00 7.500,00 1.000,00 750,00 0,00 0,00 0,00 1.750,00 6.500,00 5.750,00
Investitionszuwendungen
1.21 Sonderposten fur geleistete 7.500,00 0,00 0,00 0,00 7.500,00 1.000,00 750,00 0,00 0,00 0,00 1.750,00 6.500,00 5.750,00
Investitionszuwendungen
1.3 Sachanlagevermdgen 27.951.293,24 ( 1.643.252,64 87.002,17 -243,03 | 29.507.300,68 | 13.904.238,09 703.639,49 0,00 0,00 0,00| 14.607.877,58 | 14.047.055,15| 14.899.423,10
1.3.1 Unbebaute Grundstiicke und 200.950,17 23.447,06 23.766,97 0,00 200.630,26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 200.950,17 200.630,26
grundstiicksgleiche Rechte an solchen
1311 Grunflachen 96.069,78 0,00 23.766,97 0,00 72.302,81 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 96.069,78 72.302,81
1.31.2 Ackerland 3.299,30 0,00 0,00 0,00 3.299,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.299,30 3.299,30
1313 Wald und Forsten 21.870,90 0,00 0,00 0,00 21.870,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 21.870,90 21.870,90
1314 Schutz- und Ausgleichsflachen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1315 Gewasser 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1316 Sonstige unbebaute Grundstiicke 79.710,19 23.447,06 0,00 0,00| 103.157,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 79.710,19|  103.157,25
1.3.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche | 9.331.828,03 40.222,36 41.519,75 0,00 9.330.530,64 | 3.847.768,74 135.445,00 0,00 0,00 0,00 3.983.213,74| 5.484.059,29| 5.347.316,90
Rechte an solchen
1321 Wohnbauten 2.512.820,93 2.000,00 0,00 0,00 2514.820,93 | 1.297.514,93 30.941,00 0,00 0,00 0,00 1.328.455,93| 1.215.306,00| 1.186.365,00
1322 Soziale Einrichtungen 3.316.223,34 0,00 0,00 0,00 3.316.223,34| 1.298.905,68 52.043,00 0,00 0,00 0,00 1.350.948,68| 2.017.317,66| 1.965.274,66

Folgeseite: 2




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Anlageniibersicht zu § 54 Abs. 1 der Sdchsischen Kommunalhaushaltsverordnung

14.07.2022 11:57:31

Druckliste: V2471 - VR Haushaltsjahr 2021 Seite 2 von 3
(in EUR)
Entwicklung der Anschaffungs- oder Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Herstellungskosten
- Stand am Zugange Abgénge Umbu- Stand am Stand am | Abschreib- [ Auflésun- Umbu- Zuschrei- Stand am am am
Anlagevermogen 3112 im im chungen 3112, 3112 ungen im genim | chungenim | bungenim 3112, 3112 3112
des Haushalts- | Haushalts- im des des Haushalts- | Haushalts- | Hayshalts- | Haushalts- des des des
Vorjahres jahr jahr Haushalts- | Haushalts- | Vorjahres jahr 1 jahr 2 jahr jahr Haushalts- | Vorjahres | Haushalts-
jahr jahres jahres 3 jahres
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1323 Schulen 371.745,60 0,00 0,00 0,00[ 371.74560|  300.687,00 4.487,00 0,00 0,00 0,00  305.174,00 71.058,60 66.571,60
1324 Kulturanlagen 5.175,40 0,00 0,00 0,00 5.175,40 3.296,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.296,00 1.879,40 1.879,40
1325 Sportanlagen 2.234.124,42 38.222,36 37.784,15 0,00 223456263 515.418,67 38.890,00 0,00 0,00 0,00 554.308,67| 1.718.705,75| 1.680.253,96
1326 Gartenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1327 Verwaltungsgebaude 763.582,60 0,00 3.735,60 0,00 759.847,00| 378.131,45 7.951,00 0,00 0,00 0,00| 386.08245| 385.451,15| 373.764,55
1328 Sonstige Gebaude 128.155,74 0,00 0,00 0,00[ 128.155,74 53.815,01 1.133,00 0,00 0,00 0,00 54.948,01 74.340,73 73.207,73
1.3.3 Infrastrukturvermdgen einschlieBlich 17.027.105,50 29.565,73 21.715,45 -243,03| 17.034.712,75| 9.496.020,18|  523.274,63 0,00 0,00 0,00 10.019.29481| 7.531.085,32| 7.015.417,94
Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.3.3.1 Briicken, Tunnel und ingenieurtechnische Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.3.2 Gleisanlagen mit Streckenausriistung und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sicherheitsanlagen
1.3.3.3 Stromversorgungsan|agen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.34 Gasversorgungsamagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.3.3.5 Wasserversorgungsan|agen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1336 Abfallbeseitigungsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1337 Entwasserungs- und 107.494,38 0,00 0,00 0,00  107.494,38 8.079,38 2.150,00 0,00 0,00 0,00 10.229,38 99.415,00 97.265,00
Abwasserbeseitigungsanlagen
13.3.8 Strafken, Wege, Platze und 16.713.787,16 29.565,73 21.715,45 243,03| 16.721.39441| 0.45828584| 516.677,63 0,00 0,00 0,00 | 9.974.96347| 7.255.501,32| 6.746.430,94
Verkehrslenkungsanlagen

Folgeseite: 3




9309 Gemeinde GroRolbersdorf Anlageniibersicht zu § 54 Abs. 1 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung 14.07.2022 11:57:31

Druckliste: V2471 - VR Haushaltsjahr 2021 Seite 3 von 3
(inEUR)
Entwicklung der Anschaffungs- oder Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Herstellungskosten
- Stand am Zugange Abgénge Umbu- Stand am Stand am | Abschreib- [ Auflésun- Umbu- Zuschrei- Stand am am am
Anlagevermogen 3112 im im chungen 3112, 3112 ungen im genim | chungenim | bungenim 3112, 3112 3112
des Haushalts- | Haushalts- im des des Haushalts- | Haushalts- | Hayshalts- | Haushalts- des des des
Vorjahres jahr jahr Haushalts- | Haushalts- | Vorjahres jahr 1 jahr 2 jahr jahr Haushalts- | Vorjahres | Haushalts-
jahr jahres jahres 3 jahres

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
13.3.9 Sonstiges Infrastrukturvermagen 205.823,96 0,00 0,00 0,00 205.823,96 29.654,96 2.447,00 0,00 0,00 0,00 34.101,96| 176.169,00|  171.722,00
13.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 22.071,26 0,00 0,00 0,00 22.071,26 920,26 736,00 0,00 0,00 0,00 1.656,26 21.151,00 20.415,00
1.35 Kunstgegensténde und Kulturdenkmaler 4,00 0,00 0,00 0,00 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 4,00
13.6 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 413.695,76 15.319,80 0,00 0,00 42901556 327.426,76 11.072,80 0,00 0,00 0,00 338.499,56 86.269,00 90.516,00
13.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung, Tiere 351.123,15 34.603,06 0,00 0,00 385.72621| 232.102,15 33.111,06 0,00 0,00 0,00 265213,21| 119.021,00|  120.513,00
13.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 604.515,37 | 1.500.094,63 0,00 0,00 2.104.670,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60451537 2.104.610,00
1.4 Finanzanlagevermoégen 1.203.515,87 0,00 6.147,48 0,00 1.197.368,39| -487.237,94 984,29 2.694,67 0,00| 194.82528| -683.773,60| 1.690.753,81| 1.881.141,99
1.4.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
142 Beteiligungen 1.203.515,87 0,00 6.147,48 0,00 1.197.368,39| -487.237,04 984,29 2.694,67 0,00 194.82528| -683.773,60| 1.690.753,81| 1.881.141,99
143 Sondervermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
144 Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
145 Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1 PlanmaRige und auRerplanmaRige Abschreibungen, nicht jedoch Aufwand aus Vermdgensabgang.
2 Kumulierte Abschreibungen im Zeitpunkt des Vermdgensabgangs.
3 Vermdgensabgange im Haushaltsjahr sind in den Spalten 7 und 8 zu beriicksichtigen, der Saldo betragt 0 Euro; folglich sind in der Spalte 11 keine Betrage fiir Vermdgensabgange enthalten.

Druckparameter: Mandant: 9309 Gemeinde GroRolbersdorf HH-Jahr: 2021 Listennummer: 4 Anlagenspiegel mit Sonderposten AfA-Sicht: bilanzrechtlich auRer: 08
(zuzliglich der Einschrankungen aus der Nutzerverwaltung fiir 'koehler')

Ende der Druckliste







9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Druckliste: F60019

Forderungsiibersicht zu § 54 Abs. 2 der Sachsichen

Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr: 2021

30.03.2022 14:54:23
Seite 1 von 1

Arten der Forderungen

Stand zu Beginn des
Haushaltsjahres

Forderungen zum Ende des Haushaltsjahres mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr

von mehr als einem

von mehr als fiinf

Stand zum Ende des
Haushaltsjahres

bis zu fiinf Jahren Jahren
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
1. Offentlich-rechtliche Forderungen und 120.232,57 85.280,72 0,00 0,00 85.280,72
Forderungen aus Transferleistungen
1.1 Offentlich-rechtliche Forderungen aus 14.489,14 15.090,62 0,00 0,00 15.090,62
Dienstleistungen
1.2 Steuerforderungen 73.536,90 55.724,83 0,00 0,00 55.724,83
1.3 Forderungen aus Transferleistungen 17.648,03 12.403,29 0,00 0,00 12.403,29
14 Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 14.558,50 2.061,98 0,00 0,00 2.061,98
2. Privatrechtliche Forderungen 8.497,86 4.423,17 0,00 0,00 4.423,17
3. Summe aller Forderungen 128.730,43 89.703,89 0,00 0,00 89.703,89
Druckparameter: Mandant: 9309 Gemeinde Grofolbersdorf HH-Jahr: 2021 Listennr.: 2 Forderungstbersicht SdchsKomHVO

Druckbereich-Option 1: Abschlussbilanz
Listenauswahl: Positionsnachweis

(zuzuglich der Einschrankungen aus der Nutzerverwaltung fir 'koehler")

Ende der Druckliste







9309 Gemeinde GroRolbersdorf
Druckliste: F60019

Verbindlichkeiteniibersicht zu § 54 Abs. 3 der Sachsischen

Kommunalhaushaltsverordnung

Haushaltsjahr: 2021

18.05.2022 10:16:43
Seite 1 von 1

Stand zu Beginn des

Verbindlichkeiten zum Ende des Haushaltsjahres mit einer Restlaufzeit

Stand zum Ende des

Arten der Verbindlichkeiten Haushaltsjahres bis zu einem Jahr | von mehr als einem von mehr als fiinf Haushaltsjahres
bis zu fiinf Jahren Jahren
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
2, Verbindlichkeiten aus Krediten fiir 934.937,54 246.681,09 224.564,03 509.416,05 980.661,17
Investitionen
25 vom privaten Kreditmarkt 934.937,54 246.681,09 224.564,03 509.416,05 980.661,17
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 934.937,54 246.681,09 224.564,03 509.416,05 980.661,17
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 0,00 247.989,21 0,00 0,00 247.989,21
Liquiditatssicherung
3.2 vom privaten Kreditmarkt 0,00 247.989,21 0,00 0,00 247.989,21
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 201.571,24 322.610,72 0,00 0,00 322.610,72
Leistungen
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 14.817,70 8.888,12 0,00 0,00 8.888,12
7. Sonstige Verbindlichkeiten 488.055,32 1.463.713,42 0,00 0,00 1.463.713,42
8. Summe aller Verbindlichkeiten 1.639.381,80 2.289.882,56 224.564,03 509.416,05 3.023.862,64
Druckparameter: Mandant: 9309 Gemeinde GroRolbersdorf HH-Jahr: 2021 Listennr.: 3 Verbindlichkeiteniibersicht SGchsKomHVO

Druckbereich-Option 1: Abschlussbilanz
Listenauswahl: Positionsnachweis

(zuzlglich der Einschrankungen aus der Nutzerverwaltung fur 'koehler')

Ende der Druckliste







% Gemeindeverwaltung GroBolbersdorf

/ Am Rathaus 8, 09432 GroBolbersdorf
~ www.grossolbersdorf.de

Telefon: 037369/1410
info@grossolbersdorf.de

Ubertragung von Haushaltsermichtigungen

Jahresabschluss 2021

Es werden folgende Haushaltsermachtigungen in die Folgejahre tibertragen:

Einnahmen

Fax: 037369/14120

Produkt |Mafinahme |Bezeichnung Position Betrag
12.60.00  |2017-004 FGH Hohndorf Zuschuss Land 127.868,75 €
21.11.00 2018-005 Reko Grundschule Zuschuss Land 300.000,00 €
57.30.20 | 2018-006 Abwasserregulierung MZG Zuschuss LEADER 67.225,00 €
53.60.00 2019-002 Glasfaserausbau Zuschuss Bund/Land 1.000.000,00 €
Ausgaben

Produkt |Mafinahme |Bezeichnung Position Betrag
12.60.00  |2017-004 FGH Hohndorf Investitionsausgaben 339.186,31 €
21.11.00  |2018-005 Reko Grundschule Investitionsausgaben 260.391,42 €
57.30.20 |2018-006 Abwasserregulierung MZG Investitionsausgaben 112.100,00 €
54.10.00 | Ergebnishh. |Hochwasser 2018 Ausgaben Bedarfszuweisung 61.330,00 €
53.60.00 | 2019-002 Glasfaserausbau Investitionsausgaben 500.000,00 €
54.10.00 | Ergebnishh. |Instandhaltung Stralen Instandhaltungsausgaben 27.400,00 €

Grof3olbersdorf, den 15.03.2022

Thomas Kohler

Kammerer

P:\Kammerei\Jahresrechnungen\Jahresabschluss 2021\Ubertragung Haushaltserméchtigung 2021.odt
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TERPITZ BAST RONNEBERGER

Anlage 7.1.4/1

7.1.4 Kommunaler Prifungsvermerk

PrGfungsvermerk des Wirtschaftsprufers Uber die ortliche Prifung

An die Gemeinde GroBolbersdorf:

Prifungsurteile

Wirhaben den Jahresabschluss der Gemeinde GroBolbersdorf - bestehend aus der
Vermogensrechnung zum 31. Dezember 2021 und der Ergebnis- und Finanzrech-
nung fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 sowie dem An-
hang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
sowie der Anlagen - ortlich gepruft. DarUber hinaus haben wir den Rechenschafts-
bericht der Gemeinde GroBolbersdorf fUr das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2021 ortlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der ortlichen PrGfung gewonnenen Er-
kenntnisse

wurde(n) im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses einschlieBlich des
Anhangs mit allen Anlagen

bei den Ertradgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie
bei der Vermdgensverwaltung vorschriftsmdaBig verfahren,

die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsma-
Big begrindet und belegt,

das Vermdgen, die Kapitalposition, die Sonderposten, die Rechnungsab-
grenzungsposten und die Schulden richtig nachgewiesen

vermittelt der Jahresabschuss zum 31. Dezember 2021 unter Beachtung der
Grundsétze ordnungsmdaBiger Buchfihrung ein den tatsdchlichen Verhdltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermogens-, Erfrags- und Finanzlage der Ge-
meinde GroBolbersdorf

vermittelt der Rechenschaftsbericht insgesamt ein den tatsdchlichen Verhali-
nissen entsprechendes Bild des Verlaufs der Haushaltswirtschaft und von der
Lage der Gemeinde GroBolbersdorf unter dem Gesichtspunkt der Sicherung
der stetigen ErfUllung der Aufgaben. Dabei werden die wichtigsten Ergebnisse
des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse
von den Haushaltsansatzen erldutert und eine Bewertung der Abschlussrech-
nungen vorgenommen.

wurde der Haushaltsplan eingehalten.

Wir erklé@ren, dass unsere &értliche Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts gefUhrt hat.

Der Profungsvermerk wird ohne Einschrankungen erteilt.



TERPITZ BAST RONNEBERGER

Anlage 7.1.4/2

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere ortliche Prifung des Jahresabschlusses und des Rechenschafts-
berichtes nach § 104 (1) SGchsGemO in Anlehnung an die Grundsatze ordnungs-
gemdaBer Abschlussprifung und der vom Institut der RechnungsprUfer (IDR) heraus-
gegebenen Prifungsleitlinien sowie unter Berucksichtigung der SGchsKkomPrifvO
vorgenommen. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen
ist im Abschnitt ,,Verantwortung des WirtschaftsprUfers fUr die &riliche Prifung des
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts” unseres Profungsvermerks wei-
tergehend beschrieben. Wir sind in Ubereinstimmung mit den berufsrechtlichen
Vorschriften unabhéngig und haben unsere Prifung unter Beachtung unserer sons-
tigen Berufspflichten vorgenommen. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Profungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage for
unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Rechenschaftsbericht zu die-
nen.

Verantwortung des Hauptverwaltungsbeamten und der Fachbediensteten fir das
Finanzwesen fiir den Jahresabschluss und den Rechenschaftsbericht

Der Hauptverwaltungsbeamte und der Fachbedienstete fUr das Finanzwesen sind
verantwortlich fUr die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den gemeinderecht-
lichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Freistaates Sachsen in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsatze ordnungsmaBiger BuchfUhrung ein den tatséchlichen Verhdaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde GroB-
olbersdorf vermittelt. Ferner sind der Hauptverwaltungsbeamte und der Fachbe-
dienstete fur das Finanzwesen verantwortlich fUr die internen Konftrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den Grundsétzen ordnungsmdBiger BuchfUhrung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen,
der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Dar-
stellungen ist.

AuBerdem sind der Hauptverwaltungsbeamte und der Fachbedienstete fUr das Fi-
nanzwesen verantwortlich fUr die Aufstellung des Rechenschaftsberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde GroBolbersdorf unter
dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen ErfUllung der Aufgaben vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den gemeinderechtlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriffen des Freistaates
Sachsen entspricht und die geforderten Angaben zutreffend darstellt. Ferner sind
der Hauptverwaltungsbeamte und der Fachbedienstete fur das Finanzwesen ver-
antwortlich fUr die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Rechenschaftsberichts in Ubereinstim-
mung mit den gemeinderechtlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften zu er-
moéglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fUr die Aussagen im Re-
chenschaftsbericht erbringen zu kénnen.

Die Gemeinde hat die értliche Rechnungspriufung gemaB § 5 SGchsKomPrifvO bei
deren Aufgaben zu unterstutzen.



TERPITZ BAST RONNEBERGER

Anlage 7.1.4/3

Verantwortung des Wirtschaftspriifers fir die ortliche Prifung des Jahresabschlusses
und des Rechenschaftsberichtes

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darUber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten - falschen Darstellungen ist, und ob der Rechenschaftsbericht insgesamt ein
zutreffendes Bild vom Verlauf der Haushaltswirtschaft und von der Lage der Ge-
meinde GroBolbersdorf unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen ErfGl-
lung der Aufgaben vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der ortlichen PrGfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den gemeinderechtlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften des
Freistaates Sachsen entspricht und die geforderten Angaben zutreffend darstellt
sowie einen PrUfungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile beinhaltet.

Wdahrend der értlichen Prifung Uben wir pflichtgemdaBes Ermessen aus und bewah-
ren eine kritische Grundhaltung.

Dariber hinaus

¢ identfifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Rechen-
schaftsbericht, planen und fuhren Profungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage fUr unser PrOfungsurteil zu dienen.

e gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fur die &rtliche Prifung des Jahresab-
schlusses relevanten internen Konftrollsystem und den fur die ortliche Prifung
des Rechenschaftsberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um
PrGfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieses
Systems abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Hauptverwaltungsbeamten
und des Fachbediensteten fUr das Finanzwesen angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschétzten Werte
und damit zusammenhdngenden Angaben.

o Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschdaftsvorfdlle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsafze ordnungsmaBiger
BuchfUhrung ein den tatséchlichen Verhdlinissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Erfrags- und Finanzlage vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Rechenschaftsberichts mit dem Jahresab-
schluss und das von inm vermittelte Bild von der Lage der Gemeinde GroBol-
bersdorf

e fUhren wir PrGfungshandlungen zu den von dem Hauptverwaltungsbeamten
und des Fachbediensteten fUr das Finanzwesen dargestellten Angaben im Re-
chenschaftsbericht durch.
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Besondere Auftragsbedingungen fiir Prifungen und priufungsnahe Leistungen

TERPITZ BAST RONNEBERGER GMBH

WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Stand: 1. September 2021

Praambel

Diese Auftragsbedingungen der Terpitz Bast Ronneber-
ger GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Steuerbera-
tungsgesellschaft (nachfolgend Gesellschaft) ergénzen
und konkretisieren die vom Institut der Wirtschaftspriifer
e. V. (IDW) herausgegebenen Allgemeinen Auftragsbe-
dingungen fir Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungs-
gesellschaften (in der dem Auftragsbestatigungsschrei-
ben beigefligten Fassung) und sind diesen gegenlber
vorrangig anzuwenden. Sie gelten nachrangig zu einem
Auftragsbestatigungsschreiben. Das  Auftragsbestati-
gungsschreiben zusammen mit allen Anlagen bildet die
~Sdmtlichen Auftragsbedingungen®.

A. Erganzende Bestimmungen fiir Abschluss-
prifungen nach § 317 HGB und vergleichbare Pri-
fungen nach nationalen und internationalen Pri-
fungsgrundsatzen

Die Gesellschaft wird die Prifung gemafi § 317 HGB und
unter Beachtung der vom IDW festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung (GoA)
durchfiihren. Dementsprechend wird die Gesellschaft die
Prifung unter Beachtung der Grundséatze gewissenhafter
Berufsaustibung so planen und anlegen, dass Unrichtig-
keiten und VerstéBe, die sich auf den Priifungsgegen-
stand laut Auftragsbestatigungsschreiben wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Die Gesellschaft wird alle Prufungshandlungen durch-
fihren, die sie den Umstanden entsprechend fir die
Beurteilung als notwendig erachtet und prifen, in welcher
Form der in § 322 HGB respektive den GoA vorgesehene
Vermerk zum Prifungsgegenstand erteilt werden kann.
Uber die Prifung des Priifungsgegenstands wird die
Gesellschaft in berufsliblichem Umfang berichten. Um
Art, Zeit und Umfang der einzelnen Prifungshandlungen
in zweckmaBiger Weise festzulegen, wird die Gesell-
schaft , soweit sie es fiir erforderlich hélt, das System der
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen priifen
und beurteilen, insbesondere soweit es der Sicherung
einer ordnungsgemaBen Rechnungslegung dient. Wie
berufsiblich, wird die Gesellschaft die Priifungshandlun-
gen in Stichproben durchflihren, sodass ein unvermeidli-
ches Risiko besteht, dass auch bei pflichtgem&n durch-
gefihrter Prifung selbst wesentliche falsche Angaben
unentdeckt bleiben kénnen. Daher werden z.B. Unter-
schlagungen und andere UnregelmaBigkeiten durch die
Prifung nicht notwendigerweise aufgedeckt. Die Gesell-
schaft weist darauf hin, dass die Priifung in ihrer Zielset-
zung nicht auf die Aufdeckung von Unterschlagungen
und anderen UnregelméBigkeiten, die nicht Ubereinstim-
mung des Prifungsgegenstands mit den maBgebenden
Rechnungslegungsgrundsétzen betreffen, ausgerichtet
ist. Sollte die Gesellschaft jedoch im Rahmen der Prifung
derartige Sachverhalte feststellen, wird dem Auftraggeber
dies unverziiglich zur Kenntnis gebracht. Es ist Aufgabe
der gesetzlichen Vertreter des Auftraggebers, wesentli-
che Fehler im Prifungsgegenstand zu Kkorrigieren

und der Gesellschaft gegeniiber in der Vollstandigkeits-
erklarung zu bestétigen, dass die Auswirkungen etwaiger
nicht korrigierter Fehler, die von uns wahrend des aktuel-
len Auftrags festgestellt wurden sowohl einzeln als auch
in ihrer Gesamtheit fiir den Prifungsgegenstand unwe-
sentlich sind.

B. Auftragsverhiltnis

Unter Umstanden werden der Gesellschaft im Rahmen
des Auftrages und zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen
Belange des Auftraggebers unmittelbar mit diesem zu-
sammenhangende Dokumente, die rechtliche Relevanz
haben, zur Verfigung gestellt. Die Gesellschaft stellt
ausdriicklich klar, dass sie weder eine Verpflichtung zur
rechtlichen Beratung bzw. Uberpriifung hat, noch, dass
dieser Auftrag eine allgemeine Rechtsberatung beinhal-
tet; daher hat der Auftraggeber auch eventuell im Zu-
sammenhang mit der Durchflihrung dieses Auftrages von
der Gesellschaft zur Verfligung gestellte Muster-
formulierungen zur abschlieBenden juristischen Prifung
seinem verantwortlichen Rechtsberater vorzulegen. Der
Auftraggeber ist verantwortlich fur sémtliche Geschéafts-
flhrungsentscheidungen im Zusammenhang mit den
Leistungen der Gesellschaft sowie die Verwendung der
Ergebnisse der Leistungen und die Entscheidung dar-
Uber, inwieweit die Leistungen der Gesellschaft fiir eige-
ne interne Zwecke des Auftraggebers geeignet sind.

C. Informationszugang

Es liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
des Auftraggebers, der Gesellschaft einen uneinge-
schrankten Zugang zu den fir den Auftrag erforderlichen
Aufzeichnungen, Schriftsticken und sonstigen Informati-
onen zu gewahrleisten. Das Gleiche gilt fir die Vorlage
zusétzlicher Informationen (z.B. Geschaftsbericht, Fest-
stellungen hinsichtlich der Entsprechenserklarung geman
§ 161 AktG), die vom Auftraggeber zusammen mit dem
Abschluss sowie ggf. dem zugehdérigen Lagebericht ver-
Offentlicht werden. Der Auftraggeber wird diese rechtzei-
tig vor Erteilung des Bestatigungsvermerks bzw. unver-
zUglich sobald sie vorliegen, zugénglich machen. Samtli-
che Informationen, die der Gesellschaft vom Auftragge-
ber oder in seinem Auftrag zur Verfligung gestellt werden
(,Auftraggeber-Informationen’), mussen vollstandig sein.

D. Miindliche Auskiinfte

Soweit der Auftraggeber beabsichtigt, eine Entscheidung
oder sonstige wirtschaftliche Dispositionen auf Grundlage
von Informationen und/oder Beratung zu treffen, welche
die Gesellschaft dem Auftraggeber mindlich erteilt hat,
so ist der Auftraggeber verpflichtet, entweder (a) die
Gesellschaft rechtzeitig vor einer solchen Entscheidung
zu informieren und sie zu bitten, das Verstandnis des
Auftraggebers Uber solche Informationen und/oder Bera-
tung schriftlich zu bestatigen oder



(b) in Kenntnis des oben genannten Risikos einer solchen
mundlich erteilten Information und/oder Beratung jene
Entscheidung in eigenem Ermessen und in alleiniger
Verantwortung zu treffen.

E. Freistellung

Der Auftraggeber ist dazu verpflichtet, die Gesellschaft
von allen Anspriichen Dritter (einschlieBlich verbundener
Unternehmen) sowie daraus folgenden Verpflichtungen,
Schaden, Kosten und Aufwendungen (insbesondere
angemessene externe Anwaltskosten) freizustellen, die
aus der Verwendung des Arbeitsergebnisses durch Dritte
resultieren und die Weitergabe direkt oder indirekt durch
den Auftraggeber oder auf seine Veranlassung hin erfolgt
sind. Diese Verpflichtung besteht nicht in dem Umfang,
wie die Gesellschaft sich ausdriicklich schriftlich damit
einverstanden erklart hat, dass der Dritte auf das Arbeits-
ergebnis vertrauen darf.

F. Elektronische Datenversendung (E-Mail)

Den Parteien ist die Verwendung elektronischer Medien
zum Austausch und zur Ubermittlung von Informationen
gestattet und diese Form der Kommunikation stellt als
solche keinen Bruch von etwaigen Verschwiegen-
heitspflichten dar. Den Parteien ist bewusst, dass die
elektronische Ubermittlung von Informationen (insbeson-
dere per E-Mail) Risiken (z.B. unberechtigter Zugriff Drit-
ter) birgt.

Jegliche Anderung der von der Gesellschaft auf elektro-
nischem Wege U(bersandten Dokumente, ebenso wie
jede Weitergabe von solchen Dokumenten auf elektroni-
schem Wege an Dritte, darf nur nach schriftlicher Zu-
stimmung der Gesellschaft erfolgen.

G. Datenschutz

Fir die genannten Verarbeitungszwecke ist die Gesell-
schaft berechtigt, Auftraggeberinformationen, die be-
stimmten Personen zugeordnet werden kénnen (,perso-
nenbezogene Daten®), in den verschiedenen Jurisdiktio-
nen, in denen diese tatig sind, zu verarbeiten.

Die Gesellschaft verarbeitet personenbezogene Daten im
Einklang mit geltendem Recht und berufsrechtlichen
Vorschriften, insbesondere unter Beachtung der nationa-
len (BDSG) und europarechtlichen Regelungen zum
Datenschutz. Die Gesellschaft verpflichtet Dienstleister,
die im Auftrag der Gesellschaft personenbezogene Daten
verarbeiten, sich ebenfalls an diese Bestimmungen zu
halten.

H. Vollstandigkeitserklarung

Die seitens der Gesellschaft von den gesetzlichen Vertre-
tern erbetene Vollstandigkeitserklarung umfasst gegebe-
nenfalls auch die Bestatigung, dass die in einer Anlage
zur Vollstandigkeitserklarung zusammengefassten Aus-
wirkungen von nicht korrigierten falschen Angaben im
Prifungsgegenstand sowohl einzeln als auch insgesamt
unwesentlich sind.

l. Geltungsbereich

Die in den Sdmtlichen Auftragsbedingungen enthaltenen
Regelungen — einschlieBlich der Regelung zur Haftung —
finden auch auf alle kiinftigen, vom Auftraggeber erteilten
sonstigen Auftrage entsprechend Anwendung, soweit
nicht jeweils gesonderte Vereinbarungen getroffen wer-
den bzw. Uber einen Rahmenvertrag erfasst werden oder
soweit fir die Gesellschaft verbindliche in- oder auslandi-
sche gesetzliche oder behérdliche Erfordernisse einzel-
nen Regelungen zu Gunsten des Auftraggebers entge-
genstehen.

Fir Leistungen der Gesellschaft gelten ausschlieBlich die
Bedingungen der Sdmtlichen Auftragsbedingungen; an-
dere Bedingungen werden nicht Vertragsinhalt, wenn der
Auftraggeber diese mit der Gesellschaft im Einzelnen
nicht ausdrtcklich schriftlich vereinbart hat. Allgemeine
Einkaufsbedingungen, auf die im Rahmen automatisierter
Bestellungen Bezug genommen wird, gelten auch dann
nicht als einbezogen, wenn die Gesellschaft diesen nicht
ausdriicklich widerspricht oder die Gesellschaft mit der
Erbringung der Leistungen vorbehaltlos beginnt.

J. Anwendbares Recht/Gerichtsstand

Fir die Auftragsdurchfiihrung sind die von den maBgebli-
chen deutschen berufsstédndischen Organisationen
(WPK, IDW, StBK) entwickelten und verabschiedeten
Berufsgrundsatze, soweit sie fir den Auftrag im Einzelfall
anwendbar sind, bestimmend.

Auf das Auftragsverhéltnis und auf sémtliche hieraus
oder aufgrund der Erbringung der darin vereinbarten
Leistungen resultierenden auBervertraglichen Angelegen-
heiten oder Verpflichtungen findet deutsches Recht An-
wendung.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftsprifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send Wirtschaftsprifer* genannt) und ihren Auftraggebern iber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirlschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenlber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsétzen ordnungs-
méRiger Berufsausubung ausgeflhrt. Der Wirtschaftsprifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfilhrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlcksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aulRer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirlschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle far
die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitiy Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgadngen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fir die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tétigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskunfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestétigen.

4. Sicherung der Unabhdngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéngigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers geféhrdet. Dies gilt fir die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu ibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhéngigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auRRerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestéatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Auferung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden des Wirtschafts-
pritfers flr den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behordlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Auerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Gber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Médngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherflllung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmadglichkeit der Nacherfillung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit darliber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirlschaftspriifers enthalten sind, kdnnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniber zurickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, iber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschréankung besteht, ist die Haftung
des Wirlschaftsprifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhélinis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniiber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Aufiraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsalzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjdhrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftriage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftsprifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteill, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Priiffung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuldssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriffer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergidnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowchl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestelite Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Ubernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fiir die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermégensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlisse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehorden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erkldrungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Verglitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tétigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauBerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserkldrung als
zusatzliche Téatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verginstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fur die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wilnscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusétzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergttung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhé&ngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamischuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergltung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zuldssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriche gilt nur deutsches Recht.



¢ _ % Gemeindeverwaltung GroBolbersdorf
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Unterrichtung gemaB § 75 Abs. 5 GemO

Die Haushaltsabwicklung 2022 steht weiter unter den ungewissen Folgen der Corona-
Pandemie sowie seit Februar unter den Auswirkungen des russischen Uberfalls auf die
Ukraine. Der Gesamtumfang durch Steuerausfalle etc. und andererseits die
Verwerfungen auf die Energie- und Materialkosten sind derzeit nicht vollumfanglich
erfassbar.

Ansonsten wird der Haushalt im wesentlichen plangemal abgewickelt.

Die Entwicklung der Aufwendungen entspricht der zeitlichen Entwicklung des
Haushaltsjahres. Auf der Ertragsseite ist zu berlcksichtigen, dass Ertrage aus der
Gewerbesteuer und der Einkommenssteuer hauptsachlich im 2. Halbjahr eingehen bzw.
festgesetzt werden.

Dementsprechend haben sich auch die Einzahlungen und Auszahlungen entwickelt.

Durch die laufenden Investitionen (FGH Hohndorf, Grundschule, Breitband) wurden die
vorhandenen liquiden Mittel weitgehend aufgebraucht. Durch das weitere
Investitionsgeschehen ist hier ein Finanzabfluss zu erwarten.

Die Kredite wurden planmabBig getilgt.

Der Kassenkredit wird planmaBig flir den Ausbau des Breitbandes beansprucht.

Grololbersdorf, 4. August 2022

Thomas Kohler
Kammerer

P:\Kammerei\Haushaltsplanung\Haushalt 2022\Halbjahresinfo\Halbjahresinfo.odt

erzgébirge
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9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

04.08.2022 08:11:25

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2022 Seite 1 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-12,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 1.431.806,20 1.575.900,00 1.575.900,00 545.856,66 -1.030.043,34
darunter: Grundsteuern A und B 246.584,06 258.000,00 258.000,00 106.609,94 -151.390,06
Gewerbesteuer 309.202,91 450.000,00 450.000,00 193.914,12 -256.085,88
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 761.712,91 750.000,00 750.000,00 206.596,22 -543.403,78
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 107.268,32 111.000,00 111.000,00 31.423,88 -79.576,12
2 + Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 2.080.564,43 2.267.125,00 2.267.125,00 1.041.094,25 -1.226.030,75
darunter: allgemeine Schliusselzuweisungen 955.455,79 1.154.000,00 1.154.000,00 574.486,58 -579.513,42
sonstige allgemeine Zuweisungen 95.912,11 1.900,00 1.900,00 5.054,60 3.154,60
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
aufgeloste Sonderposten 236.360,47 263.575,00 263.575,00 0,00 -263.575,00
3 + sonstige Transferertrage 176.202,30 0,00 0,00 85.260,47 85.260,47
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 361.822,41 385.020,00 385.020,00 177.108,44 -207.911,56
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 449.054,99 471.300,00 471.300,00 226.393,68 -244.906,32
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.365,50 1.400,00 1.400,00 125,07 -1.274,93
7 + Zinsen und sonstige Finanzertrage 45.268,82 42.000,00 42.000,00 37.016,19 -4.983,81
8 +/- aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveranderungen 7.021,95 0,00 0,00 0,00 0,00
9 + sonstige ordentliche Ertréage 265.942,77 70.250,00 70.250,00 23.626,95 -46.623,05
10 = ordentliche Ertrage (Nummer 1 bis 9) 4.820.049,37 4.812.995,00 4.812.995,00 2.136.481,71 -2.676.513,29
11 Personalaufwendungen 2.096.185,55 2.163.510,00 2.163.510,00 1.015.140,33 -1.148.369,67
darunter: Zufiihrungen zu Rickstellungen fir Entgeltzahlungen firr Zeiten der Freistellung von der Arbeit im 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rahmen der Altersteilzeit
12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 + Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 908.010,33 816.895,00 816.895,00 518.825,56 -298.069,44
14 + Abschreibungen im ordentlichen Ergebnis 706.674,82 678.935,00 678.935,00 0,00 -678.935,00
15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 12.070,18 9.120,00 9.120,00 3.597,59 -5.522,41
16 + Transferaufwendungen und Abschreibungen auf Sonderposten fiir geleistete Investitions- 822.373,97 892.120,00 892.120,00 456.780,11 -435.339,89
forderungsmalnahmen
darunter : Abschreibungen auf Sonderposten fir geleistete Investitionsférderungsmaf3nahmen 750,00 750,00 750,00 0,00 -750,00
17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 341.667,17 322.735,00 322.735,00 169.689,84 -153.045,16
18 = ordentliche Aufwendungen (Nummern 11 bis 17) 4.886.982,02 4.883.315,00 4.883.315,00 2.164.033,43 -2.719.281,57
19 | = ordentliches Ergebnis (Nummer 10 ./. Nummer 18) -66.932,65 -70.320,00 -70.320,00 -27.551,72 42.768,28
20 auBerordentliche Ertrage 114.290,96 0,00 0,00 19.177,28 19.177,28
21 aulerordentliche Aufwendungen 89.566,51 0,00 0,00 4.940,25 4.940,25
22 | = Sonderergebnis (Nummer 20 ./. Nummer 21) 24.724,45 0,00 0,00 14.237,03 14.237,03
23 | = Gesamtergebnis als Uberschuss oder Fehlbetrag (Nummer 19 + 22) -42.208,20 -70.320,00 -70.320,00 -13.314,69 57.005,31
24 Abdeckung von Fehlbetragen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Folgeseite: 2




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

04.08.2022 08:11:25

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2022 Seite 2 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ertrags- und Aufwandsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-12,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5
25 Abdeckung von Fehlbetragen des Sonderergebnisses aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 226.779,53 358.875,00 358.875,00 0,00 -358.875,00
Satz 3 SachsGemO
27 Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemaR § 72 Absatz 3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Satz 3 SachsGemO
28 | = verbleibendes Gesamtergebnis [(Nummer 23 + 26 + 27) ./. (Nummer 24 + 25) 184.571,33 288.555,00 288.555,00 -13.314,69 -301.869,69

Folgeseite: 3



9309 Gemeinde GroRolbersdorf Ergebnisrechnung Planvergleich zu § 48 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung

04.08.2022 08:11:25

Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2022 Seite 3 von 3
nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Betrag in EUR
1 Uberschuss des ordentlichen Ergebnisses, der in die Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses eingestellt wird 0,00
1 darunter:  Zufilhrung zur Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses aus Verrechnungen gemaR § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO 0,00
2 Uberschuss des Sonderergebnisses, der in die Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses eingestellt wird 0,00
2 darunter:  Zufilhrung zur Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses aus Verrechnungen gemaR § 72 Absatz 3 Satz 3 SachsGemO 0,00
3 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses verrechnet wird 0,00
4 Fehlbetrag des Gesamtergebnisses, der mit der Riicklage aus Uberschiissen des Sonderergebnisses verrechnet wird 0,00
5 Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00
6 Fehlbetrag des Sonderergebnisses, der auf die Folgejahre vorzutragen ist 0,00
1 urspriinglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes
Druckparameter: Mandant: 9309 Gemeinde GroRolbersdorf HH-Jahr: 2022 Listennr.: 3 Ergebnisrechnung Buchungsperiode fir VKZ Vorjahr von: 1 bis: 13 Budgetperiode von: 1 bis: 12 Buchungsperiode fiir VKZ von: 1

bis: 6

Listenauswahl: Positionsnachweis, Ausweis Nullpositionen )

Druckbereich: mit Reste aus Vorjahr, mit Budgetumbuchungen, mit UPL/APL, mit Ansatz Plan/Nachtrag
(zuzlglich der Einschrankungen aus der Nutzerverwaltung fiir 'koehler')

Ende der Druckliste



9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Teilergebnisrechnung mit Sonderergebnis und innerer Verrechnung

04.08.2022 08:15:59

Druckliste: F60013 ERP Haushaltsjahr 2022 Seite 1 von 5
Teilhaushalt TH1 Verwaltung
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-06,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5

1 Steuern und ahnliche Abgaben 1.431.806,20 1.575.900,00 787.950,00 545.856,66 -242.093,34
+ Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 1.074.170,51 1.203.855,00 601.927,50 577.912,18 -24.015,32

+ sonstige Transferertrage 176.202,30 0,00 0,00 85.260,47 85.260,47

+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.670,14 5.350,00 2.674,98 2.404,77 -270,21

+ privatrechtliche Leistungsentgelte 6.259,29 450,00 224,94 344,75 119,81

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.365,50 1.400,00 700,02 125,07 -574,95

+ Finanzertrage (Zinsen, Ertrage aus Beteiligungen etc.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+/- aktivierte Eigenleistungen/Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ sonstige ordentliche Ertréage 14.444,08 1.500,00 750,00 475,32 -274,68

2 ORDENTLICHE ERTRAGE 2.710.918,02 2.788.455,00 1.394.227,44 1.212.379,22 -181.848,22
3 Personalaufwendungen 525.441,52 514.150,00 257.075,04 247.984,34 -9.090,70
+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 10.280,00 12.250,00 6.124,86 6.689,73 564,87

+ planmaRige Abschreibungen 12.698,89 11.400,00 5.700,00 0,00 -5.700,00

+ Zinsen und &hnliche Aufwendungen 8.069,05 4.300,00 2.149,98 2.849,89 699,91

+ Transferaufwendungen 761.108,24 815.000,00 407.500,02 396.327,03 -11.172,99

+ sonstige ordentliche Aufwendungen 177.124,45 167.975,00 83.987,64 96.572,88 12.585,24

4 ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 1.494.722,15 1.525.075,00 762.537,54 750.423,87 -12.113,67
5 ORDENTLICHES ERGEBNIS (Nr. 2 abzgl. Nr. 4) 1.216.195,87 1.263.380,00 631.689,90 461.955,35 -169.734,55
6 auBerordentliche Ertrage 2.747,03 0,00 0,00 4.420,40 4.420,40
7 auBerordentliche Aufwendungen 1.870,53 0,00 0,00 149,46 149,46
8 SONDERERGEBNIS 876,50 0,00 0,00 4.270,94 4.270,94
9 | GESAMTERGEBNIS (Nr. 5+Nr. 8) 1.217.072,37 1.263.380,00 631.689,90 466.226,29 -165.463,61
10 Ertrage aus interner Leistungsverrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1 Aufwendungen fiir interne Leistungsverrechnung 24.313,98 25.600,00 12.799,98 19.080,33 6.280,35
12 | KALKULATORISCHES ERGEBNIS -24.313,98 -25.600,00 -12.799,98 -19.080,33 -6.280,35
13 | Nettoressourcenbedarf/-Uberschuss (Nr. 9 + Nr. 12) 1.192.758,39 | 1.237.780,00 618.889,92 447.145,96 -171.743,96

Folgeseite: 2




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Teilergebnisrechnung mit Sonderergebnis und innerer Verrechnung

04.08.2022 08:15:59

Druckliste: F60013 ERP Haushaltsjahr 2022 Seite 2 von 5
Teilhaushalt TH2 Liegenschaften, Gebdudemanagement, Immobilien
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-06,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5

1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+ Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 31.524,81 22.150,00 11.074,98 2.209,35 -8.865,63

+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 15.862,00 19.770,00 9.885,06 5.063,43 -4.821,63

+ privatrechtliche Leistungsentgelte 425.969,51 463.100,00 231.549,96 217.653,57 -13.896,39

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Finanzertrage (Zinsen, Ertrédge aus Beteiligungen etc.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+/- aktivierte Eigenleistungen/Bestandsveranderungen 7.021,95 0,00 0,00 0,00 0,00

+ sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2 ORDENTLICHE ERTRAGE 480.378,27 505.020,00 252.510,00 224.926,35 -27.583,65
3 Personalaufwendungen 49.788,07 51.400,00 25.699,98 23.716,38 -1.983,60
+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 396.883,31 361.610,00 180.804,72 243.642,29 62.837,57

+ planmaRige Abschreibungen 110.376,00 110.000,00 54.999,96 0,00 -54.999,96

+ Zinsen und &hnliche Aufwendungen 3.859,50 3.320,00 1.660,02 264,81 -1.395,21

+ Transferaufwendungen 750,00 750,00 375,00 0,00 -375,00

+ sonstige ordentliche Aufwendungen 5.897,84 5.050,00 2.524,98 1.774,04 -750,94

4 ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 567.554,72 532.130,00 266.064,66 269.397,52 3.332,86
5 ORDENTLICHES ERGEBNIS (Nr. 2 abzgl. Nr. 4) -87.176,45 -27.110,00 -13.554,66 -44.471,17 -30.916,51
6 auBerordentliche Ertrage 10.149,80 0,00 0,00 1.268,40 1.268,40
7 auBerordentliche Aufwendungen 14.164,40 0,00 0,00 0,00 0,00
8 SONDERERGEBNIS -4.014,60 0,00 0,00 1.268,40 1.268,40
9 | GESAMTERGEBNIS (Nr. 5+Nr. 8) -91.191,05 -27.110,00 -13.554,66 -43.202,77 -29.648,11
10 | Ertrdge aus interner Leistungsverrechnung 98.983,91 99.900,00 49.950,00 0,00 -49.950,00
1 Aufwendungen fiir interne Leistungsverrechnung 88.096,23 76.700,00 38.349,96 37.830,87 -519,09
12 | KALKULATORISCHES ERGEBNIS 10.887,68 23.200,00 11.600,04 -37.830,87 -49.430,91
13 | Nettoressourcenbedarf/-liberschuss (Nr. 9 + Nr. 12) -80.303,37 -3.910,00 -1.954,62 -81.033,64 -79.079,02

Folgeseite: 3




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Teilergebnisrechnung mit Sonderergebnis und innerer Verrechnung

04.08.2022 08:15:59

Druckliste: F60013 ERP Haushaltsjahr 2022 Seite 3 von 5
Teilhaushalt TH3 Offentliche Dienste und Daseinsvorsorge
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-06,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5

1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+ Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 309.950,33 343.670,00 171.835,08 117.650,56 -54.184,52

+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 31.424,08 31.000,00 15.499,98 12.550,30 -2.949,68

+ privatrechtliche Leistungsentgelte 8.540,14 6.450,00 3.225,00 3.402,12 177,12

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Finanzertrage (Zinsen, Ertrage aus Beteiligungen etc.) 45.268,82 42.000,00 21.000,00 37.016,19 16.016,19

+/- aktivierte Eigenleistungen/Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ sonstige ordentliche Ertrage 251.498,69 68.750,00 34.375,02 23.151,63 -11.223,39

2 ORDENTLICHE ERTRAGE 646.682,06 491.870,00 245.935,08 193.770,80 -52.164,28
3 Personalaufwendungen 334.025,18 336.810,00 168.405,00 152.709,46 -15.695,54
+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 316.867,00 300.630,00 150.315,06 180.456,15 30.141,09

+ planmaRige Abschreibungen 547.129,58 525.335,00 262.667,64 0,00 -262.667,64

+ Zinsen und &hnliche Aufwendungen 141,63 1.500,00 750,00 482,89 -267,11

+ Transferaufwendungen 28.838,45 29.370,00 14.685,00 29.419,40 14.734,40

+ sonstige ordentliche Aufwendungen 40.001,19 62.780,00 31.390,14 19.366,18 -12.023,96

4 ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 1.267.003,03 1.256.425,00 628.212,84 382.434,08 -245.778,76
5 ORDENTLICHES ERGEBNIS (Nr. 2 abzgl. Nr. 4) -620.320,97 -764.555,00 -382.277,76 -188.663,28 193.614,48
6 auBerordentliche Ertrage 11.548,00 0,00 0,00 400,00 400,00
7 auBerordentliche Aufwendungen 6.320,91 0,00 0,00 400,00 400,00
8 SONDERERGEBNIS 5.227,09 0,00 0,00 0,00 0,00
9 | GESAMTERGEBNIS (Nr. 5+Nr. 8) -615.093,88 -764.555,00 -382.277,76 -188.663,28 193.614,48
10 Ertrage aus interner Leistungsverrechnung 427.280,21 414.340,00 207.169,98 224.414,28 17.244,30
1 Aufwendungen fiir interne Leistungsverrechnung 246.881,82 257.000,00 128.500,02 124.764,24 -3.735,78
12 | KALKULATORISCHES ERGEBNIS 180.398,39 157.340,00 78.669,96 99.650,04 20.980,08
13 | Nettoressourcenbedarf/-liberschuss (Nr. 9 + Nr. 12) -434.695,49 -607.215,00 -303.607,80 -89.013,24 214.594,56

Folgeseite: 4
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Teilhaushalt TH4 Kultur, Soziales
Ergebnis des Planansatz' des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ansatz - Ist
Ertrags- und Aufwandsarten Haushalt_siahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-06,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5

1 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
+ Zuwendungen und Umlagen nach Arten sowie aufgeldste Sonderposten 664.918,78 697.450,00 348.725,04 343.322,16 -5.402,88

+ sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 308.866,19 328.900,00 164.449,98 157.089,94 -7.360,04

+ privatrechtliche Leistungsentgelte 8.286,05 1.300,00 649,98 4.993,24 4.343,26

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Finanzertrage (Zinsen, Ertrage aus Beteiligungen etc.) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+/- aktivierte Eigenleistungen/Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2 ORDENTLICHE ERTRAGE 982.071,02 1.027.650,00 513.825,00 505.405,34 -8.419,66
3 Personalaufwendungen 1.186.930,78 1.261.150,00 630.574,98 590.730,15 -39.844,83
+ Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 183.980,02 142.405,00 71.202,60 88.037,39 16.834,79

+ planmaRige Abschreibungen 36.470,35 32.200,00 16.099,98 0,00 -16.099,98

+ Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

+ Transferaufwendungen 31.677,28 47.000,00 23.500,02 31.033,68 7.533,66

+ sonstige ordentliche Aufwendungen 118.643,69 86.930,00 43.464,96 51.976,74 8.511,78

4 ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 1.557.702,12 1.569.685,00 784.842,54 761.777,96 -23.064,58
5 ORDENTLICHES ERGEBNIS (Nr. 2 abzgl. Nr. 4) -575.631,10 -542.035,00 -271.017,54 -256.372,62 14.644,92
6 auBerordentliche Ertrage 89.846,13 0,00 0,00 13.088,48 13.088,48
7 auBerordentliche Aufwendungen 67.210,67 0,00 0,00 4.390,79 4.390,79
8 SONDERERGEBNIS 22.635,46 0,00 0,00 8.697,69 8.697,69
9 | GESAMTERGEBNIS (Nr. 5+Nr. 8) -552.995,64 -542.035,00 -271.017,54 -247.674,93 23.342,61
10 Ertrage aus interner Leistungsverrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1 Aufwendungen fiir interne Leistungsverrechnung 166.972,09 154.940,00 77.469,96 42.738,84 -34.731,12
12 | KALKULATORISCHES ERGEBNIS -166.972,09 -154.940,00 -77.469,96 -42.738,84 34.731,12
13 | Nettoressourcenbedarf/-liberschuss (Nr. 9 + Nr. 12) -719.967,73 -696.975,00 -348.487,50 -290.413,77 58.073,73

1

urspriinglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Folgeseite: 5
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Druckparameter: Mandant: 9309 Gemeinde GroRolbersdorf HH-Jahr: 2022 Listennr.: 141 Teilergebnisrechnung mit SE und iV Buchungsperiode fiir VKZ Vorjahr von: 1 bis: 13 Buchungsperiode fiir VKZ von: 1 bis: 6
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Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung
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Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2022 Seite 1 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-12,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5
1 Steuern und ahnliche Abgaben 1.449.896,25 1.575.900,00 1.575.900,00 606.971,91 -968.928,09
darunter: Grundsteuern A und B 247.272,42 258.000,00 258.000,00 126.933,13 -131.066,87
Gewerbesteuer 328.096,87 450.000,00 450.000,00 180.557,88 -269.442,12
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 760.028,13 750.000,00 750.000,00 240.351,59 -509.648,41
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 107.460,83 111.000,00 111.000,00 51.924,81 -59.075,19
2 + Zuwendungen und Umlagen flr laufende Verwaltungstatigkeit 1.929.246,24 2.003.550,00 2.003.550,00 1.063.441,87 -940.108,13
darunter: allgemeine Schliusselzuweisungen 955.455,79 1.154.000,00 1.154.000,00 574.486,58 -579.513,42
sonstige allgemeine Zuweisungen 95.912,11 1.900,00 1.900,00 5.054,60 3.154,60
allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + sonstige Transfereinzahlungen 176.202,30 0,00 0,00 85.260,47 85.260,47
4 + offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeitréage 307.202,89 385.020,00 385.020,00 213.851,82 -171.168,18
5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 448.889,20 471.300,00 471.300,00 256.211,60 -215.088,40
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.365,50 1.400,00 1.400,00 125,07 -1.274,93
7 + Zinsen und ahnliche Einzahlungen 50.863,52 42.000,00 42.000,00 42.511,30 511,30
8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 61.547,72 70.250,00 70.250,00 23.501,95 -46.748,05
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 1 bis 8) 4.426.213,62 4.549.420,00 4.549.420,00 2.291.875,99 -2.257.544,01
10 Personalauszahlungen 2.096.185,55 2.163.510,00 2.163.510,00 1.012.651,26 -1.150.858,74
11 + Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12 + Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen 917.217,44 816.895,00 816.895,00 551.951,68 -264.943,32
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 13.770,18 9.120,00 9.120,00 7.138,23 -1.981,77
14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 819.003,28 891.370,00 891.370,00 451.835,76 -439.534,24
15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 340.628,49 322.735,00 322.735,00 170.571,76 -152.163,24
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nummer 10 bis 15) 4.186.804,94 4.203.630,00 4.203.630,00 2.194.148,69 -2.009.481,31
17 = Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstatigkeit als Zahlungsmittelliberschuss/bedarf (Nummer 9 ./. 239.408,68 345.790,00 345.790,00 97.727,30 -248.062,70
Nummer 16
18 Einzahlun)gen aus Investitionszuwendungen 991.755,61 11.849.200,00 11.849.200,00 191.035,09 -11.658.164,91
19 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und dhnlichen Entgelten fur Investitionstatigkeit 6.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 + Einzahlungen aus der Verauferung von immateriellen Vermdgensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 + Einzahlungen aus der VerduRerung von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 19.547,80 0,00 0,00 1.268,40 1.268,40
Vermdgensgegenstanden
22 + Einzahlungen aus der Veraufierung von ibrigem Sachanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 + Einzahlungen aus der VeraufRerung von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlaufvermogens
24 + Einzahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = Einzahlungen fur Investitionstatigkeit (Nummern 18 bis 24) 1.017.603,41 11.849.200,00 11.849.200,00 192.303,49 -11.656.896,51

Folgeseite: 2




9309 Gemeinde GroRolbersdorf

Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung
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Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2022 Seite 2 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spalte 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-12,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5
26 Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen Vermdgensgegenstanden 0,00 10.000,00 10.000,00 0,00 -10.000,00
27 + Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken, Gebauden und sonstigen unbeweglichen 8.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermdgensgegenstanden
28 + Auszahlungen fiir Baumafinahmen 1.355.480,52 11.940.000,00 11.940.000,00 1.504.452,66 -10.435.547,34
29 + Auszahlungen fur den Erwerb von ubrigem Sachanlagevermdgen 51.987,56 241.000,00 241.000,00 47.519,93 -193.480,07
30 + Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagevermégen und von Wertpapieren des Umlaufvermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 + Auszahlungen fir InvestitionsférderungsmaRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32 + Auszahlungen fir sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
33 = Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit (Nummer 26 bis 32) 1.415.768,08 12.191.000,00 12.191.000,00 1.551.972,59 -10.639.027,41
nachrichtlich: Auszahlungen fir den Tilgungsanteil der Zahlungsverpflichtungen aus kreditahnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Rechtsgeschéaften (Tilgungszahlungen, die nicht in Position 38 enthalten sind)
34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstatigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) -398.164,67 -341.800,00 -341.800,00 -1.359.669,10 -1.017.869,10
35 | = Finanzierungsmitteliiberschuss/ -bedarf (Nummer 17 + 34) -158.755,99 3.990,00 3.990,00 -1.261.941,80 -1.265.931,80
36 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 483.250,00 274.840,00 274.840,00 188.670,00 -86.170,00
Rechtsgeschaften fiir Investitionen
37 Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38 Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschaften 437.526,37 350.090,00 350.090,00 229.867,24 -120.222,76
fur Investitionen
darunter: Auszahlungen im Rahmen von Umschuldungen 0,00 0,00
Auszahlungen fiir auRerordentliche Tilgung 0,00 0,00
39 Auszahlungen fiir die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstatigkeit [([Nummer 36 + 37) ./. (Nummer 38 + 39)] 45.723,63 -75.250,00 -75.250,00 -41.197,24 34.052,76
41 = Anderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) -113.032,36 -71.260,00 -71.260,00 -1.303.139,04 -1.231.879,04
42 Einzahlungen aus Darlehensrickflissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
43 Auszahlungen fir die Gewéhrung von Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
44 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 516.847,45 162.912,19
45 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 515.983,36 163.272,38
46 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgangen [(Nummer 42 + 44) ./. (Nummer 43 + 45)] 864,09 -360,19
47 | = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummer 41 + 46) -112.168,27 -1.303.499,23
48 Einzahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00
49 Auszahlungen aus Ubertragenen Ermachtigungen der Vorjahre 0,00 0,00
50 = Uberschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 41 + 42) ./. (Nummer 43) + 0,00 0,00
(Nummer 48) ./. (Nummer 49)]
51 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 325.751,36 0,00 0,00 1.345.034,50 1.345.034,50
52 Auszahlungen fiir die Tilgung von Kassenkrediten 77.762,15 0,00 0,00 0,00 0,00

Folgeseite: 3
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Finanzrechnung Planvergleich zu § 49 der Sachsischen Kommunalhaushaltsverordnung
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Druckliste: F60012 EFRG Haushaltsjahr 2022 Seite 3 von 3
Ergebnis des Planansatz’ des | Fortgeschriebener | Ist-Ergebnis des Vergleich
Vorjahres Haushaltsjahres Ansatz des Haushaltsjahres Ist/Ansatz
Ein- und Auszahlungsarten Haushaltsjahres (Spaite 4 /. Spalte 3)
01-12/21 01-12/22 V,01-12,UA,B/22 01-06/22
EUR
1 2 3 4 5
= Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr [[Nummer 47 + 51) ./. (Nummer 52) K K
53 beziehungsweise (Nummer 50 + 51) /. (Nummer 52)] 135.820,94 71.260,00 71.260,00 41.535,27
54 Bestand an liquiden Mitteln zu Beginn des Haushaltsjahres (ohne Kassenkredite und Kontokorrent- 129.224,17 265.045,11 265.045,11 265.045,11 0,00
verbindlichkeiten)
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 0,00
55 | =Bestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 53 + 54) 265.045,11 193.785,11 193.785,11 306.580,38
darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00 0,00
nachrichtlich: Betrag der Auszahl. fiir die ordentli. Kredittilg. und des Tilgungsant. der Zahlungsverpfl. aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
kreditédhnl. Rechtsgeschaften einschli. der als Invest.auszahl. veranschlagten Tilgungsant. der
Zahlungsverpfl. aus kreditahnl. Rechtsgeschaften
nachrichtlich: Betrag der verfligbaren Mittel gemaf § 72 Absatz 4 Satz 2 der Sachsischen Gemeinde-ordnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen und Auszahlungen diirfen nicht miteinander verrechnet werden!

1 urspriinglicher Planansatz, gegebenenfalls in der Fassung eines Nachtragshaushaltes

Druckparameter:
bis: 6 Startseite: 1
Listenauswahl: Positionsnachweis, Ausweis Nullpositionen

Druckbereich: mit Reste aus Vorjahr, mit Budgetumbuchungen, mit UPL/APL, mit Ansatz Plan/Nachtrag

(zuzlglich der Einschrankungen aus der Nutzerverwaltung fiir 'koehler')

Mandant: 9309 Gemeinde GroRolbersdorf HH-Jahr: 2022 Listennr.: 4 Finanzrechnung Buchungsperiode fiir VKZ Vorjahr von: 1 bis: 13 Budgetperiode von: 1 bis: 12 Buchungsperiode flir VKZ von: 1

Ende der Druckliste




